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Das VI. Hauptstück der organischen Vorschrift für das Personale del 
k. und k. Kriegs-Marine, „ Ausbildung" , gliedert sich in vier Abschnitte und zwar} 

I. Allgemeine Bestimmungen, | 

IL Ausbildung des Stabes, 

III. Ausbildung der Mannschaft am Lande, 

IV. Ausbildung auf den Schul- und Hafen-Schiffen und Aus- 
bildung auf in Dienst gestellten Schiffen. 

Die Marine-Akademie, die Schiffs-Jungen-Schule, das Artillerie- 
Schulschiff, die Torpedo- sowie die Seeminen- und Telegraphen-Schule 
und die dort abgehaltenen Schulen und Curse, sind in den betreffenden Statuten 
behandelt und im vorliegenden Hauptstücke — mit Ausnahme der die Aus- 
bildung der See-Aspiranten, Einjährig-Freiwilligen und Militär- Arbeiter betreffen- 
den Schulen und Curse — nur kurz angeführt. 
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III. Ausbildung der Mannschaft am Lande. 



A. Rekruten-Schule. 

§.'i. 

Einleitung. 

459. Die Rekruten-Schule verfolgt den Zweck, die in die k. und k. Krieg 
Marine eingeteilten Mannschaften der ersten militärischen Ausbildung : 
unterziehen. 

460. Diese erste militärische Ausbildung bildet die Grundlage der gesammt« 
späteren Erziehung der Mannschaft und ist daher mit allen Rekruten soft 
nach ihrer Einreihung, bei Ausschluss jeder anderweitigen Schulung, solan; 
vorzunehmen, bis sie mit der Beschreibung und Behandlung des Gewehre 
mit dem Exercier-Reglement für die k..und k. Marine-Truppen, sowie mit d< 
sonstigen Berufs- und Standes-Pflichten im vorgeschriebenen TJmfan« 
vertraut sind. 

461. Die zu bestimmten Terminen einberufenen, sowie alle später eintrete 
den Rekruten werden möglichst gleichmäßig in die 6 Compagnien d 
I. Matrosen-Depots eingetheilt, nach Vorschrift gekleidet und verpflegt, i 
die Rekruten-Schule abgegeben und dort gesondert von der übrigen Man 
schaft untergebracht. 

462. Die Rekruten-Schule gliedert sich in die periodischen Abtheilunge 
I und II und in die permanente Abtheilung. 

463. Die I. Abtheilung der periodischen Rekruten-Schule bezweckt d 
erste militärische Ausbildung der im Wege der regelmäßigen Stellung ei 
gereihten, für den 1. October eines jeden Jahres einberufenen Rekruten, jei 
•der Einjährig-Freiwilligen und der beiläufig zu diesem Termine einrückend< 
übrigen Freiwilligen. 

464. Die II. Abtheilung der periodischen Rekruten-Schule ist dazu bestimn 
die im Wege der regelmäßigen Stellung eingereihten, für den 11. Novemb 
eines jeden Jahres einberufenen Rekruten, dann die. beiläufig zum gleicht 
Termine einrückenden Freiwilligen und die im Weo-e der Nachstellung 
eingereihten Rekruten aufzunehmen. 

465. Die permanente Rekruten-Abtheilung -besteht für die erste militäriscl 
Ausbildung aller jener Rekruten, welche infolge ihrer späteren, auf d 
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übrige Zeit des Jahres vertheilten Einreibung der IL periodischen Abthei- 
lung nicht mehr beigezogen werden können. 
K>6. In den beiden periodischen Abtheilungen werden die Rekruten, mit 

Ausnahme der Einjährig-Freiwilligen, nach ihrer Muttersprache in G Unter- 
Abtheilungen gegliedert. Eine 7. Unter- Abtheilung ist als Sammel-Classe für 
verspätet einrückende und solche Rekruten zu bilden, deren Muttersprache 
nicht in den anderen 6 Abtheiluno-en vertreten ist. 

K>7. In jeder dieser Unterabtheilungen werden die Rekruten nach dem Grade 

ihrer voraussichtlichen Bildungsfähigkeit in Züge, die Züge wieder in 
Schwärme zu je 12 bis 14 Mann geschieden, und diese wie Parallel-Olassen 
behandelt. 

Ebenso haben die Einjährig-Freiwilligen eigene Schwärme und Züge 
und diese letzteren zusammen die 8. Unter- Abtlieilui ig zu bilden. 

•68. In der permanenten Rekruten-Abtheilung hat es wegen der geringen 

Anzahl der vorhandenen Rekruten auf eine Gliederung in Unter- Abtheilun- 
o-en nicht anzukommen, sondern es hat sofort die Eintheilunof in Schwärme 
platzzugreifen. 
>9. Bei der Formierung dieser Züge und Schwärme ist in erster Linie auf 

die Einreihungszeit der Rekruten und erst dann, soweit als thunlich. 
auf die Sonderung nach Sprachen, sowie nach der Bildungstahiirkeit Bedacht 
zu nehmen. 

0. Die Activierung der beiden periodischen Rekruten-Schulen findet im 
Anschlüsse an die betreifenden Einreihuno-s-Termine, das ist anfangs 
October und gegen Mitte November eines jeden Jahres statt. 

1. Die permanente Rekruten-Schule nimmt nach dem Abschlüsse der 
II. Abtheilung ihren Anfang und wird mit der Ausbildung der einzelnen 
Gruppen successive begonnen, sobald und so oft die beim I. Depot des 
Matrosen-Corps bestehende Rekruten- Sammelclasse die für eine Gruppe 

; nöthige Männerzahl aufweist. 

!. Die Dauer der ersten militärischen Ausbildung wird mit sechs Wochen 

festgesetzt. 

Die Einjährig-Freiwilligen und die sonstigen intelligenteren Mannschaften 
können indes ihre erste militärische Ausbildung schon nach vier oder fünf 
Wochen zum Abschlüsse bringen. 

; Commandant der periodischen Rekruten-Schule ist ein vom Matrosen- 

! Corps-Oomniando hiezu ernannter, demselben im Wege des II. Depot-Com- 
imandos unterstellter Linienschiffs-Lieutenant. 

I In der permanenten Abtheilung ist die Stelle des Rekruten-Sehul-Üom- 

Imandanten durch einen Linienschiffs-Fälmrich zu besetzen. 

I Dem Commandanten der jeweiligen Rekruten-Schule ist in allen Fällen 
[las Straf-Befugnis eines Compagnie-Commandanten eingeräumt. 
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474. Auf die Dauer des Bestandes der beiden periodischen Abteilungen s 
dem Commandanten der Rekruten-Schule behufs Überwachung der mil 
rischen Ausbildung 6 bis 8 Linienschiffs-Fähnriche beigegeben. * 

475. Einem der Linienschiffs-Fähnriche werden die Einjährig-Freiwillig 
einem zweiten die 7. Unter- Abtheilung, den anderen Subaltern-Officie 
aber die übrigen Unter- Abtheilungen zugewiesen. 

476. ' Die in den periodischen Abtheilungen der Rekruten-Schule in Vervs 
düng stehenden Linienschiffs-Fähnriche haben im Bereiche der Rekrui 
Dislocation tourweise den 24stüridigen Inspections-Dienst zu versehen. 

477. Für den Aufsichts-Dienst ist dem Rekruten-Schul-Commando 
die Dauer der Ausbildung der periodischen Abtheilungen ein höh« 
Unter-Officier des Waffen-Dienstes als Dienst-Führer und ein Waffen-M 
auf die Dauer der permanenten Abtheilung aber nur ein Waffen-Maat 
gegeben. 

478. Für den Instructions- und Aufsichts-Dienst werden dem Rekru 
Schul-Commando so viele niedere Unter-Officiere des Waffen-Dien 
(eventuell auch des Artillerie-, Torpedo- oder Seeminen-Dienstes) als Zi 
und Schwarmführer zugetheilt, als jeweilig Rekruten-Züge und Schwä 
formiert sind. 

479. Die rangshöheren dieser Instructions-Unterofficiere haben die Rekru 
Züge, die rangsniederen die Schwärme zu übernehmen, die betreffen 
Mannschaften im Laufe der für die erste Ausbildung anberaumten s< 
Wochen zu beaufsichtigen und in allen im Lehrplane enthaltenen Gegenstäc 
zu unterrichten. 

480. In jeder Unter - Abtheilung der periodischen Rekruten -Schule ebe 
in der permanenten Abtheilung hat von den dort eingetheilten Zugs-, 
Schwarmführern der 24-stündige Inspections-Dienst reihenweise verse 
zu werden. 

481. Alle vorangeführten Aufsiehts- und Instructions-Organe sind 
den mit der Schule in keinem Zusammenhange stehenden Diensten zu 
heben. 

482. Die für die Rekruten-Schule erforderlichen See-Officiere und Ui 
Officiere des Waffen-Dienstes werden vom Matrosen-Corps-Commando, 
eventuell von den stationären Schulschiffen heranzuziehenden Instruct« 
jedoch über Befehl des Militär-Hafen-Commandos beigestellt. 

§.2. 

Der Unterricht in der Rekruten-Schule. 

483. Der Lehrplan der Rekruten-Schule ist in allen Abtheilungen und Ui 
Abtheilungen der gleiche und umfasst: 

a) Die theoretischen Gegenstände und 

b) die Exercitien und Übungen. 

Org. Vorschrift VI. Hptst. Ausbildung. — TII. 4 
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In theoretischer Richtung ist den Rekruten zu lehren: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 

in dem für die Mannschaft ohne Chargengrad für den Dienst am Lande 
notwendigsten Ausmaße, nebst den Grundzügen der Organisation der 
k. und k. Kriegs-Marine und des k. und k. Heeres, behufs Kenntnis der 
Höheren nach Chargengraden, der Vorgesetzten aber nach Chargen- 
Graden und Namen: 

b) Waffen-Lehre, 

Kenntnis der Bestandtheile und Garnitur, der Munition, des 
Zerlegens und Zusammensetzens, der Instandhaltung und Behand- 
lung des Gewehres beim Gebrauche: Kenntnis der Ziel- und Feuer- 
arten und der wichtigsten ballistischen Grundsätze in ihrer praktischen 
Anwendung beim Schieilen. 

In praktischer Richtung umfasst der Lehrplan folgende Exercitien 
und Übungen: 

a) Truppen-Exercieren, 

die Einzeln - Ausbildung des Matrosen , die gymnastischen 
Übungen und die Ausbildung im Gliede, im Zuge und in der Com- 
pagnie; 

b) Schieß-Ubungen mit dem Zimmer-Gewehre, dann blinde und 
scharfe Übungen mit dem Gewehre, als Abschluss der ersten mili- 
tärischen Ausbildung. 

Außerdem sind die Rekruten hinsichtlich der Conservierung der 
Bekleidungs- und Rüstungs-Sorten zu instruiren. 

Auf Basis des Lehrplanes hat der Commandant der Rekruten-Schule 
or Aktivierung der Schule ein Unterrichts-Programm zu entwerfen und dem 
1. Depot-Cömmando zur Genehmigung vorzulegen. 

Die Bestimmungen über den bei der Ausbildung der Rekruten zu beob- 
achtenden Vorgang sind im Exereier-Reglement für die k. und k. Marine- 
mppen enthalten. 

Ein besonderes Augenmerk ist im Verlaufe der gesammten Rekruten- 
isbildung der Eignung jedes einzelnen für die verschiedenen Specialitäten 
s Matrosen-Corps zuzuwenden. 

Den Rekruten ist der Ausgang nur ausnahmsweise und jedenfalls erst 
in zu gestatten, wenn dieselben mit den hauptsächlichsten Berufs- und 
ndes-Pflichten hinlänglich vertraut sind. 

§.3. 

Prüfung und Ausmusterung der Rekruten. 

\n der letzten Unterrichtswoche haben die Unter-Abtheilungs-Comman- 
ren (in der permanenten Abtheilung der Schul-Commandant) die Prü- 
> -Übersichten (Beilage I) vorzubereiten. 
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489. In diesen Prüfungs-Übersichten sind — '- außer den Grundbuchs- i 
persönlichen Daten — aufzunehmen: 

a) Die den Rekruten auf Grund eigener Wahrnehmungen zuerkanr 
Classifications-Noten (in Ziffern) aus den theoretischen Gegenstän 
und im Truppen-Exercieren, 

b) die Qualifieation zum Schlitzen, 

c) der Gesammt-Erfolg, 

d) die Conduite-Note, 

e) die Note betreffs der intelleetuellen Eigenschaften sowie der Bildür 
fähigkeit, 

f) die auf Grund der Intelligenz, der Profession und der Vorbildung 
Rekruten erkannte Eignung desselben für eine bestimmte Specialität o 
für mehrere Specialitäten, oder sonst für besondere Dienstes-Ver^ 
düngen. 

490. Die ausgefüllten Prüfungs-Übersichten sind dem Schul-Commandar 
zur Verfassung des Schluss-Berichtes vorzulegen. 

491. In den letzten, der Rekruten- Ausbildung gewidmeten Tagen haben 
Grund eines vom Schul-Commando vorgelegten Programmes die Rekrui 
Prüfungen abgehalten zu werden. 

492. Präses bei den Rekruten-Prüfungen ist der Commandant des II.Matros 
Depots; als Commissions-Mitglieder haben zwei vom Matrosen-Corps-C< 
mando zu bestimmende Compagnie-Commandanten, als Examinatoren di< 
der Rekruten-Schule verwendeten Subaltern-Officiere und Unter-Officiere 
fungieren. 

493. Der Commandant der Rekruten-Schule hat dem Präses der Commis; 

* • 

die Prüfungs-Übersichten und den Schluss-Bericht zu übergeben und 
allen Prüfungen behufs Ertheilung von Auskünften, anwesend zu sein. 

494. Bei der Rekruten-Prüfung ist vornehmlich die Fertigkeit im Trupp 
Exercieren zu constatieren, wogegen es in den theoretischen Gegenstän 
— aus Ursache der kurzen verfügbaren Zeit — nur auf einzelne Stichpro 
anzukommen hat. 

495. Nach den bei der Rekruten-Prüfung gemachten Wahrnehmungen ha 
die Prüfungs-Übersichten eventuell berichtigt zu werden. 

496. Eine weitere Aufgabe der Prüfungs - Commission besteht in 
richtigen Zuweisung der auszumusternden Rekruten an die verschiede 
Specialitäten. 

497. Nach gewissenhafter Prüfung der seitens des Schul-Commandos bei 
erhobenen Eignung hat die Commission im Einvernehmen mit den hi 
heranzuziehenden Vertretern des Artillerie-Schulschiffes, der Torpedo- 
Seeminen-Schule, sowie des See-Arsenals auf Basis der in jeder Specia 
bestehenden Erfordernisse — und unter Umständen auch in Entsprech 

4* 
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der von den Rekruten vorgebrachten Bitten — die Anrepurtierung der aus- 
zumusternden Rekruten vorzunehmen. 

8. Die Prüfungs-Ubersichten und der Schluss-Berieht des Rekruten- Schul- 

Commandos sind sodann dem Matrosen-Corps-Commando zu unterbreiten, 
das die beantragte Repartierung der Rekruten an die Specialitäten zu über- 
prüfen und endgiltig festzusetzen, die Ausmusterung der Rekruten, deren 
Wieder-Einrückung zu den Stamm-Compagnien und deren Abgabe an die 
Special-Schulen, sowie die Auflösung der betreffenden periodischen und 
schließlich auch der permanenten Abtheilung zu veranlassen hat. 
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B. Mannschafts - Schulen bei den Compagnien des Matros 

Corps. 

§• 4. 

Einleitung. 

499. Die Mannschafts-Schulen bei den Compagnien des Matrosen-C( 
verfolgen den Zweck der militärischen Fortbildung und der ersten maritii 
Ausbildung der aus der Rekruten-Schule hervorgegangenen Matrosen 
Deck-Dienstes, dann der militärischen und fachlichen Fortbildung der übri 
Mannschaft ohne Chargengrad, welche bereits eine maritime oder fachli 
Ausbildung genossen hat. 

500. Die Oberleitung dieser Schulen kommt dem Matrosen -Co 
Commando, die Überwachung denDepot-Commanden, die Unterrichts-Leit 
den Compagnie-Commandanten und die Erth eilung des Unterrichtes ui 
Aufsicht der Subaltern-Officiere den hiezu bestimmten Unter-Officieren 

501. Diesen Schulen sind alle zum Loco-Stande zählenden Matrosen, He 
und Militär- Arbeiter beizuziehen. 

502. Die Mannschaften sind nach Speeialität, Bildungsgrad und Sprache 
Abtheilungen zu gliedern. Aus der Schiffs-Jungen-Schule hervorgegang 

. Matrosen haben eine besondere Abtheilung zu bilden. 

503. Die jungen Mannschaften des Deck- und Steuer-Dienstes, respective 
der letztgenannten Specialität erst zu widmenden Schüler sind bis 
Indienststellung der nächsten Übungs-Escadre möglichst vorzubilden i 
innerhalb dieser verfügbaren Zeit wenigstens einen Monat auf das Kasernsc 
einzuschiffen. 

Erforderlichenfalls können dieCompagnie-Schulen depotweise zusamir 
gezogen werden. 

§.5. 

Allgemeiner Unterricht in den Mannschafts-Schulen bei den Compagnien des 

Matrosen-Corps. 

504. Der Lehrplan für die Mannschafts-Schulen umfasst allgemeine Bildui 
Gegenstände, dann militärische und maritime Gegenstände, wogegen 
fachliche Fortbildung der in bestimmter Eichtung ausgebildeten Mannscl 
in den betreffenden Fach-Schulen stattfindet. 
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515. Das Rojen wird mit den vom Hafen wach- und Kasernschiffe I 
stellten Booten vorgenommen. 

516. Der Unterricht über Takelungslehre und das Segel-Exercieren i 
am Exercier-Maste der Marine-Kaserne statt und hat sich auf die wichti 
Theile der Takelage, auf das Auf- und Abentern , Aus- und | 
legen und, soweit als thunlich, auch auf das Losmachen, Reefeii und] 
machen der Segel zu erstrecken. ; 

517. Seemännisch ausgebildete Schüler sind dem die Takellehre behari 
den Unterrichte, sowie den Segel- und Roj-Ubungen nur nach Maligahf 
jeweilig erkannten Notwendigkeit und, soweit ihre Verwendung im Inte 
der Ausbildung der übrigen Schüler gelegen ist, beizuziehen. 

518. Zur weiteren maritimen Ausbildung der Mannschaft wird die 
reihenweise auf das Kasernschiff eingeschifft. 

519. Die Depot-Comniandanten haben unmittelbar nach abtheilungsw< 
Schlüsse der Rekruten-Schule die unterstehenden Compagnie-Command; 
zu versammeln, im Vereine mit diesen ein den Dienst-Verhältnissen 
sprechendes Unterrichts-Programm für die compagnieweise abzuhalte 
Mannschafts-Schulen und für die auswärts vorzunehmende Ausbildung 
Matrosen, Heizer und Militär- Arbeiter zu entwerfen und über die re 
weise Einschiffung der Schüler auf das Kasern-Schiff, sowie auf 
Maschinen -Schulschiff, schlüssig zu werden. 



§. 6. 

Fachlicher Unterricht der ausgeschifften Mannschaften ohne Chargengrad. 

520. In fachlicher Richtung ist der Unterricht der ausgeschifften Mann* 
des Matrosen-Corps nicht bei den Compagnien, sondern auswärts v 
nehmen. 

521. Die Kanoniere sind anlässlich des im Munitions-Etablissemem 
Artillerie-Direction des See- Arsenals zu leistenden Corv£e-Dienstes ir 
fallweise eintretenden Arbeits-Pausen, von den zu ihrer Uberwa< 
bestimmten Organen des Munitions-Laboranten-Personals über ihr Verl 
im Dienste und über die bei Ausführung von Arbeiten zu beobacht« 
Maßnahmen zu belehren. 

522. Sobald und so oft die Standes- Verhältnisse es zulässig erscl] 

lassen, sind die Kanoniere nach vorangegangenem Einvernehmen mil 

Commando des Artillerie-Schulschiffes auf dieses letztere zu dem Zwei 

entsenden, um das früher Gelernte zu wiederholen und ihre fachlich* 

bildung zu ergänzen. 
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23. In analoger Weise sind die ausgeschifften Torpedo- und Minen-Männer 
zu dem in der Torpedo- und in der Seeminen- und Telegraphen-Schule 
stattfindenden Ergänzungs- und Wiederholungs-Unterrichte heranzuziehen. 

24. Die erwähnte Entsendung der Kanoniere, Torpedo- und Minen- 
Männer auf die Schulschiffe, respective in die Seeminen- und Telegraphen- 
Schule hat insbesondere vor deren Einschiffung auf in Dienst gestellte 
Schiffe veranlasst zu werden. 

25. Für die fachliche Fortbildung der ausgeschifften Telegraphen-Mannschaft 
ohne Chargengrad hat bloß der betreffende Wiederholungs-Curs in Betracht 
zu kommen. 

!6. Die ausgeschifften Steuer-Matrosen sind behufs Recapitulierung des 

Erlernten und weiterer maritimer Fortbildung reihenweise auf das Kasern- 
Schiff einzuschiffen. 

7. Die weitere fachliche Fortbildung der Waffen-Matrosen findet durch 

deren Verwendung im Instructions- und Kanzlei-Dienste (wenn zulässig 
zunächst als überzählige Hilfs-Organe) statt. 

>. Maschinen-Matrosen und Heizer werden zur fachlichen Fortbildung 

reihenweise einer kurzen Einschiffung auf das Maschinen-Schulschiff 
zugeführt, während ihrer Dienstleistung im See-Arsenale aber instructiv 
beschäftigt. 

Die ausgeschifften Militär- Arbeiter haben im See- Arsenale Dienste zu 
leisten und dort entsprechend angeleitet und weiter fortgebildet zu werden. 
Hinsichtlich der fachlichen Fortbildung der präsenten Proviant- und 
Küchen-Matrosen ist seitens des Matrosen-Corps in geeigneter Weise Vor- 
sorge zu treffen; erstere haben hauptsächlich in der Menage- Wirtschaft 
und letztere als Köche bei den Maschinen-Schulen und der 15. Compagnie 
verwendet oder auch auf Hafenschiffe über den Stand eingeschifft zu werden. 

§. 7. 

Abschluss der Schulen. 

Formelle Prüfungen finden in den bei. den Compagnien des Matrosen- 
1 orps abgehaltenen Mannschafts-Schulen weder im Verlaufe noch am Schlüsse 
erselben statt; diese Ausbildung wird nur durch Eintragung bündiger Daten 
i die Dienstbücher der Schüler (Seite 5) ersichtlich gemacht. 
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C. Unteroffieiers- Schulen bei den Depots des Matrosen- Cor 

§. 8. 

Einleitung. 

532. Zum Zwecke der Fortbildung der niederen Unter - Officiere a 
Specialitäten in allgemeiner und militärischer Richtung werden bei den < 
Depots des Matrosen-Corps Unterofficiers-Schulen abgehalten. 

Erforderlichenfalls können die Depot-Schulen zu einer Unteroffici 
Schule vereinigt werden. 

533. Die Oberleitung dieser Schulen obliegt dem Matrosen- Corps -O 
mando, die Überwachung den Depot-Commanden, die Unterrichts-Leit 
einem vom Matrosen-Corps-Commandanten zu bestimmenden Ober-Offi( 
die Ertheilung des Unterrichtes aber höheren Unter-Officieren des Wafl 
Dienstes. 

634. In diese Unterofficiers-Schulen sind depotweise thunlichst alle c 

Verpflegs-Stande des Matrosen-Corps angehörigen niederen Unter-Offic: 
des Deck-, Steuer-, Waffen-, Maschinen-, Arbeiter-, Proviant- und Küch 
Dienstes, mit Ausnahme jener einzureihen, welche zur gleichen Zeit in irg 
welcher Richtung eine specielle Ausbildung erhalten. 

Vom Besuche dieser Schule sind die im periodischen Dienste stehen« 
Unter-Officiere, dann jene Maate zu entheben, welche als Dienst-Führer o 
Rechnungs-Unterofficiere functionieren oder die Rechnungs-Unteroffici« 
Prüfung abgelegt haben. 

Die Schüler werden nach ihrer Muttersprache und, soweit als thunl: 
auch nach ihrem Berufe und Bildungs-Grade, in Unterrichts-Gruppen getlu 

§.9. 

Der Unterricht in den Unterofficiers-Schulen. 

535. Der Lehrplan umfasst allgemeine Bildungs-Gegenstände und militäris« 

Unterrichts-Gegenstände, und zwar erstere im nachfolgenden Umfange: 

a) Sprachen: Erlernung der Dienstsprache, eventuell einer sonstig 

in der k. und k. Kriegs-Marine gangbaren Sprache; successive sol 

thunlichst alle Unter-Officiere, jedenfalls aber die mit der Diensl 

Org. VoMfhrift. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 5 
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Prämie Betheilten über die in ihrer Stellung nothwendigen Spraeh- 
Kenntnisse verfügen und auf diese Weise die Eignung zum Instructions- 
Dienste im möglichsten Umfange erlangen; 

b) Rechnen mit Decimalen und geometrische Begriffe; endlich 

c) Vaterlands-Kunde und Geographie.*) 

In militärischer Beziehung ist den Unter-Officieren zu lehren : 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, im Rahmen 
aller für die niederen Unterofficiers-Grade nöthigen Bestimmungen; 

b) Organisation der k. und k. Kriegs-Marine, und zwar jene des 
Matrosen-Corps, sowie die wichtigsten Bestimmungen des Wehr-Gesetzes 
und der Wehr-Vorschriften; 

c) Ordonnanz-Dienst; Benehmen bei Meldungen und als Depeschen- 
träger, Verfassung von kurzen Anzeigen; Pflege . des Orientierungs- 
Sinnes; 

d) Waffen-Lehre und 

e) Truppen-Exercieren wie bisher, insbesondere aber bei Bedachtnahme 
auf die Befähigung der Unter-Officiere zur militärischen Führung und 
Unterweisung von Mannschafts- Abtheilungen. 

Der Unterricht, welcher, solange es die Standesverhältnisse ermöglichen, 
das ganze Jahr hindurch zu betreiben ist, wird in der Regel depotweise abge- 
halten und ist in seinem Fortgange den Umständen entsprechend zu regeln. 

§.10. 

Abschluss der Schulung. 

Formelle Prüfungen finden in den Unterofficiers- Schulen nicht statt. 

Jene Unter-Officiere des Deck- und Steuer-Dienstes, deren Wissen, 

titellectuelle Begabung und militärischer Geist es erwarten lassen, dass sie 

öhere Grade zu erreichen vermögen, sind zur Einreihung in den Boots- 

lanns- und Steuermanns-Curs in Antrag zu bringen und vom Matrosen-Corps- 

ommando in Vormerkung zu nehmen. 



*v c 



)' Sobald die militärische Ausbildung es zulü^st. 
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D. Fortbildungs-Curse I und II für höhere Ünter-Officiere < 

Deck- und Steuer-Dienstes. 

§. 11. 

Organisation der Curse. 

538. Zum Zwecke der militärischen, maritimen und technischen Fortbildi 
der höheren Unter-Officiere des Deck- und Steuer-Dienstes, sowie bei 
Hebung des allgemeinen Bildungs-Grades dieses Personals werden mit 
im Central-Hafen verfügbaren höheren Unter-Officieren des Deck- i 
Steuer-Dienstes der beiden niederen Grade eigene Fortbildungs-Curse al 
halten, und zwar: 

Der Fortbildungs-Curs I, lediglich mit dem oben angeführten all 
meinen Lehrziele und 

der Fortbildungs-Curs II, speciell behufs Befähigung höherer Un 
Officiere zur Führung von Tendern (Schiffen für den Hafen- und Küst 
Dienst). 

539. Die Fortbildungs-Curse I und II für höhere Unter-Officiere des De 
und Steuer-Dienstes sind dem Matrosen-Corps-Commando direct unterste 

Mit der Unterrichts-Leitung wird ein vom Keichs-Kriegs-Ministeri 
(Marine-Section) bestimmter See-Officier betraut. 

540. Als Lehrer haben zu wirken: 

a) Der vorgenannte Unterrichts-Leiter; 

b) der Navigations-Officier des Hafen-Wach- und Kasern-Schiffes ; 

c) je ein Instructions-Officier des Artillerie-Schulschiffes, sowie der 1 
pedo- und der Seeminen-Schule und einzelne höhere Unter-Offici 
dieser Anstalten; 

d) je ein Werkführer der Schiffbau- und Maschinenbau-Direction des £ 
Arsenals und 

e) der in der Registratur des Militär-Hafen-Commandos angestellte Mar; 
Commissariats-Adjunct. 

541. Als Schüler für den Curs I haben successive alle und jeweilig sol 
Bootsmänner und Unter-Bootsmänner, Steuermänner und Unter-Stei 
männer, sowie jene Boots- und Steuermanns-Maate, die den Boots- " 
Steuermanns-Curs absolviert haben und für die Beförderung vorgem* 
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wurden — und zwar einmal im Verlaufe ihrer Dienstzeit — in Betracht zu 
kommen, welche auf die Dauer des Curses an jedem zweiten Tage minde- 
stens für zwei Nachmittags-Stunden entbehrlich sind. 

42. Für den Curs IT sind nur solche Unter-Offi eiere der vorgenannten 
Chargen zu bestimmen, welche den Curs I mit mindestens gutem Erfolge 
absolviert haben, die Eignung für die weitere Fortbildung besitzen und auf 
die Dauer des Curses täglich mindestens durch zwei Nachmittags-Stunden 
von dem ihnen obliegenden Dienste — ohne Nachtheil für diesen letzteren — 
abkommen können. 

43. Der Unterricht findet unbeschadet des" obliegenden Dienstes statt. 

| Umstände, welche das Erscheinen der Schüler beim Unterrichte ver- 

\ hindern, sind vorher bekannt zu geben. 

I Sämmtliche Schüler verbleiben auf die Dauer der Lehr-Curse (kurzo 

\ Einschiffungen auf Tendern etc. ausgenommen) in ihrer Dislocation. 
4. Die Bestimmung der Schüler beider Curse obliegt dem Hafen-Admi- 

ralate zu Pola, das freiwillige Anmeldungen nach Möglichkeit zu berücksich- 
tigen und dafür zu sorgen hat, dass diesen Unter-Officieren im Laufe ihrer 
Schulung thunlichst keine solchen Dienstes-Posten zugedacht werden, welche 
eine Unterbrechung oder ein Abbrechen des Unterrichtes nothwendig 
machen. 
». Beide Fortbildungs-Curse haben, soweit als dies nothwendig erscheint, 

jedes Jahr und zwar am 1. September activiert zu werden. 

Der Curs I ist nach sechsmonatlicher Dauer, Ende Februar des nächsten 
Jahres, der Curs II aber nach 2 i / z Monaten, Mitte November, zum Abschlüsse 
zu bringen. 

Der Unterricht findet in beiden Cursen an allen Wochentagen statt 
und erstreckt sich auf je zwei vom Hafen-Admiralate zu bestimmende 
Stunden (in der Regel 2 bis 4 Uhr nachmittags). 

Im Curse I sind die Schüler jeden zweiten Tag (in zwei Touren), im 
Curse II aber an jedem Tage dem Unterrichte beizuziehen. 

Dementsprechend hat im Curse I an je zwei aufeinander folgenden 
Tagen derselbe Gegenstand und gleichartig gelehrt zu werden. 



§. 12. 

Organisation des Unterrichtes, 

Der Lehrplan umfasst: 

Im Curse I: 

a) Signal-Kunde 14 Tage 

b) Artillerie 20 „ 

<•) Torpedo-Wesen .16 „ 
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d) Seeminen-Wesen 16 Tage 

e) Schiffbau 12 v 

f) Arithmetik 24 „ 

g) Geometrie 12 „ 

h) Geographie 10 „ 

i) Maschinen-Wesen 12 „ 

k) Dienst-Reglement 10 „ 

Im Curse IT: 

a) Arithmetik 14 Tage. 

b) Administration 26 „ 

c) Nautik 35 „ 

549. Die Schüler beider Curse sind thunlichst allen im Central-Hafen 
Zeit stattfindenden maritimen Kraftarbeiten größeren Stiles beizuziehen. 

550. Während des Unterrichtes in Nautik haben die Schüler des Curs( 
behufs praktischer Einübung des Erlernten und Aneignung von Küi 
Kenntnissen der Umgebung des Central-Hafen s mit einem Arsenals-Te 
kurze Fahrten zu unternehmen und zeitweise auch an den Fahrten des j 
digen Instructions-Schiffes theilzunehmen. 

551. Der arithmetische Unterricht umfasst das Rechnen in den 
Grund-Operationen mit ganzen und gebrochenen Zahlen (Decimalen). 

552. Der Unterricht über Signal-Kunde hat sich auf die Erklärung 
verschiedenen in der k. und k. Kriegs-Marine Anwendung findenden Si£ 
Systeme, auf die wichtigen und dringenden Signale, dann auf die detail! 
Erörterung der Lichter-Führung und der Ausweich-Regeln zu erstrec 
Ferner sind die internationalen Signale vorzunehmen und jene wichtig 
Formationen zu erklären, welche den eventuell mit der Führung kleir 
Train-Schiffe betrauten Unter-Officieren bekannt sein müssen. 

553. Der Artillerie-Unterricht beschränkt sich auf die Beschreibung 
wichtigsten in der k. und k. Kriegs-Marine eingeführten Geschütz-Sysi 
(Rohre, Lafettierungen, Installierung), auf die bei der Conserviei 
See- Vertäuung und beim Transporte von Geschützen zu beobachte] 
Maßnahmen, auf die allgemeine Beschreibung, Behandlung und Verwen< 
der Geschütz- und Signal-Munitions-Sorten, die Beschreibung der Munit: 
Kammern (Unterwassersetzung derselben) und der Vorrichtungen für 
Munitions-Transport, dann auf die Beschreibung und Handhabung 
Revolvers, endlich auf die Seilwurf- Vorrichtungen und den Rettu 
Apparat. 

554. Über die Torpedo-Waffe ist zu lehren: Allgemeines über den F 
Torpedo, dessen Haupt-Einrichtungen und Verwendung, allgemeines 
Luft-Compressoren, Reservoirs und Leitungen; allgemeine Beschreibung 
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§.13. 

PrOfungen, 

Am Schlüsse der für die einzelnen Leur-Gegenstiiude festgesetzten 
Unterrichts-Perioden siud die Schüler eoniniissinnell zu prüfen. 

Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen am Hafen-Wachschiffe 
für die Signal-Kunde aus: 

Dem Gesaninit-Detail-Officier als Vorsitzenden, 
dem Unterriehts-Leiter als Beisitzer und 
dem Navigatious-Ofneier als Examinator: 

am- Artillerie-Schulseliiffc und in der Torpedo- u nd in der See- 
iiinen-Sehule aus: 

dem Schiffs-Commandanten als Vorsitzenden, 
den Unterrichte-Leitern, 

dem Artillerie- (Torpedo-, Minen-') Ofhcier als Beisitzern und 
den betreffenden Instructions-Offi eieren als Examinatoren: 
im See-Arsenale für die übrigen technischen Fächer aus: 
einem Ober-Ingenieur der Schiffbau-, respective Maschine ubau-Direction 
ls Vorsitzenden, 

dem Unterrichts-Leiter als Beisitzer und 
dem betreffenden Werkführer als Examinator: 

in der Marine-Kaserne (hinsichtlich der übrigen zu prüfenden (iegen- 
t'ände) aus: 

dem Commandanten des IT. Depots als Vorsitzenden, 

einem vom Matrosen-Corps-Comma ndo zu bestimmenden Liniensehitfs- 
.ieutenant als Beisitzer und 

dem Unterrichts-Leiter als Examinator. 

Die Modalitäten bei diesen Prüfungen sind dein Vorsitzenden über- 
isseu. 

Die Prüfungs-itc sultate sind in die vom Leiter der Curse anzulegenden 
rüfungs-Übersichten (Beilage II) einzutragen und bei Beendigung der Curse 
iinmt dem Schluss-Berichte dem Matrosen-Corps-Comma ndo zu unterbreiten. 
Der Gesammt-Erfolg, sowie für die Schüler des Curses II die Eignung 
ir Führung von Tendern (Schiffe für den Hafen- und Küstendienst) ist 
ittels Hafen-Admiralats-Tagsbefehls zu verlautbaren und in den Grundbuchs- 
ättern und Dienstbüchern der betreffenden Unter-Ofnciere durch den 
nterriehts-Leiter oder den Compagnie-Commandanten vorzumerken. 
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Instrumente, einfache terrestrische Positions-Bestimmungen, Anweisui 
im Gebrauche des Segel-Handbuches, Ausbildung in der Küsten-Kern 
und Orientierung an Hand der Karten (gelegentlich der Fahrten mit 
Tendern etc.), endlich praktische Unterweisung im Gebrauche der Nai 
tions-Behelfe, insbesondere für Positions-Bestimmungen durch Peilung, 
im Gebrauche des Dromoskops. 

563. Von maritimen Kraft- Arbeiten sind insbesondere in Betrach 
ziehen: 

Ein- und Ausdockungen, Aufschleppen und Abschieben von Schiffen 
Torpedobooten, größere Vertäuungs- Arbeiten, Kessel-Wechsel, Ein- und 
schiffen schwerer Geschütze, Ein- und Aussetzen von Untermasten u. ( 

564. Dem Unterrichts-Leiter obliegt die Ertheilung des Unterrichtes 
Arithmetik, Geometrie, Dienst - Beglement, Schiffbau, Maschinen - W< 
Nautik und Geographie. 

565. Für den Unterricht im Schiffbau und Maschinen -Wesen ist dem L 
der Schule je ein Werkführer der betreffenden Direction des See - Ars« 
beizugeben. 

566. Artillerie-, Torpedo- und Seeminen -Wesen wird von Organen 
Artillerie-Schulschiffes, respective der Torpedo- und der Seeminen-S< 
gelehrt. 

567. Die Signal-Kunde hat der Navigations-Officier des Hafenwach- 
Kasern-Schiffes, die Administration aber der Registraturs-Beamte des Mi 
Hafen-Commandos zu lehren. 

568. Bei den im Central-Hafen stattfindenden maritimen Kraft-Arbeite 
der Unterrichts-Leiter zu intervenieren und den Schülern die not] 
Erklärungen zu geben. 

569. Anlässlich der mit dem Instructions-Schiffe des Central-Hafens, 
mit Tendern unternommenen kurzen Fahrten obliegt dem hieran ebe 
theilnehmenden Unterrichts-Leiter die Lhiterweisung der Schüler. 

570. Der Unterricht über Signal-Kunde und Geographie ist am Hafein 
und Kasern-Schiffe, über Artillerie am betreffenden Schulschiffe, über i 
seeische Waffen in der Torpedo- und in der Seeminen-Schule, dann 
über Schiffbau und Maschinen-Wesen im See-Arsenale, endlich der 
metische, geometrische, nautische, administrative und Dienst-Reglei 
Unterricht in der Marine-Kaserne abzuhalten. 

571. Die in Signal-Kunde und Geometrie (im Compass-Wesen) schon 
reichend bewanderten höheren Unter-Officiere des Steuer-Dienstes sine 
betreffenden Unterrichte nicht beizuziehen und während der diesen lets 
o-ewidmeten Zeit-Periode eventuell in anderer Weise zu beschäftigen. 
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§• 15. 

Der Unterricht im Waffen-Matrosen-Curse. 

Unmittelbar nach der Ausschiffung der Schüler von dem Kasern-Schiffe 
;um Matrosen -Corps hat daselbst der Waffen- Matrosen -Curs activiert zu 
verden. 

Mit der Leitung ist vom Matrosen-Corps-Commando ein Linienschiffs- 
jieutenant als Commandant des Curses zu betrauen. 

Demselben ist das Straf-Befugnis eines Compagnie-Commandanten ein- 
geräumt. 

Für den Instructions- und Aufsichts-Dienst sind dem Commando folgende 
}rgäne fix zugewiesen: 

a) Zwei Linienschiffs-Fähnriche, 

b) ein höherer Unter-Officier des Waffen-Dienstes als Dienstführer und Ober- 
Tnstructor, endlicli 

c) vier niedere Unter- Officiere des Waffen-Dienstes als Instructoren und 
Aufsichts-Organe. 

Des weiteren haben als Lehrer im Verlaufe des Curses nachfolgende 
) ersonen zu wirken: 

a) Der Corps-Waffen-Officier, 

b) ein Rechnungs-Unter-Officier und 

c) der Corps-Fecht-Meister. 

Das vorerwähnte fix bestimmte Lehr- und Aufsichts-Personale ist vom 
/Tatrosen-Corps-Commando beizustellen und von allen mit dem Unterrichte 
n keinem Zusammenhange stehenden Diensten zu entheben. 

Der Lehrplan des Curses ist auf allgemeine, militärische und militar- 
dministrative Unterrichts - Gegenstände beschränkt. Er trägt jenen An- 
^rderungen Rechnung, welche durch den künftigen Beruf der Schüler be- 
lingt sind. 

Von allgemeinen Bildungs-Gegenständen umfasst der Lehrplan: 

a) Sprachen, 
Dienstsprache in Wort und Schrift, für die hierin nicht bewanderten 

Schüler und 

die Pflege anderweitiger in der k. und k. Kriegs-Marine gangbarer 
Sprachen für den Dienstgebrauch, bei allen diesbezüglich ausbildungs- 
bedürftigen Schülern: 

b) Rechnen, 
mit ganzen und gebrochenen Zahlen (Decimalen) in den vier Grund- 
Operationen, Proportionen, Regel de tri, Gesellschafts- und Mischungs- 
Rechnung und 
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c) Turnen. 

• • • • 

Gelenk-Übungen, Übungen im Laufen, Springen und Kletter 
dem Ausmaße und in der Weise, um später die Mannschaft hierin ui 
richten zu können. 

589. "In militärischer, sowie militärisch-administrativer Richtung 

fasstr der Unterricht: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, L, IL 
III. Theil, 

in dem für niedere Unter-Officiere des Waffen-Dienstes im a 
meinen nöthigen Ausmaße — ausnehmlich jener Bestimmungen, we 
späteren Fortbildungs-Cursen (Profoßen-Curs, Rechnungs-Ünteroffic 
Curs) vorbehalten bleiben — bei besonderer Bedachtnahme auf 
Käsern-, Garnisons-, Sieherheits- und Ordonnanz-Dienst; 

b) Organisation der k. und k. Kriegs-Marine, 

die Gliederung der Marine-Behörden, Amter und Anstalten, fe 
die wichtigsten für die Mannschaft in Betracht kommenden Bes 
mungen des L, TTL, VI., VII., IX. und XVI. Hauptstückes der „0 
nischen Vorschrift für das Personale der k. und Kriegs-Marine": 

c) Ordonnanz-Dienst, 

Dienst-Ausdrucke im Rahmen des künftigen Berufes, Verfassung 
Meldungen, Rapporten, Dienstzetteln, Anzeigen, Protokollen u. d. g 

d) Waffen-Lehre, 

eingehendste Beschreibung, Behandlung und Conservierung 
Handwaffen sammt Munition und Zubehör, sowie der Feld-Ausrüstu 
Sorten ; 

e) Truppen-Exercieren, 

im gesammten Umfange des Exercier-Reglements für die k. un 
Marine -Truppen, mit allen systemisierten Handwaffen und Kern 
sämmtlicher Horn-Signale ; 

f) Säbel-Fechten, 

mit Enter- und Fecht-Säbeln, endlich 

g) Schieß-Wesen, 

Sehieß-Regeln, Distanzsehätzen, Ziel-Übungen, Einrichtung 
Schieß-Plätze, Adaptierung anderer Ortlichkeiten zu Schieß-Plät 
Schieß- Übungen mit Zimmergewehren, blinde Schieß-Ubungen 
Gewehren und scharfe Übungen mit Gewehren und Revolvern. 

h) Picrnnier-Dienst, 

Herstellung flüchtiger Deckungen, Einrichtung des Schussfe 
und Herrichtung geeigneter Objecte für die Verteidigung; endlich 

i) die Besehreibung und Bedienung des Feld-Signal-Appara 

6* 
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k) Kanzlei-Dienst, 

Rubricieren, Tabellieren, Mundieren, Collationieren, Extrahieren, 
Indorsieren, Couvertieren, Protokollieren, Expedieren, Indicieren und 
Registrieren, nebst den Grundzügen der Geschäfts-Ordnung; 
l) Administration, 

Gebüren-Wesen der Mannschaft, administrativer Dienst-Betrieb bei 
den Unter- Abtheilungen des Matrosen-Corps und gegenüber der Ver- 
vraltungs- und Cassa-Commission, Monturs-Massa-Oebarung und Cur- 
rentführung der Compagnie-Evidenz-Behelfe. 

Die einzelnen Unterrichtszweige sind den für die Unterweisung der 
Schüler des Waffen-Matrosen-Curses angestellten Organen, wie folg*t zuzu- 
weisen: 

a) Den Subaltern-Officieren des Curses: Dienst-Reglement, Truppen-Exer- 
cieren und Feld-Signal-Wesen; 

b) dem Corps-Waffen-Officier: Waffen-Lehre, Pionnier-Dienst und Schieß- 
j Wesen; 

; c) dem Rechnungs-Unter-Officier: die Sprachen, das Rechnen, dann 

Organisation, Ordonnanz-Dienst, Manipulation und Administration; 
| d) dem Corps-Fecht-Meister: das Säbel-Fechten und 
\ e) einem der niederen Instructions-Unterofficiere: das Turnen. 

An den Exercitien und Übungen haben in der Regel alle niederen 
nstructions-Unterofficiere des Curses theilzunehmen und die Detail-A usbil- 
ung gruppenweise vorzunehmen. 

Die Vorübungen im Truppen-Exercieren leitet der Dienstführer. 

Die Subaltern-Officiere überwachen den theoretischen Unterricht, sowie 
ie Übungen der Abtheikmgen, ergänzen und vertreten sich gegenseitig, 
»mmandieren die Schüler beim Exercieren zeitweise persönlich und treten 
ls Zugs-Commandanten ein, sobald der Commandant des Curses in Person 
^fehlio't 

Die sonstige Detail- Verwenduno- des dem Waffen- Matrosen -Curse 
oetheilten Aufsichts- und Instructions-Personals ist dem Commandanten 
s Curses überlassen. 

Als Unterrichts-Mittel haben die verschiedenen Dienstbücher, Waffen- 
)delle und Geräthschaften, welche dem Curse zur Verfügung stehen, zu 
Mien. 

Zur Bestreitung der nöthigen Schreib-Materialien und Requisiten dient 
3 laut Gebüren-Vorschrift bemessene, vom Dienstführer zu verwaltende 
uschale. 

Die Unterrichts-Sprache ist die Umgangssprache der betreffenden 
aüler-Gruppe. 



1 
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Die Dienstspraehe ist jedoch bestens zu pflegen und darnach 
trachten, dass alle Schüler diesbezüglich über die unbedingt nöthi 
Kenntnisse verfügen. 

594. Ferner ist auf die Pflege des mündlichen Vortrages, sowie auf die A 
bildung der Schüler zu Instructions-Organen Bedacht zu nehmen, zu welcl 
Behufe die Schüler reihenweise als Chargen-, Schwärm- und Zugsführei 
verwenden, sowie im Ertheilen des theoretischen und praktischen Un 
richtes zu üben sind. 

595. Die Schüler sind zeitweise, bei Tage wie bei Nacht, zu alarmieren i 
unter verschiedenen Umständen ausrücken zu lassen. 

596. Gegen Schluss des Curses hat ein länger andauernder Ubungs-Mai 
in voller Feld- Ausrüstung veranstaltet und bei diesem Anlasse einfeldmäüi 
Exercitium im größeren Maßstabe auf Basis eines bestimmten Proo-rann 
vorgenommen zu werden. 

597. Der Anschauungs-Unterricht wird in der Büchsenmacher-Werkst 
des Matrosen-Corps und eventuell im See-Arsenale, sowie auf den Fe 
jedenfalls aber des öfteren im Terrain ertheilt. 

598. Den Schluss der Schulung der Waffen-Matrosen-Schüler bilden die 
Elementar-Schießplatze und eventuell im Terrain vorzunehmenden Schi 
Übungen. mit Gewehren und Revolvern. 

§.16. 

Prüfung am Schlüsse des Curses. 

599. Zu Beginn der letzten Woche des WaflFen-Matrosen-Curses haben 
Classifieations-Ubersichten (Beilage III) der Schüler auf Grund der ^ 
Lehr-Personale bisher gemachten Wahrnehmungen und vorgenomme 
Prüfungen constatierten Ausbildungs-Resultate, von den beiden Unterria 
Leitern zusammengestellt zu werden. 

600. Unmittelbar hierauf hat im Laufe der letzten Unterrichts-Woche 
commissionelle Prüfung der Schüler des Waffen - Matrosen - Curses st 
zufinden. 

Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Dem Commandanten des IT.Depots des Matrosen-Corps alsVorsitzenc 
dann aus dem Commandanten des Curses und den Commandanten von z 
Compagnien des I. Matrosen-Depots als Beisitzern, ferner aus 

dem Corps-Waffen-Officier und 

einem Rechnungs-Beamten des Matrosen-Corps als Examinatoren, e 
lieh aus 

den Subaltern -Officieren des Curses als Examinatoren und Seh 
führer. 
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Die commissioneüe Prüfung erstreckt sich auf Dienst-Reglement und 
Organisation der k. und k. Kriegs-Marine, dann auf Handwaffen-Lehre, 
Truppen-Exercieren mit Gewehren und Revolvern, endlich auf Schieß-Wesen, 
Pionnier-Dienst und Administration. 

Die in den übrigen Gegenständen erzielten Erfolge werden von der 
Commission nur auf Basis der während der Prüfung gemachten all- 
gemeinen Wahrnehmungen sowie durch Einsichtnahme in frühere Aus- 
arbeitungen, endlich auf Grundlage der hierüber in den Classifications- 
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Übersichten enthaltenen Daten beurtheilt und mit Ausnahme der wörtlich 
zu verzeichnenden Sprach-Kenntnisse — mittels der vorgeschriebenen Noten 
ziffermäßig classifieiert. 

Dienst-Reglement, Waffen-Lehre, Truppen-Exercieren und Schieß-Wesen 
haben als doppelt anzurechnende Haupt-Gegenstände, die übrigen Gegen- 
stände militärischer Natur aber als einfach zählende Neben-Gegenstände zu 



> gelten. 



Für den Gesammt-Erfolg sind bloß die militärischen, nicht aber ander- 
weitige Unterrichts-Gegenstände maßgebend. 

Nach Beendigung der Prüfungen sind die Prüfungs-Übersichten (Bei- 
lage IV) im Anschlüsse an den Bericht des Commandanten desCurses, durch 
den Präses der Prüfungs-Commission, dem Matrosen-Corps-Commando vorzu- 
legen. Über die specielle Eignung jedes Schülers zum Profoßen-, Instructoren- 
bder Schreiber-Dienst liat sich der Commandant des Curses im Berichte 
(bestimmt auszusprechen. 

Das Matrosen-Corps-Commando trifft hinsichtlich der in Antrag 
gebrachten Ernennung der Schüler zu Waffen-Matrosen die Entscheidung, 
jchlägt die besten Schüler zur Ernennung zu Waffen-Gasten vor, veranlasst 
|ie Übernahme der Ernannten in die Evidenz, dann die Auflösung des Curses 
tnd führt die Waffen-Gasten und Waffen-Matrosen ihrem Berufe, jene Schüler 
jber, welche nicht entsprochen haben, einer anderen Bestimmung zu. 

Die für den Schiffs-Profoßen-Dienst geeignet classificierten Waffen-Gasten 
nd Waffen-Matrosen werden zur Einreihung in den Profoßen-Curs auf das 
tafen-Wach- und Kasern-Schiff eingeschifft. 

Die Wiederholung des Waffen-Matrosen- Curses kann nur in besonderen, 
pn den betreffenden Schülern unverschuldeten Krankheitsfallen ausnah ms- 
ieise zugestanden werden. 
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F. ßechnungs-Unterofficiers-Curs. 

§.17. 

Einleitung. 

609. Der beim Matrosen-Corps in Pola fallweise abzuhaltende Recht mr 
Unterofficiers-Curs bezweckt die Heranbildung von Unter-Offieieren 
den administrativen Dienst bei den Unter- Abteilungen des Matrosen-Co 

610. Der Rechnungs-Unterofficiers-Curs gliedert sich in den praktisch 
Curs (Vor-Schulung) und in den theoretischen Curs. 

611. Dem Matrosen-Corps-Commando obliegt die Oberleitung, der Yen 
tungs- und Cassa-Commission des Matrosen-Corps die 'Überwachung, c 
Corps -Rechnungsführer speciell die Leitung und den Rechnungs-Un 
officieren der Compagnien des Matrosen-Corps die Ertheilung des Un 
richtes. 

612. In den Rechnungs-Unterofficiers-Curs werden in der Regel Wafl 
Maate, in Ausnahmsfällen aber auch Unter-Officiere der gleichen Cha 
anderer Specialitäten aufgenonnnen. 

613. Die Aufnahme erfolgt stets auf Grund freiwilliger Anmeldung du 
Auswahl unter den verschiedenen Bewerbern. 

614:. Die Candidaten für diesen Curs müssen sehr gut conduisicrt und a 

in ihrem Vorleben völlig unbescholten, dann der Dienstsprache in Wort i 
Schrift mächtig und im Rechnen sehr bewandert sein, ferner die nothwenc 
Schulbildung besitzen und die sonstige Eignung für diese specielle Fori 
düng erwiesen haben. 

Sie müssen sich ferner zur freiwilligen Verlängerung des obligatorisc 
Präsenz-Dienstes um mindestens ein Jahr verpflichten. 

Jene Unter-Officiere, welche die Befähigung zur Verfassung gröli< 
Concepte nachzuweisen vermögen, sind bei der Wahl der Schüler besom 
zu berücksichtigen. 

615. Die Aufforderung zur Bewerbung um Zulassung in den Rechnur 
Unterofficiers-Curs ergeht — wenn die Notwendigkeit der Ausbild 
eines Nachwuchses an solchen Organen eintritt oder bevorsteht — durch 
Matrosen-Corps-Commando mittels Corps-Befehls. 

616. Die einlangenden Anmeldungen sind, mit Ausnahme jener, wel 
augenscheinlich nicht berücksichtigt werden können, bei der Yerwaltui 
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und Cassa-Commission des Matrosen-Corps zu sammeln und die botreffenden 
Bewerber nach Ablauf des Ausschreibungs-Termines zu einer Vorprüfung 
einzuberufen. 

Diese durcli die Verwaltungs- und Cassa-Commission vorzunehmende 
Vorprüfung hat den Zweck, das Vorhandensein aller nothwendigen Bedin- 
gungen zu constatieren und unter den Bewerbern die Auswahl zu treffen. 

Die Anzahl der Schüler des Rechnungs-l nterofficiers-Curses wird vom 
Matrosen-Corps-Commando fallweise festgesetzt. 

Die fürgewählten Schüler sind sofort einzeln den Unter- Abtheilungen 
des Matrosen-Corps als Kanzlei-Hilfs-Arbeiter zuzutheilen. im übrigen aber 
im Stande ihrer Stamm-Compagnien zu belassen. 

Jene Schüler, welche etwa in der Folge wegen Comluite-Fehlern, Nach- 
lässigkeit, Mangel an Ordnungsliebe oder wegen Lauheit im Dienste Anlass 
zur abträglichen Beurtheilung geben, sind aus dem Rechnungs-Unterofficiers- 
Jurse zu entfernen. 

Der Rechnung^ -Unterofficiers-Curs wird im Verlaufe des Herbstes 
xler des Winters activiert und hat 16 Wochen zu dauern. 

§• 18. . 

Der Unterricht im Rechnungs-Unterofficiers-Curse. 

Nachdem der Rechnungs-Unteroffieier das administrative Organ des 

ompagnie-Commandanten ist, demselben im Sinne des Dienst-Reglements für 

ie k. und k. Kriegs-Marine die Führung der auf die ökonomisch-admini- 

rative Verwaltung Bezug nehmenden Protokolle, die Fassung der Geld-, 

aturalien- und Service-Erfordernisse, sowie der Inventar-Artikel, die Ver- 

ssung der periodischen Eingaben und der sonstigen Schriftstücke obliegt, so 

iss darauf Bedacht genommen werden, dass die Heranbildung dieser Unter- 

'ficiere mit dem Geschäftsgange bei einer Compagnie Hand in Hand gehe, 

ss vorerst alle auf die Manipulation Bezug habenden Einzelheiten des 

ites dem Schüler vorgeführt, erläutert und praktisch beigebracht werden, 

1 dass erst hierauf mit dem Unterrichte in der eigentlichen Administration 

;-onnen werde. 

Demnach findet die erste Unterweisung der Schüler zunächst durch 
en Zutheilung bei den Unter- Abtheilungen des Matrosen-Corps, respeetive 
We^e der Anleituno* seitens der betreffenden Rcclmui)<?s-TJnterofficiere 

Während dieser auf 12 Wochen anberaumten Vor-Schulung sind die 
liier in nachstehenden Gegenständen zu unterrichten: 

Die Geschäfts-Ordnung der k. und k. Kriegs-Marine: 

Grundzüge: Behandlung der einlaufenden Geschäftsstücke, Erle- 
digung derselben, Art der Ausfertigung der Concepte und Reinschriften. 
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Expedition in loco und per Post; Publicationen, Normal -Verordnun, 
Blätter, Flotten - Befehle, Admirals - Befehle, Erlässe. Verordnung 
Befehl-Schreiben, Tao\s-Befe hie, Noten. Zuschriften etc.: 

b) die Standes- Angelegenheiten des Matrosen-Corps unter v 
schiedenen Verhältnissen: 

Anrepartierung der Jahres-Contingente, Stellungs- Angelegenheil 
nach dem Wehr-Gesetze; Ausfertigung der Stellungs-Listen, Beginn < 
Standes-Führung beim Truppenkörper. Gliederung des Standes in d 
„Grundbuchs -Stand, Friedens -Präsenz -Stand, Verpfleg«- Stand. E 
schiffungs- Stand, Urlauber-Stand, Reserve-Stand und in die Ersa 
Reserve". 

Führung des Haupt^Grundbuches bei der Verwaltungs- und Cas 
Commission nach Heften; Anzahl der Hefte und Blätter pro H 
Ergänzungs- Vormerkung der Ausgeschiedenen, Standes-Befehl, Stand 
Veränderung; Behandlung der einlangenden Stellungs-Listen, Daten < 
Standes- Veränderung; Dienstzeit nach dem Wehr-Gesetze, Zöglinge < 
Militär-Bildungs - Anstalten (Jungen), Einjährig - Freiwillige ; Beför 
rungen, Degradierungen, Übersetzungen im Innern des Truppenkörp« 
Transferierungen nach außen, Übersetzungen in die Reserve, strafwe 
Dienstzeit-Verlängerung, Verleihung von Auszeichnungen und Zulag 
Heiraten, Superarbitrieruno-, Rearbitrieruni»*, Ab^antf ansonsten. Fe 
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züo-e. Verwundung-Zulagen. Grundbuchsstandes-Andening, Führi 
des Oonipagnie-Grundbuches. Trennung nach dem Stande für die ac 
Dienenden und für die Reserven in Heften alphabetisch und eharg 
weise. Die verschiedenen Vormerkungen im Grundbuche, wie bei 
Verwallungs-Commission : Fasciculierung der Blätter des Abgang 
Transferierung zu einem fremden Truppenkörper; Documente: Hai 
Grundbuchs-Blatt, Abtheilungs-Grundbuchs-Blatt. Straf-Extract, C 
duite-Beschreibung. Bei Transferierungen in ein Tnvalidenhaus ne 
dem: der vollständige Superarbitrierungs - Act, eventuell auch 
Pensions- Urkunde mit Angabe des vom Manne gewählten Domicils. 

Standes-Veränderung, cürrente Evidenz-Haltung nach den lauf 
den Standes-Befehlen Vorlage monatlich an die Verwaltung- und Ca: 
Commission zur Ineontrierung. 

Grundbuchs -Abfertigung jeder Art, das Grundbuchs -Blatt 
Unter-Abtheilung, Zweck, Verlust, Ersatz. 

Namens-Verzeichnis im Grundbuche. Ausstellung von Zeugnis 
an aus der Dienstpflicht austretende Mannschaften nach den Daten 
Grundbuches und der Conduite-Liste. 

c) Gebüren-Wesen, soweit es für die Compagnie -Administration 
Betracht kommt: 

Org. Vorschau. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 7 
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Gebürs - Competenz nach den verschiedenen Terminen, Gage, 
Adjutum, Pauschalien, Functions- und Dienstes- Zulagen, Diäten, 
Taggelder, Reise- und Marsch-Zulagen, Schiffs-Kostgelder. 

Die Quartier-Gebür bei dauernder und bei vorübergehender 
Einquartierung, deren Beginn und Ende: das Quartier-Geld, beziehungs- 
weise das Äquivalent nach Zins-Classen. 

Officiers-Diener-Gebüren am Lande und zur See — Anspruch 
hierauf. 

Gebüren der Commandicrten, Zugetheilten, Erkrankten 
und Beurlaubten; Beginn und Ende dieser Gebüren. 

Das Gebüren-Wesen für Unter-Officiere und Matrosen, dann: 

Sämmtliche Bestimmungen des TT. und IV. Hauptstückes 
des I. Theiles der Marine-Gebüren-Vorschrift, ferner aus dem 
V. Hauptstücke die allgemeinen Bestimmungen, sowie die sub II 
bis inclusive XI, dann sub XVIII angeführten Pauschalien. 

Gebüren an Reise- und Transportmitteln: 

Behandlung der höheren Unter-Officiere und der übrigen Mann- 
schaft; Gebürlichkeit der Fahrmittel auf den Eisenbahnen, den Dampf- 
schiffen und beim sonstigen Transporte; die Gebür der Diäten, Reise- 
Zulage, Ein- und Ausschiffungs-Pauschalien, Reise-Pauschalien, insoweit 
sie auf höhere Unter-Officiere Anwendung findet; Gebür der Marsch- 
Zulage und vorübergehenden Einquartierung; Reise-Documente, Aus- 
stellung, Reise -Vorschüsse, Bemessung, Anforderung, Verrechnung, 
Vorspann. Einzeln-Reisen, Reisen mit ganzen Transporten; Reise-Partie u- 
larien, Instradierung mit Marschroute. Beschäftigungs-Journal,Verpflegs- 
Liste. Abfuhren eventueller Vorschuss-Reste vor der Rechnungslegung. 

Abzüge und Gebürs-Nachträge: 

Zulässige Abzüge von der Gage, bis zu welcher Höhe; Abzüge von 
den Gebüren der nicht eingeschifften Mannschaft, bis zu welcher Höhe, 
für welchen Zweck (Monturs- Schulden, unwirtschaftliche Monturs- 
Gebarung); Gebürs-Nachträge, für welchen Zeitpunkt; wenn der Mann 
selbst den Anspruch erhebt; Zahlungs - Modalität ; Ungebüren - Rück- 
Ersatz, für welche Zeit und für welche Fälle eine Zeitbeschränkung 
nicht besteht; Unzulässigkeit der ITereinbringiing von Überzahlungen 
an Mannschafts-Gebüren. 

Gebüren während der Mobilität: 

DieBestimmungen des II. undIV. Abschnittes des VI.Haupt- 
stückes der Gebüren-Vorschrift, I. Theil, vollinhaltlich, jene 
der übrigen Abschnitte dieses Uauptstückes nur, insoweit sie 
das Matrosen-Corps betreffen. 
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Gebüren der Familien der nach I. Art verheirateten Un1 
Officiere. und Gebüren der zu Ersatzzwecken bestimm 
landsturmpflichtigen Personen: 

Vollinhaltlich nach den Bestimmungen des IL Abschnittes 
VIII. Hauptstückes, dann nach dem X. Hauptstücke der Marine- Gebüi 
Vorschrift, I. Theil. 

Gebüren der eingeschifften Mannschaften: 

Die hauptsächlichsten Bestimmungen des IL Hauptstückes 
Marine-Gebüren-Vorschrift, IL Theil, insoweit sie die Mannschaft 
Matrosen-Corps betreifen. 

Versorgungs-Gebüren der Mannschaft: 

Bleibende oder zeitliche Versorgung. Ansprüche bei der einem 
eventuell bei der andern; Dauer, Ausmaß, Invaliden - Pensionen 
höhere und niedere Unter-Officiere. Evidenznahme der Pensionisi 
Gebiiren-Ausmaß der zur activen Dienstleistung herangezogenen P 
sionisten; Aufnahme in die Invaliden- Versorgung; der Superarbitrieri 
vorgestellte Pensionisten, Gebür während dieses Verhältnisses. 

Verwundungs-Zulage: 

Anspruch, Ausmaß, Beginn, Ende, Verrechnung: pensionsfäh 
Unter-Officiere, Einschiffungszeit, überhaupt anrechnungsfähige Diei 
zeit; Verpflegsart geisteskranker Mannschaft, Vorgang bei Abgabe ei 
Mannes in eine Irren-Anstalt. 

Einquartierungs-Normen im allgemeinen: 

Kaserne, Noth-Kaserne, Einzeln- Einquartierung, Verpflichtung 
Na tural-Quartierleistung, vorgeschriebene Fassungsräume; welche Räu 
von der Einquartierung nicht in Anspruch genommen werden, weL 
bei Einzeln - Einquartierung den Unter - Officieren und der übrig 
Mannschaft gebüren; Beköstigung und Unterkunft eines Mannes in < 
Kaserne, in der Noth-Kaserne, sowie bei Einzeln -Ein quartierung; 

Vorübergehende Einquartierung, Transenal - Quartiergeld n; 
Zins-Classen, Vergütung der Transenal-Bequartierung für Unter-Officie 
deren Familien, festgesetzte Wohnungs-Einrichtung. 
d) Der Dienstbetrieb bei einer Unter- Abtheilung des Matros( 
Corps: 

Klarstellung des Grundsatzes, dass die Unter- Abtheilung dem Ä 
gegenüber in keiner Verrechnung steht; wie die Anforderungen 
Geld, Service, Bekleidungs-, Armatur-, ßüstungs- und Bett-Sorten 
der Verwaltungs-Commission zu geschehen haben. 

Standes-Evidenz und Erklärung der einzelnen Behelfe, als : J 
tägliche Verpflegs- und Standes-Rapport, die Zahlungs-Liste, weL 
Daten dieselbe enthalten muss. um die Geld-Anforderungen zu rec 
fertigen. 
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Die Nominal-Liste: 

Deren Zweck, Inhalt und Abschluss, wie die Monturs-Massa-Bilanz 
in diesem Behelfe aufzustellen ist. 

Der Standes- und Gebüren-Ausweis: 

Dessen Verfassung, welche Behelfe hiezu nothwendig sind, Termin 
zur Vorlage, mit welchen Aufschreibungen er behufs eigener Controle 
in Übereinstimmung stehen muss; welche Aufrechnungen in der 
Berechnung stattfinden können und wo jede einzelne dieser Aufrech- 
nungen sonst noch in Vormerkung zu nehmen ist. 

Ständiger Verlag: 

Zweck, zu bestreitende Auslagen aus demselben; wann er wieder 
zu completieren ist. 

Verantwortung-, Ausfertigung: der einzelnen Zuwachs- und Ab- 
gangs-Documente; Erklärung* jedes einzelnen Falles. Verrechnung der 
Pauschalien und sonstiger Auslagen: Gebarung* mit den Naturalien-, 
Armaturs- und Rüstungs-Sorten, Ausfertigung der Verpflegs-Documente, 
Arten der Standes- Veränderungen bezüglich des Gebüren-Wesens : 
Transferierungen, Beförderungen, Degradierungen, Desertion, Präsen- 
tierung, Ein- und Ausschiffung, Spitals-Abgabe, Beurlaubung, Todesfall. 

e) Bekleidungs-Massa-Gebarung: 

Erklärung und Zweck des Bekleidungs-Massa-Svstems, der Massa- 
Einlagen und Pauschalien, die Gebürlichkeit der Massa - Pauschalien, 
wie sie am Lande, wie an Bord zu verrechnen sind ; Massa-Grundbuch, 
Zweck des Massa-Gebüren-Ausweises als Monats-Bechnungs-Document, 
Übereinstimmung mit den Aufschreibungen der Nominal-Liste; Massa- 
Stand als Nachweisuno- des Gesammt-Vermögens einer Unter- Abtheilung, 
Aufstellung, Incontrierung mit den im Internen unterhaltenen Proto- 
kollen; Massa-Fond- Journal als Nachweisung des Gesammt-Vermögens 
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des Matrosen-Corps; Preis- Änderungen der Sorten; Monturs-Schulden ? 
deren Evidenzhaltung, Uberreclmung, Vermeidung und Passierung; 
Sicherstellungs-Betrag; Vorgang bei Transferierungen, Beurlaubungen, 
Todesfällen, dann in Ansehung der Offieiers-Diener, Deserteure etc.? 
Anforderung, Fassung, Deponierung, Conservierung, Evidenz und Aus- 
gabe der Bekleidungs-Sorten, wie übernommene Sorten classificiert, 
überstempelt und in Evidenz genommen werden; wie bei Transferierten, 
Beurlaubten etc. bezüglich derMassa-Guthabung vorzugehen ist; wie die 
Massa-Abrechnung in den einzelnen Fällen zu pflegen ist und welche 
Daten zur Aufstellung einer genauen Massa-Bilanz erforderlich sind. 
Die wichtigsten Bestimmungen über die Gebarung mit den Löhnungs- 
Depositen der Mannschaft. 
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f) Militärisch-administrativer. Dienst bei den Unter- Abtheilung 

Verpflegs-Arten des Stabes und der Mannschaften, Curre 
führung der einzelnen Behelfe. 

Die Übernahme der Armaturs-, Rüstungs- und Munitio 
Sorten: 

Art der Übernahme, Verrechnung, Erhaltung der Waffen, Reps 
turen, Munitions-Vertheilung, Vorsichten, Verlust, Ersatz-Einleitu 
Hülsen-Reinigung, Übergabe, Censurs-Befunde und Aufklärungen; f er 

Conservierung der Monturs-Vorr'äthe. 

. . . . 

Administrative Übergaben, respective Übernahmen \ 
Compagnien, die einzelnen Fragepunkte ; Einsichtnahme in die Behe 
als: Grundbuch, Exhibiten-Protokoll sammt Index, Correspondenz-P 
tokoll, Urlauber-Protokoll, Post-Expeditions-Journal, Vormerkung ü 
Eingeschiffte, über Conduite-Listen, über Geldbriefe, über Handgelc 
erste Massa-Einlagen, Pauschalien, über ausbezahlte Depositen, Mas 
Mehrguthabungen, Löhnungs-Abzüge, über die im Spitale oder im Gef 
genhause befindlichen Mannschaften, überMonturs-EmpfangundAusgi 
der neuen, classificiertenundcommissioniertenSorten; die Straf-Protokc 
das Material-Inventar, Vormerkung über Ersparnisse durch Bestrafung < 
Mannschaften: die Normalien-Sammlung, die currenten Verordnun 
Blätter und Admirals-Befehle, sowie die sämmtlichen Dienstbücher. 

g) Administration und Dienst-Betrieb bei detachierten Abth 
lungen: 

Erklärung über den Unterschied der Verrechnung bei den de 
chierten Abtheilungen; Cassa - Journal - Führung, Service, dire 
Fassungen, Gebüren-Anforderung, Verlags-Ergänzung. 

623. Der Corps-Rechnungsführer wird die Schüler im Laufe dieser Zutl 
lung öfters inspicieren, ob ihrer Eignung und Fortschritte controlieren i 
sie zu diesem Zwecke versammeln, am Schlüsse der hiefür bemessenen Z 
Periode aber mittels Classifications-Übersichten (Beilage V) beurtheilen u 
bei gleichzeitiger Vorlage dieser, dem Matrosen-Corps-Commando im W< 
der Verwaltungs- und Cassa-Commission Bericht erstatten. 

624. Im Laufe der letzten vier Wochen des Curses findet, bei oleichzeitio- 
Fortbestande der vorbeschriebenen dienstlichen Zutheilungen, auch die th 
retische Ausbildung der Schüler hinsichtlich der Administration du 
Vorträge seitens des Corps-Rechnungsführers oder anderer Commissarn 
Beamten des Matrosen-Corps statt. 

625. Diese Vorträge haben mindestens zweimal in der Woche zu den i 
der Verwaltungs- und Cassa-Commission festgesetzten Stunden stattzufind 

Von Vortrag zu Vortrag ist jedem Schüler überdies eine eige 
schriftliche oder calculatorische Haus-Aufgabe zu stellen. 
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§. 19. 

Prüfung der Rechnungs-Unterofficiers-SchUler. 

6. In der letzten Woche des Curses haben die commissionellen Prüfungen 
der Rechnungs-Unterofficiers-Schüler unter dem Vorsitze des Matrosen- 
Corps- Commandanten, bei Intervenierung der Verwaltungs- und Cassa- 
Commission, sowie des Corps-Eechnungsführers als Examinator stattzufinden. 

7. Gegenstand der Prüfung sind alle vorgetragenen, beziehungsweise bei 
den dienstlichen Zutheilungen der Schüler erlernten Unterrichts-Gegenstände. 

$. Die Resultate der Prüfung werden in den Prüfungs-Übersichten (Bei- 

lage VI) eingetragen und diese letzteren sodann im Anschlüsse an den 
Bericht des Corps-Rechnungsführers dem Matrosen-Corps-Commando vor- 
gelegt. 

>. Die Schüler, welche die Prüfung mit günstigem Erfolge bestanden 

haben, werden zur Beförderung zum Unter-Waffen-Meister in Antrag gebracht, 
oder hiezu in Vormerkung genommen und bis zu ihrer Beförderung 
einstweilen als zweite, eventuell als erste Rechnungs-Unterofficiere den ver- 
schiedenen Kanzleien des Matrosen-Corps zugetheilt. 

Schüler, welche nicht der Specialität des Waffen-Dienstes angehören, 
werden in diese letztere nach bestandener Prüfung als Waffen-Maate ein- 
geteilt 
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Gr. Hornisten-Curs. 

§. 20. 

Einleitung. 

631. Der Hornisten-Curs bezweckt die Heranbildung von Matrosen des Dec 
Dienstes zu Hornisten. 

Der Hornisten-Curs wird am 1. Jänner jeden Jahres activiert und na 
längstens 16 wöchentlicher Dauer gegen Ende des Monates April zi 
Abschlüsse gebracht. 

* • 

632. Die Oberleitung kommt dem Matrosen-Corps-Commando, die Üb 
wachung dem Commandanten des IL Depots und die Leitung dem Adjutanl 
des IL Depots zu. 

633. Lehrer sind: 

Ein Corps-Hornist, 

die Depot-Hornisten. 

Den genannten Organen kommt die Besorgung des fachlichen Unt 
richtes und die sonstige Ausbildung, sowie die militärische "Beaufsichtigu 
der Schüler zu. 

634. Die jährliche Schüler-Quote wird fallweise vom k. u. k. lieiehs-Krie: 
Ministerium (Marine-Section) festgesetzt. 

635. Als Hornisten-Schüler sind, nach Beendigung des zweiten Theiles c 
periodischen Rekruten-Schule^ aus dem letzten Assent- Jahrgange Matros 
von kräftiger Constitution, mit guter und regelmäßiger Zahnbildung, nie 
zu starken oder aufgeworfenen Lippen und etwas musikalischem Gehör fi 
zuwählen, wobei auch auf freiwillig sich Meldende dann Bedacht genomm 
werden kann, wenn sie nicht etwa wegen ihrer Vorbildung oder Professi 
für andere, wichtigere Specialitäten in Betracht kommen müssen. 

636. Die fürgewählten Schüler sind einige Tage hindurch hinsichtlich ihi 
intellectuellen Eignung zu Hornisten seitens des Corps-Hornisten 
erproben. 

637. Als Hornisten-Schüler haben außerdem jene Musik-Schüler- Aspirant 
und Musik-Schüler eingereiht zu werden, welche für die Marine-Mus 
nicht, wohl aber noch für den Hornisten-Curs geeignet befunden wurde 
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>S. Schüler, welche sich im Verlaufe des Unterrichtes als zu schwach oder 

ungeschickt erweisen, sind aus dem Curse zu entfernen und einer anderen 
Verwendung zuzuführen. 

Der Unterricht im Hornisten-Curse. 

!9. Die Schüler sind im Verlaufe des Curses in allgemeiner, militärischer, 

maritimer und fachlicher Richtung auszubilden. 
:0. Allgemeine Bildungs-Gegenstände sind: 

a) Lesen und Schreiben, 

b) Rechnen, 

c) Vaterlands-Kunde*) und 

d) Turnen. 

Militärische Gegenstände sind: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 

b) Waffen-Lehre und 

c) Truppen-Exercieren. 
Maritime Gegenstände sind: 

a) Schiffs-Beschreibung und 

b) Rojen. 

Der fachliche Unterricht erstreckt sich auf die Erwerbung der Fertig- 
keit im Blasen des Signal-Hornes zur Abgabe aller für den Dienst am 
Lande wie auf Schiffen vorgeschriebenen Signale. 

Die Lese- und Sehreib-Ubungen haben in der Muttersprache der 
Schüler, das Rechnen nur im nöthigsten Ausmaße, endlich das Turnen nur 
bis zur Erlangung der nöthigen Gliedergelenkigkeit vorgenommen zu 
werden. 

Die Vaterlands- Kunde hat die wichtigsten geographischen Daten und 
geschichtlichen Begebenheiten der Monarchie zum Gegenstande. 

Dem Reglement-Unterrichte ist jener über die Grundzüge der Organi- 
sation der k. und k. Kriegs-Marine anzugliedern. 

In der Waffen-Lehre haben die Schüler den in der Rekruten-Schule 
behandelten Stoff in eingehender Weise zu recapitulieren. 

Das Truppen-Exercieren hat sich auf die „Stellung und das Exer- 
ieren der Hornisten", sowie auf das völlige Verständnis der von den 
'nippen der k. und k. Kriegs-Marine in geschlossener Ordnung auszufüh- 
mden Bewegungen, beziehungsweise der feldmäßigen Übungen im Terrain 
i erstrecken. 

Außerdem ist bei der militärischen Ausbildung der Hornisten-Schüler 
irauf Bedacht zu nehmen, dass die Hornisten in der Folge häufig auch zum 



*) Sobald die militärisch-maritime Ausbildung es zulässt. 
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Ordonnanz-Dienste verwendet werden und dass sie daher — soweit als d 
thunlicli erscheint — zu ausrichtsamen Individuen herangebildet werc 
sollen. 

Der Unterricht über Schiffs-Beschreibung 1 hat sich auf die wichtigs 
Schiffs-Typen, sowie auf die hauptsächlichsten Theile, Räume und Einri 
tungen an Bord zu erstrecken. 

644. Die Schüler sind — ihrer Vorbildung und Anstelligkeit nach, respect 
nach ihren Fortschritten — in einzelne Gruppen zu theilen und di 
letzteren den Depot-Hornisten zuzuweisen. 

645. Die Ausbildung der Hornisten-Schüler in musikalischer Hinsicht 
nach den aus der Beilage VII ersichtlichen Directiven planmäßig ^ 
genommen zu werden. 

§. 22. 

Prüfung der Hornisten-Schüler. 

646. Der Hornisten-Curs ist nach längstens 16 Wochen, bei besser ver 
lagten Schülern aber auch schon früher, und zwar durch eine Prüfung ab 
schließen. 

647. Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Dem Commandanten des n. Depots des Matrosen-Corps als Präses, 
dem Adjutanten des vorgenannten See-Stabs-Officiers und 
dem Marine-Kapellmeister als Beisitzern und aus 
dem Corps-Hornisten als Examinator. 

648. Bei der Hornisten-Prüfung haben die instrumentale Fertigkeit, sowie 
Kenntnis sämmtlicher Signal-Bedeutungen, dann die Ausbildung imTrupp 
Exercieren, nicht aber die in anderen Gegenständen erzielten Erfolge c 
statiert zu werden. 

649. Die auszufertigenden Prüfungs-Ubersichten (Beilage VIII) sind f 
weise, der Bericht über den Hornisten-Curs aber bei Ausmusterung 
letzten Schüler der betreffenden Schul - Periode dem Matrose n-Coi 
Commando vorzulegen. 

650. Die mit günstigem Erfolge absolvierten Schüler werden am Schlüsse 
Lehr-Curses als Hornisten ausgemustert und rücken gleichzeitig zu Matro 
III. Classe vor. 



Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 
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H. Hornisten-Schale. 

§. 23. 

Einleitung. 

m 

1. Zweck der Hornisten-Schule ist die stete weitere Fortbildung der Hor- 

nisten und die Heranbildung einzelner besonders geeigneter derlei Organe 
zu Depot-Hornisten des Matrosen-Corps. 

2» Die Hornisten-Schule ist das ganze Jahr hindurch, jene, welche die 

Heranbildung zu Depot-Hornisten bezweckt, aber nur fallweise und dann 
ohne Termin-Fixierung abzuhalten. 

5. Die Oberleitung dieser Schule kommt dem Matrosen-Corps-Commando, 

die Überwachung dem Commando des IT. Depots, die Unterrichts-Leitung 
dem betreffenden Depot- Adjutanten und die Ertheilung des Unterrichtes 
dem Corps-Hornisten sowie den Depot-Hornisten zu. 
[. Dieser Schulung sind alle bei den Unter-Abtheilungen des Matrosen- 

Corps eingetheilten Hornisten ohne Chargengrad zu unterziehen. 

Besser veranlagte Hornisten sind nach Bedarf zu Depot-Hornisten aus- 
zubilden. 

§• 24. 

Der Unterricht in der Hornisten-Schule. 

Der Unterricht in der Hornisten - Schule findet nicht nach einem' 
bestimmten Lehrplane, sondern zumeist nur in der Weise statt, dass die 
jeweilig verfügbaren Hornisten depotweise zu den Blase-Übungen heran- 
gezogen, und zur zeitweiligen Correpetition der Waffen-Lehre und des 
Truppen-Exercierens verhalten werden. 

Im übrigen haben die für die Abhaltung des Unterrichtes im Hornisten- 
Curse aufgestellten Directiven auch für die Hornisten-Schule sinngemäße 
Anwendung zu finden. 

Die musikalische Detail- Ausbildung der zur Ergänzung des Standes an 
Depot-Hornisten bestimmten Schüler hat in der Musik - Abtheilung des 
Matrosen-Corps durch einen Unter-Officier des Musik-Dienstes vorgenommen 
'.u werden. 

§. 25. 

Prüfung der Hornisten-Schüler. 

Die zu Depot-Hornisten heranzubildenden Schüler sind nach beendeter 
Schulung analog wie die Schüler des Hornisten-Curses commissionell zu 
)rüfen: die erlangte Qualification ist im Dienst-Buche vorzumerken. 
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I. Maschinen-Jimgen-Schule. 

§. 26. 

Einleitung. 

660. Die Maschinen-Jungen-Schule hat den Zweck, die Maschinen-Juu 
nach mehrjähriger theoretischer und praktischer Schulung zunächst 
tüchtigen Maschinen-Matrosen, respective Maschinen-Gasten heranzubil 
und zur seinerzeitigen Erreichung der höheren Unter-Officiersgi 
des Maschinen-Dienstes zu befähigen* 

661. Die Maschinen-Jungen-Schule untersteht dem Commando des III.De 
des Matrosen-Corps. 

662. Sie gliedert sich in drei Jahrgänge, deren erster die Einführung 
Schüler in die berufsmäßigen Kenntnisse und Fertigkeiten zum Ziele 
während in den beiden höheren Jahrgängen die weitere fachliche 
sonstige Ausbildung erfolgt 

663. Der Maschinen-Jungen-Schule stehen eine Ubungs-Werkstätte und 
für die fachliche Schulung sonst noch in Betracht kommenden Werkstä 
des k. und k. See- Arsenals, sowie eine Lehrmittel-Sammlung und die Sc 
Bibliothek zur Verfügung. 

§.27. 

Das Personale der Maschinen-Jungen-Schule. 

664. Das Personale der Maschinen-Jungen-Schule gliedert sich in : 

a) Den Schul-Commandanten, 

b) das Personale für die Unterrichts-Leitung, 

c) das höhere Lehr-Personale, 

d) das niedere Lehr- und Aufsichts-Personale, 

e) das Personale für den militärischen und administrativen Dienst-Bet 
und 

f) die Schüler (Maschinen- Jungen). 

§. 28. 

* • 

Der Schul-Commandant. 

665. Die Maschinen-Jungen-Schule ist — gleich den Maschinen-Cursen — 
mit dem Commando der 12. Compagnie des Matrosen-Corps betrauten Lir 

8* 
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schiffs-Lieutenant, derindieserEigenscliaft „Commandant der Maschinen- 
S chulen" genannt und über Antrag des Militär-Hafen-Commandos vom 
Reichs - Kriegs - Ministerium (Marine - Section) hiezu ernannt wird, 
unterstellt. 

Der Scliul-Commandant liat in der sorgfältigen, dem Geiste des Lehr- 
planes entsprechenden Ausbildung der Jungen seine Hauptaufgabe zu 
erblicken; ihm obliegt es, seinen ganzen Einfluss aufzubieten, um dem 
Maschinen-Dienste tüchtige, willige und von militärischem Geiste erfüllte 
Maschinen-Unter-Officiere und Maschinen-Matrosen zuzuführen. Zu diesem 
Zwecke hat er ebenso auf das Lehr- wie auf das Schüler-Personale in 
geeigneter Weise einzuwirken. 

7. Der Schul-Commandant hat im Einvernehmen mit dem Leiter des 
fachlichen Unterrichtes die Eintheilung des höheren Lehr-Personals zu 
treffen, gegebenenfalls für Supplierung oder Beschaffung eines Ersatzes 
an Lehrkräften zu sorgen, die Unterrichts-Programme und Stunden-Einthei- 
lungen festzusetzen, das gesammte ihm unterstehende Personale, sowie den 
Unterricht sorgfältig zu überwachen, das höhere Personale in bestimmten 
Terminen zu Conferenzen einzuberufen, die Schule des öfteren eingehend zu 
inspicieren, und wenn nothwendig, entsprechend einzugreifen. 

8. In administrativer Richtung trägt der Schul-Commandant die Verant- 
wortung für die vorschriftsmäßige Verpflegung, Bekleidung und dieService- 
Gebüren der Jungen, sowie für die Gebarung mit den Jungen-Geldern; 
ihm obliegt ferner die Verwaltung, Evidenthaltung und Ergänzung, sowie 
Instandhaltung der sämmtlichen Lehrmittel und Schul-Requisiten, sowie 
der Schul-Bibliothek. 

19. Dem Schul-Commandanten ist die Befugnis der Antragstellung wegen 

Zuerkennung von Auszeichnungen (Distinctionen) an die Jungen, dann die 
Anwendung der Corrections-Mittel und die Verhängung von Strafen über 
die Jungen im zulässigen Ausmaße eingeräumt. 

0. Der Schul-Commandant hat allen wichtigeren Labungen persönlich, und 

den Schluss-Prüfungen der Maschinen- Jungen als Beisitzer anzuwohnen; 
vor Beginn dieser Prüfungen hat er hierüber, bei Zuziehung der Unterrichts- 
Leiter, ein Programm zu entwerfen und dem Commando des III. Depots 
vorzulegen. 

I. Er hat wegen Wiederholung eines Jahrganges, wegen weiterer Belassung 

in der Schule über die systemisierte Zeit, dann wegen Ausmusterung, Super- 
arbitrierung oder Entlassung der Maschinen-Jungen die entsprechenden 
Anträge zu stellen und bei diesen, sowie bei allen sonst gegebenen 
Anlässen, im Dienstwege an das Matrosen-Corps-Commando Bericht zu 
erstatten. 
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§.29. 

Unterrichts-Leitung. 

672. Für die Leitung des Unterrichtes in allgemeiner, militärischer 
maritimer Richtung ist dem Commandanten der Maschinen-Schulen 
Linienschiffs-Fähnrich zugetheilt. 

673. Dieser See-Officier hat die Eintheilung des niederen Lehr- und 1 
sichts-Personals vorzunehmen und die Ausbildung der Maschinen- Junge: 
vorgenannter Richtung persönlich zu überwachen. 

Zur etwa nothwendigen Vertretung dieses See-Officiers sind 
Subaltern-Officiere der übrigen Maschinen-Compagnien berufen. 

674. Mit der Leitung des fachlichen Unterrichtes in der Maschinen-Junj 
Schule ist ein über Vorschlag des Marine-technischen Comics vom Rei 
Kriegs - Ministerium (Marine - Section) bestimmter Maschinenbau- 
Betriebs-Ingenieur betraut, welcher zu anderen Diensten nicht verwei 
werden soll. 

675. Dieser Beamte hat die theoretische und praktische Fach-Ausbild 
der Maschinen-Jungen nach besten Kräften zu fördern und jede in inst 
tiver Hinsicht sich bietende Gelegenheit gewissenhaft wahrzunehmen, 
gesammte ihm unterstellte Lehr-Personale gehörig anzuleiten und wc 
Verwendung des höheren Lehr-Personals dem Schul-Commando die nöth 
Anträge zu stellen. 

Zur eventuellen Vertretung dieses Unterrichts-Leiters ist der rangsält 
bei den Maschinen-Schulen in Verwendung stehende Instructions-Bea 
berufen. 

676. Die beiden Unterrichts-Leiter haben auf Grund der Tages-Ordn 
dann des für jeden Jahrgang der Maschinen-Jungen-Schule bestehen 
Lehrplanes den sie betreffenden Unterrichtsstoff zu begrenzen, im ge^ 
s eitigen Einvernehmen auf die verfügbare Zeit entsprechend zu verthe 
und die so entworfenen, sowie die etwa abgeänderten Unterrichts-Prograi 
und Stunden-Eintheilungen dem Schul-Commando jedesmal zur Gene 
o-un&* vorzulegen. 



o 



677. Am Schlüsse jeder Woche, sowie anlässlich der Schul-Confere: 
haben die beiden Unterrichts-Leiter über die Fortschritte der Schüler 
gehend zu referieren. 

678. Den Unterrichts-Leitern bleibt es unbenommen, im Laufe des S< 
jahres, nach Maßgabe der verfügbaren Zeit, interimistische Prüfungen zu 
Zwecke vorzunehmen, um sich einen möglichst genauen Einblick in 
Fortgang der Ausbildung zu verschaffen. 
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Lehr-Personale. 



79. Das für die Masehinen-Jungen-Schule (und theilweise auch für die 

Maschinen -Curse) bestimmte Lehr-Personale theilt sich in das höhere und 
niedere Personale; ersteres umfasst die Instructions-Beamten und den 
Religions-Lehrer, letzteres die Instructions-Unterofficiere, sowie das in 
Betracht kommende Arsenals-Meister- und Vorarbeiter-Personale. 
$0. Zum höheren Lehr-Personale der Maschinen- Jungen-Schule gehören: 

a) Die auf Basis diesbezüglicher Vorsehläge des Marine-technischen Comites 
om Reiehs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section) bestimmten zehn 
laschinenbau- und Betriebs-Ingenieure oder Maschinenleiter, welche 
en eigentlichen fachtechnischen Unterricht zu ertheilen haben, 
er bei der VI. Abtheilung des Marine-technischen Comite's zugetheilte 
Ilektro-Ingenieur, 

er im See-Arsenale bedienstete Assistent für Chemie, 
er für die Maschinen-Jungen-Schule bestimmte Marme-Curat oder 
Laplan für die Seelsorge, den Gottesdienst und Religions- Unterricht, 
in Lehrer (Diurnist) für deutsche Sprache und Vaterlandskunde, 
fenn aus irgend welcher Ursache das höhere Lehr-Personale, trotz der 
gemäßen gegenseitigen Supplierung nicht mehr ausreichen sollte, hat das 
Commando im Dienstwege den nothwendigen Ersatz anzusprechen, 
in temporärer Ersatz der Instructions - Beamten durch höhere 
nen-Unterofficiere ist nicht gestattet; in dringlichen Fällen oder bis 
inlangen des Ersatzes wird die im Punkt 687 angedeutete Supplie- 
datzzugreifen haben. Falls auch hiefür nicht genügende Lehrkräfte 
;rfügung Btehen, so hat bis auf weiteres der mit der Leitung des facli- 
Unterrichtes betraute Ingenieur den betreffenden Unterricht zu 
en. 

)as niedere Lehr-Personale theilt sich in das vom Matrosen-Corps- 
iando fix zugewiesene und zumTheile auch für den Aufsichts-Dienst in 
{ht kommende, dann in das lediglich für den Unterricht beigestellte 
lale. 

)as niedere Lehr- und Aufsichts-Personale umfasst: 
linen höheren Unter-Officier des Waffen-Dienstes alsDienstführer und 
Waffen-Maat als Aufsichts-Organ, bei gleichzeitiger Verwendung 
beiden Unter-Offieiere als Instruetoren für die militärischen Unter- 
Gegenstände, sowie für Turnen und Schwimmen, 
Steuer-Unterofficier als seemännischen Instructor, 
Maschinen-Maate und 1 Waffen-Maat als Jahrgangsführer, ersiero 
'theilung des Unterrichtes in der Schiffabeschreibung, sowie in den 
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fachlichen Schiemanns- Arbeiten, letzterer namentlich für den Aufsichtsdiei 
im Bedarfsfälle auch zur Unterrichtsertheilung. 

Die letztgenannten drei Unter-Officiere sind ausschließlich in ( 
Maschinen-Jungen-Schule zu verwenden. 

684. Das der Schule lediglich zur Unterrichts-Ertheilung außerhalb ( 
Ubication zugewiesene niedere Lehr-Personale umfasst: 

1 Arsenals-Meister und 

5 Yor-Arbeiter oder ältere geschickte Arbeiter, welche sich zur Unt 
rieht s-Ertheilung eignen (Schlosser, Dreher, Schmied, Kesselschmied u 
Kupferschmied) und welche vom See-Arsenals-Commando beizustellen x 
zu diesem Behufe zu appuntieren sind. 

685. Die Zuweisung der Unterrichts-Gegenstände an das höhere und nied 
Lehr-Personale im Rahmen der diesf ällig getroffenen Bestimmungen hat < 
Schul-Commando über Antrag der Unterrichts-Leiter zu treffen. 

686. Das gesammte Lehr-Personale hat den Unterricht auf Basis ■ 
bestehenden Programme, in der hiefür bestimmten Zeit, in deutsc 
Sprache zu ertheilen, hiebei auf eine klare und einfache Ausdruckswe 
und auf die Vortheile eines geeigneten Anschauungs-Unterrichtes Beda 
zu nehmen, die Fortschritte der Schüler genau zu verfolgen und am Schlu 
jeder Woche, sowie anlässlich der Schul-Conferenzen hierüber im Dienstwi 
Rapport zu erstatten. 

687. Dem gesammten Lehr-Personale obliegt ferner die etwa nothwen 
werdende Supplierung in allen in das betreffende Fach einschlägigen, so 
in jenen Gegenständen, welche von den betreffenden Lehrern beherrs 
und im Hinblicke auf das übertragene Lehramt noch bewältigt wer 
können. 

§. 31. 

Personale zum Dienstbetriebe. 

688. Außer dem zugleich für die Unterrichts-Ertheilung bestimmten A 
sichts-Personale sind dem Commando der Maschinen-Jungen-Schule 
Versehung des laufenden Dienstes noch 9 Matrosen (und zwar 3 Kö< 
2 Schuster, 1 Schneider, 1 Tischler, 1 Maurer und 1 Ordonnanz), d 
1 Hornist und 1 Büchsenmacher beizustellen. 

Schüler-Personale. 

689. Der Stand der Maschinen-Jungen wird vom k. und k. Reichs-Kri< 
Ministerium (Marine-Section) periodisch festgesetzt. 
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0. Die Maschinen- Jungen gliedern sich in die Schaler der drei Jahrgänge, 
dann in die Absolvierten, welch letztere nach beendeter Ausbildung wegen 
noch nicht erreichteu 1 7 .Lebensjahres oder wegen noch nicht erlangter Kriegs- 
dienst-Tauglichkeit bis auf weiteres in der Schule zu belassen sind. 

§. 33. 

Stipendien zur Vorbereitung für die Maschinen-Jungen-Schule. 

1. Zum Zwecke der Vorbereitung von Aspiranten für die Maschinen- 
Jungen-Schule sind laut Circular- Verordnung vom 19. Mai 1869, C. K./M. S. 
Nr. 726 (M. N. V. Bl. XV. Stück), 15 Stipendien im Betrage von je 150 fl. 
jährlich systemisiert. 

2. Anspruch auf solche Stipendien können erheben : 

a) Die Söhne von Mannschaften der k. und k. Kriegs-Marine, wenn sie 
aus einer Ehe der ersten Art entsprossen sind, 

b) die Söhne jener zum Mannschafts-Stande der k. und k. Kriegs-Marine 
zählenden Personen, welche vor dem Feinde invalid geworden sind, 
auch wenn sie aus einer Ehe der zweiten Art hervorgegangen sind, 

c) die Söhne der sonstigen Marine-Invaliden, wenn die letzteren schon 
als verheiratet nach der ersten Art in die Versonnmü: übernommen 
worden sind, 

d) die Söhne der im Gage-Bezuge stehenden, in keine Rangclasse 
eingereihten Personen der k. und k. Kriegs-Marine, endlich 

e) die Waisen von Officieren und Beamten der k. und k. Kriegs-Marine. 
Zur Erlangung eines solchen Stipendiums ist — abgesehen von der 

größeren oder geringeren Rücksichtswürdigkeit der jeweiligen Bewerber 
— erforderlich: 

a) Die Staatsbürgerschaft in einem der beiden Staats-Gebiete der öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie, 

b) die voraussichtliche physische Eignung für die Militär-Erziehung, 

c) das erreichte 11. und nicht überschrittene 14. Lebensjahr, 

d) ein unbeanstandetes sittliches Vorleben, 

e) die übernommene Verpflichtung zum Besuche einer dem Lebensalter 
entsprechenden Schul-Classe, 

f) die mittels Eevers (Beilage IX) übernommene Verpflichtung der Stipen- 
disten, nach vollendetem 14. Lebensjahre als Maschinen- Junge in die 
k. und k. Kriegs-Marine einzutreten, endlich 

g) die Beibringung der vorgeschriebenen Qualifications-Eingabe. 
Die Anweisung der Stipendien erfolgt vom k. und k. Reichs-Kriegs- 

Ministerium (Marine-Section) in halbjährigen anticipativen Raten gegen 
Beibringung der Quittungen der Angehörigen und der Semestral-Schul- 
Zeugnisse der Stipendisten, über welch letztere bei Behebung der 
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jedesmaligen zweiten Halbjahrs-Rate ein marine- oder militär-ärztliches, i 
einem höheren Sanitäts-Organe bestätigtes Zeugnis, betreffend die Continui 
der voraussichtlichen Eignung für die künftige Militär-Erziehung, bei: 
schließen ist. 

695. Im Falle das Schulzeugnis eines Stipendisten ungünstig lauten sol 

darf dem letzteren eine halbjährige Besserungsfrist zugestanden werd 
bevor der Verlust des Stipendiums eintritt, wogegen in erwiesenen Krankhe 
fällen eine ausgedehntere Rücksicht obwalten kann. 



§. 34. 

Aufnahme der Maschinen-Jungen. 

696« Auf die Aufnahme als Maschinen- Junge haben in nachstehender Reih 

folge Anspruch: 

a) Söhne von Unter-Officieren und Mannschaften des Matrosen-Corps, - 
im Gage-Bezuge stehenden und in keine Rangclasse eingereih 
Personen der k. und k. Kriegs-Marine, sowie von den in der k. unc 
Kriegs-Marine bediensteten Civil-Arbeitern, 
. , b) Söhne von Unter-Officieren und Mannschaften des k. und k. Heeres i 

der beiden Landwehren, 

c) Söhne anderer Staats-Diener, 

d) Söhne von Staats- Angehörigen der österreichisch-ungarischen Monarc 
überhaupt, bei besonderer Berücksichtigung der Verwaisten. 

697. Die Bedingungen für die Aufnahme als Maschinen- Junge sind: 

a) Die Staats-Bürgerschaft in einem der beiden Staats-Gebiete der ös 
reichisch-ungarischen Monarchie, 

b) die körperliche Eignung für die Militär-Erziehung und die voraussi< 
liehe Tauglichkeit für künftige See-Kriegs-Dienste, 

c) das erreichte 14. und nicht überschrittene 16. Lebensjahr, 

d) ein unbeanstandetes sittliches Vorleben, endlich 

e) genügende Kenntnis der Dienstsprache nebst jenen Kenntnissen, wel 
von einem absolvierten Volksschüler gefordert werden. 

698. Bereits erlangte Fertigkeiten in einer das Maschinenfach berühren 
Profession gewähren unter sonst gleichen Umständen erhöhte Aussicht 
die Aufnahme. 

699. Die Gesuche um Aufnahme als Maschinen-Junge sind bis längsi 
Ende Juli jeden Jahres (stempelfrei) durch das dem Domicil des Bittstel 
zunächst gelegene Ergänzungs-Bezirks-Commando an das Militär-Ha 
Commando in Pola zu richten. 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 9 
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00. Im Aufnahms-Gesuche sind die Familien- Verhältnisse des Aspiranten, 

bei besonderer Berücksichtigung der Frage anzugeben, ob der Aspirant ein- 
ziger Sohn oder einziger Enkel ist, beziehungsweise ob — im Falle gänz- 
licher Verwaisung des Aspiranten — Geschwister am Leben sind und in 
welchem Alter dieselben stehen. 

'01. Dem Aufnahms-Gesuche sind beizuschliellen; 

a) Der Heimats-Schein, 

b) das von einem graduierten, activen Marine- oder Militär-Arzte nach den 
Bestimmungen der „Instruction zur ärztlichen Untersuchung von Aspi- 
ranten für die Militär-Erziehung" ausgestellte Zeugnis über die körper- 
.iche Eignung mit specieller Angabe des Seh-V«rmögens, 

ier Tauf- oder Geburts-Schein, 

las von der zuständigen politischen oder Polizei-Behörde ausgestellte 
Zeugnis über das unbeanstandete sittliche Vorleben, 
ler nach dem Formulare der Beilage X A oder B ausgestellte 
Revers, betreffs Übernahme der im g. 2 : 6 des IT. Theiles der Wehr- Vor- 
ichriften festgesetzten Präsenz-Dienstpfiieht- Verlängerung, 
las Zeugnis über die absolvierte Volks-Schule und eventuell 
ler Kachweis über das erlernte oder betriebene Handwerk. 
En Fällen, wo die Bestätigung des vorerwähnten Reverses durch die 
sehe Behörde (den Bezirks-Beamten) oder die Genehmigung der Vor- 
schafts-Behörde nicht sogleich stattfinden könnte, kann diese nach- 
sh von amtswegen eingeholt werden. 

Wenn das Militär-Hafen-Commando die Aufnahme zugesteht, so werden 
treffenden Aspiranten hievon durch das zuständige Ergänzungs-Bezirks- 
lando in Kenntnis gesetzt und durch dessen Vermittlung im Wege des 
r-Transportes, auf Kosten der k. und k. Kriegs-Marine zum Matrosen- 
in Pola instradiert. 

Um un n öthige Reisekosten zu vermeiden, sind die Aspiranten vor dem 
ig nach Pola abermals und zwar durch die Ergänzungs-Bezirks-Com- 
en militär-ärztlieh untersuchen zu lassen, um zu constatieren, ob die- 
i seit der früher stattgehabten Untersuchung sich nicht etwa ein körper- 
Gebrechen zugezogen haben. 

)er betreffende ärztliche Befund über diese nochmalige Untersuchung 
irifdich abzugeben. 

Sollte bei diesem Anlasse die körperliche Nichteignung constatiert 
;n, so ist hierüber — unter Vorlage des ärztlichen Gutachtens — unver- 
die Anzeige an das Militär-Hafen-Commando in Pola zu erstatten und 
i Entscheidung abzuwarten. 

eder Aspirant wird unmittelbar nach seinem Eintreffen beim Matrosen- 
einer Überprüfung hinsichtlich seiner körperlichen Eignung und seiner 
tnisse unterzogen. 
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707. Sollte diese Überprüfung darthun, dass der Aspirant körperlich n 
geeignet ist, so ist derselbe dem Chef-Arzte des Militär-Hafen-Gömmai 
vorzuführen. 

708. Die Überprüfung der Aspiranten hinsichtlich ihrer Kenntnisse in 
Dienstsprache, im Lesen, Schreiben und Rechnen, dann hinsichtlich 
eventuell schon erlangten fachlichen oder einschlägigen Vorbildung t 
unter dem Vorsitze des Commandanten der Maschinen-Schulen und im ' 
sein der Unterrichts-Leiter von den betreffenden Lehrern vorgenommen 

709. Wird durch das chef-ärztliche Gutachten der auf körperliche Ki 
eignung lautende Befund bestätigt, oder entspricht der Aspirant hinsieht 
seiner Vorkenntnisse nicht, so ist derselbe sogleich seinen Angehörigen 
Kosten der k. und k. Kriegs-Marine rückzustellen. 

§. 35. 

Eintheilung der Jungen in die Schule. 

710. Die in jeder Hinsicht geeignet erkannten Aspiranten werden in 
Maschinen-Jungen-Schule und zwar in den I. Jahrgang eingetheilt, bei 
12. Compagnie des Matrosen-Corps in Gebür, Verpflegung und Evid 
genommen und nach Vorschrift bekleidet. 

711. Alle neu eingeteilten Maschinen-Jungen sind. zunächst mit den un 
gänglichsten Bestimmungen der Kasern-Ordnung, sowie des Dienst-Re 
ments für die k. und k. Kriegs-Marine und des Exercier-Reglements für 
k. und k. Marine -Truppen bekannt zu machen. 

712. Professionell genügend vorgebildete Jungen, welche bald nach Be£ 
des Unterrichtes im I. Jahrgange eine solche geistige Reife an den ' 
legen, dass auf deren Fortkommen auch im II. Jahrgange gerechnet wer 
kann, können in diesen letzteren übersetzt werden. 



§. 36. 

Gebüren der Maschinen-Jungen. 

713. Jeder Maschinen-Junge wird mit den zu seiner vorgeschriebenen -\ 
ständigen Bekleidung nothwendigen Sorten für die Sommers- und Wint 
zeit, sowie mit den erforderlichen Requisiten versehen ; die späteren Mont 
Nachschaffungen finden auch auf Rechnung des Arars statt. 

714. Für die erste Anschaffung von Bekleidungs-Sorten dient die Bek 
dungs-Massa-Einlage, während für die erste Anschaffung der persönlic 
Requisiten ein einmaliger Pauschal-Betrag von 3 fl. festgesetzt ist. 

715. Nebst der notwendigsten ersten Bekleidung erhält jeder Maschir 
Junge je nach der Jahreszeit successive die noch erforderlichen Sorten, 

9* 
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jedem Falle aber sogleich ein Spiel Arbeits-Kleider, welche in der erforder- 
lichen Anzahl vom k. und k. See-Arsenale anzusprechen sind. 

'16. Die Monturs- Nachschaffungen haben aus dem monatlichen Massa- 

Bekleidungs-Pauschale von 2 fl. 70 kr. bestritten zu werden, in Fällen 
des Bedarfes kann auch ein Theil der Löhnung zur Deckung der Massa- 
schuld, sowie zur Anschaffung von Requisiten herangezogen werden. 

fl7. Je nachdem die Massa-Guthabung wächst und es die Verhältnisse 

sonst gestatten oder erfordern, haben die zuerst ausgefolgten Bekleidungs- 
Sorten und Personal-Requisiten successive bis zur Erreichung des für die 
Mannschaft des activen Standes der k. und k. Kriegs-Marine vorgeschrie- 
benen Minimal-Quantums ergänzt zu werden. 

'18. Die Bekleidungs - Sorten der Maschinen - Jungen müssen den im 

III. Hauptstücke der „ Organischen Vorschrift für das Personale der k. und k. 
Kriegs-Marine", hinsichtlich der Adjustierung der Mannschaften des k.undk. 
Matrosen-Corps getroffenen Bestimmungen, mit Ausnahme jener, welche die 
Größen-Gattungen zum Gegenstande haben, völlig entsprechen. 

19. Für die Verpflegung der Maschinen-Jungen dient das Frühstücksgeld 

von 1*25 kr. und der Verpflegs-Beitrag von 20 kr. täglich pro Kopf zur 
Beistellung des Mittags- und Abendmahles, sowie zugleich für die Bestrei- 
tung des Brotes. 

Die Überweisung der vorstehenden Beträge erfolgt vom Commando der 
12. Compagnie an die Schule mittels besonderer Ausweise, und zwar für 
| jede Löhnungs-Periode im vorhinein. 

0. BeiderWahl derNahrungsmittelund ebenso bei derVertheilung derselben 

auf die aufeinander folgenden Tage der Woche hat eine entsprechende 
Abwechslung in der Kost platz zugreifen; die in solcher Richtung zu treffen- 
den Verfügungen sind dem Commando der Maschinen-Schulen überlassen. 
L. Die für die Maschinen- Jungen systemisierte Löhnung ist gleich jener 

der Matrosen 4. Classe. 

Die Löhnung wird den Maschinen - Jungen nicht auf die Hand aus- 
bezahlt, sondern vom Schul-Commandanten verwaltet. 

Die Löhnung der Maschinen-Jungen hat zur Bestreitung der Aus- 
I lagen für die Reinigung der Wäsche, für die Anschaffung der Requisiten 
und Materialien, endlich zu Recreations-Z wecken und — wenn erforderlich 
— neben dem Bekleidungs-Massa-Pauschale zur Nachschaffung der vorge- 
schriebenen Sorten verwendet zu werden. 

Die auf Rechnung der Löhnungen und der Bekleidungs-Gebür, sowie 
des etwaigen Personal-Vermögens stattgehabten Auslagen und die erzielten 
Ersparnisse oder resultierenden Schulden sind den Jungen allmonatlich 
bekannt zu geben. 
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724. Die für die Schulung der Maschinen- Jungen erforderlichen Lehrmi 

Behelfe und Requisiten werden — über Verrechnung der betreffenden i 
lagen durch den Schul - Commandanten — vom Arar beigestellt und n; 
geschafft, die durch Schuld der Schüler verdorbenen oder in Vei 
gerathenen Utensilien aber aus den Jungen-Gebüren bestritten. 



§. 37. 

Behandlung der Maschinen-Jungen. 

725. Der Schul-Commandant hat darauf zu achten, dass die Maschii 
Jungen allseits wohlwollend und fürsorglich behandelt werden, dass sie ei 
nach jeder Richtung hin entsprechenden Unterricht genießen und nur zu 
für sie vorgesehenen, in keinem Falle aber zu irgend welchen priv; 
Dienstleistungen herangezogen werden, dass sich niemand Übergriffe c 
Gewalttätigkeiten gegen die Jungen gestatte, sich ebensowenig in ^ 
traulichkeiten mit ihnen einlasse,, dass aber anderseits auch die Auto; 
der Lehrer und Aufsichtsorgane stets gewahrt werde. 

726. Die Maschinen- Jungen sind von der Mannschaft völlig getrennt ur 
zubringen; es ist strenge darauf zu sehen, dass sie mit derselben in 
freien Zeit in keinerlei Berührung kommen. 

727. Von seinen Effecten, oder von seiner Kost darf der Junge weder et 
verschenken, noch vertauschen oder verkaufen. 

728« Eigene Gelder und Wertsachen sind zur Aufbewahrung, e 

gefundene — wenn auch noch so geringfügige — Gegenstände aber 

weiteren Veranlassung abzuliefern. 
729. Die briefliche Correspondenz der Jungen mit ihren Angehörigei 

nur unter Controle der vorgesetzten Organe gestattet. 

Die in anlangenden Briefen oder Paketen enthaltenen Gelder 

Gegenstände sind zur Verwahrung sofort abzuliefern. 
730« Im allgemeinen sind für die Behandlung und das Benehmen 

Maschinen - Jungen die für die Mannschaft giltigen Bestimmungen 

Dienstreglements für die k. und k. Kriegs-Marine maßgebend. 
731« Die besten und verlässlichsten Maschinen- Jungen eines jeden J 

ganges haben für bestimmte Zeit- Abschnitte den Dienst als Jahrgangs-, 

seher über ihre Kameraden zu versehen. 

732. Die Jahrgangs-Aufseher haben die Aufsichts-Unterofficiere in i 

Übung ihres Dienstes zu unterstützen, die Vertheilung der Schul-Requis 
zu besorgen, bei jedesmaligem Antreten ihre Abtheilungen zu verlesen 
bei diesen, sowie bei anderweitigen Anlässen die nothwendigen Meldur 
{ zu erstatten. 
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733. Die übrigen Maschinen-Jungen haben reihenweise den Dienst als Jahr- 
gangs-Ordonnanzen zu verrichten. 

Die Jahrgangs-Ordonnanzen haben die von ihren Abtheilungen benützten 
Schulräume und Gerätschaften in Ordnung zu halten, sowie die Lehrmittel 
bereit zu stellen. 

734. Um den Eifer und das Ehrgefühl der Maschinen-Jungen zu wecken, 
wird günstig conduisierten und ebenso classificierten Schülern am Schlüsse 
eines jeden Semesters eine sichtbare Auszeichnung (Distinction) zutheil, und 

j zwar bei sehr gutem Gesammt-Erfolge die „einfache" und bei vorzüglichem 

! Gesammt-Erfolge die „doppelte" Distinction. 

i35. Die einfache Distinction für Maschinen-Jungen besteht aus einem, 

| die doppelte aus zwei 6*6 cm langen und 1*3 cm breiten Streifen aus weißem 

j Flanell auf jeder Seite des Hemdkragens. 

? 36. Die so ausgezeichneten Maschinen-Jungen der 3. Jahrganges genießen 

die Begünstigung des freien Ausganges bis Sonnen-Untergang, und zwar bei 
einfacher Distinction an jedem zweiten, bei doppelter Distinction aber an 
jedem Sonn- und Feiertage. 
87. Der gewährte freie Ausgang, sowie die Erlaubnis zur Annahme 

ergangener Einladungen ist von den betreffenden Jungen als eine beson- 
dere Begünstigung anzusehen, welcher sie sich durch ein in jeder Hinsicht 
tadelloses Benehmen würdig zu erweisen haben. 

Die ohne Aufsicht beurlaubten Jungen sind gehalten, die ihnen ver- 
botenen Locäle zu meiden, den erhaltenen Erlaubnis-Schein den zur dies- 
bezüglichen Controle berufenen Organen vorzuweisen, keinerlei Esswaren 
oder Getränke mitzubringen, zur bestimmten Stunde einzurücken und sich 
nach Vorschrift zu melden. 
5. Die Entziehung der verliehenen Distinction und der damit verbundenen 

Begünstigung erfolgt bei erheblichen Conduite-Fehlern sofort, bei nicht 
mehr entsprechender Classification aber in der Regel erst mit Schluss des 
Semesters. 

K Maschinen-Jungen, welche sich unziemlich betragen, ungehorsam oder 

nachlässig sind, gegen die Kasern-Ordnung oder gegen irgend welche Vor- 
schriften verstoßen, sind ernstlich zu ermahnen und zu warnen und, wenn 
nöthig, angemessen zu bestrafen. 

; Die Straf- Arten, welche gegen Maschinen- Jungen in Anwendung kommen 

dürfen, gliedern sich in: 

Corrections-Mittel und 
Disciplinar- Strafen. 

Als Corrections-Mittel sind anzusehen und anzuwenden: 

a) Verweise, 

b) die Ausrückung in bestimmter Adjustierung (mit oder ohne Kleidersack), 
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c) Stehen in Reih und Glied, 

d) Wiederholung von Exercitien und Übungen und 

e) Entziehung des Abendmahls» 

742« Die strafweisen Ausrückungen, das Stehen in Keih und Glied, sowie i 

strafweise Wiederholung von Exercitien und Übungen sind nur bei Tage u 
in den dienstfreien Stunden staljthaft. 

Das Stehen in Reih und Glied darf jedesmal nur auf die Dauer \ 
höchstens einer Woche verfügt werden. Dieses Corrections-Mittel kann s 
an Wochentagen auf alle zur Erholung bestimmten, an Sonn- und Seh 
Feiertagen aber auf nur ebensoviele Tagesstunden erstrecken. 

Eine strafweise Wiederholung von Exercitien und Übungen darf i 
wegen zurückgebliebener Ausbildung in solcher Richtung platzgreifen n 
hat an Sonn- und Feiertagen nicht stattzufinden. 

Die Entziehung des Abendmahls ist fallweise auf höchstens drei ni 
aufeinander folgende Tage zu beschränken. 

743.. Als Disciplinar-Strafen sind anzusehen und zu verhängen: 

a) Zweierlei Corrections-Mittel, 

b) Käsern- Arrest, 

c) Einzeln-Arrest, 
rf) Dunkel-Arrest, 

o) die Entziehung der verliehenen Auszeichnung, 

f) die Entziehung des Ferial-Urlaubes, 

g) die Eintheilung in die Corrections- Abtheilung, endlich 
h) die Ausschließung aus der Schule. 

744. Das Maximal- Ausmaß der Arrest-Strafen hat zu umfassen: 
Bei Käsern -Arrest: einen Monat, 

bei Einzeln-Arrest: die dienstfreien Stunden einer Woche und 
bei Dunkel- Arrest: 48 aufeinander folgende Stunden. 

745. Als Verschärfung der Arrest-Strafen kann die gleichzeitige Entziehi 
des Abendmahls bis zu drei Tagen, oder das Fasten bei Wasser und E 
an zwei Tagen, als Verschärfung des Kasern-Arrestes aber außerdem 
Verliängung des Dunkel- Arrestes bis zu 48 Stunden am Anfang und Er 
der Strafhaft platzgreifen. 

746. Mit der Verhängung von Disciplinar-Strafen über vorzügliche oder s< 
gute Schüler ist bei groben Vergehen stets die Entziehung der betroffene 
Distinction und somit auch der hinsichtlich des Ausganges gewährten Begi 
stigung verbunden. 

747. Jungen von schlechter Conduite, sowie solche, welche am Schlüsse ei 
Schuljahres keinen günstigen Gesammt-Erfolg aufweisen können, sind i 
der Be£ünsti£un£ eines Ferial-Urlaubes strafweise auszuschließen. 
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748. Jene Maschinen-Jungen, welche trotz der angewendeten Corrections- 
Mittel und Disciplinar-Strafen störrisch in der schlechten Aufführung ver- 
harren, sind auf bestimmte oder unbestimmte Zeit in die Corrections- 
Abtheiljung zu- versetzen, in Arbeitskleider zu kleiden, von den übrigen 
Jungen sorgfältig abzusondern und in der freien Zeit — bei strenger Beauf- 
sichtigung, sowie bei fallweiser Anwendung der verschiedenen Corrections- 
Mittel im zulässigen Maximal- Ausmaße — durch Correpetition des Unter- 
richtes, sowie durch Exercitien und Übungen zu beschäftigen. 

749. Jene Jungen, welche trotz aller angewendeten Besserungs-Mittel nicht 
entsprechen sollten, werden nach vorangegangener formeller Warnung 
und fruchtlos gebliebener Besserungs-Frist, wenn sie das 17. Lebensjahr 
erreicht haben und die körperliche Tauglichkeit besitzen, auch während 
des Schuljahres als Matrosen 4. Classe assentiert, oder, wenn sie den vor- 
genannten Bedingungen nicht entsprechen, ihre Belassung in der Schule 
aber von nachtheiligem Einflüsse auf die anderen Jungen wäre, aus der 

Schule entlassen und ihren Angehörigen zurückgestellt. 

* ■ t 

50. Die strafweise Ausschließung von Maschinen- Jungen aus der Schule 

und ebenso die vorzeitige Einreihung zum Matrosen-Corps verfügt das 
Matrosen-Corps-Commando. 

il. Die Verhängung aller übrigen Disciplinar-Strafen und Corrections- 

Mittel bis zum Maximal- Ausmaße steht dem Schul-Commando und den über- 
geordneten Behörden zu. 

2. Bei Anwendung der Corrections-Mittel und Bemessung der Disciplinar- 

Strafen ist auf die Jugend, das Entwicklungs-Stadium und die bisherige 
Aufführung der Jungen, sowie auf alle besonderen Umstände, unter welchen 
die verpönte Handlung oder Unterlassung stattgefunden, sowie auch darauf 
Bedacht zu . nehmen, dass die Maschinen-Jungen wohl mit militärischer 
Strenge zu erziehen, aber noch nicht nach dem Militär-Strafgesetze zu 
behandeln sind. 

i. Sollten sich Maschinen- Jungen eines durch die Strafgesetze verpönten 

Vergehens oder Verbrechens schuldig machen, so ist hierüber in erschöpfen- 
der Weise im Dienstwege an das Militär-Hafen-Commando zu berichten, 
welcher die Abtretung der Angelegenheit an die berufene Civil-Straf- 
Behörde im Wege des k. und k. Hafen-Admiralates zu veranlassen hat. 

Im Falle einer durch die Civil-Behörde wider einen Maschinen- Jungen 
verhängten Strafliaft ist derselbe der betreffenden Behörde zu überantworten 
und aus dem Verpflegs-Stande zu bringen, kann aber nach beendeter Haft 
— wenn zulässig — wieder als Maschinen-Junge übernommen werden. 

Alle zur Anwendung kommenden Corrections-Mittel und Strafen sind, 
bei bündiger Bezeichnung der verpönten Handlung oder Unterlassung, 
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sammt den sonst erforderlichen Daten und Anmerkungen in das über 
Maschinen-Jungen zu führende Straf-Protokoll (Beilage XIII) einzutra^ 

756. Wenngleich die Jungen an die Strapazen des Dienstes allmäJ 
gewöhnt werden sollen, so ist doch das körperliche Entwicklungs-Stadi 
derselben stets zu berücksichtigen und jede Überanstrengung sorgfältig 
vermeiden. 

757. Nach jeder Mahlzeit, sowie in der vom Unterrichte, den Exerciti 

*• 

Übungen und sonstigen Verrichtungen nicht beanspruchten Zeit, ist < 

« 

Jungen eine angemessene Erholung un^. speciell den Absolvierten 
Rauchen zu gestatten. Auch sind besonders an Sonn- und Feiertagen heit 
Spiele, sowie längere Spaziergänge zu veranstalten. 

In der der Erholung gewidmeten Zeit sind die Jungen gleichw 
sorgfältig zu überwachen. 

758. Die Maschinen-Jungen haben sich der Käsern- und Schul-Ordm 
unbedingt zu fügen. 

759. Zur Einnahme der Mahlzeiten haben sich die Jungen bei ihren Ba 
tischen zu versammeln, daselbst auf Commando das Haupt zu entblöß 
stehend das Gebetzeichen zu machen, hierauf die angewiesenen Plätze e 
zunehmen und während des Speisens den gebotenen Anstand zu wahi 

760. Außer den vorgeschriebenen Mahlzeiten dürfen die Jungen ol 
Erlaubnis keinerlei Nahrunors- oier Genußmittel zu sich nehmen. 

761. Günstig conduisierten und classificierten Maschinen-Jungen kann n; 
jeder Jahres-Schluss-Priifung ein vierwöchentlicher Urlaub in die Heii 
ertheilt werden, wenn die Angehörigen der Jungen darum ansuchen i 
gleichzeitig die Verpflichtung einer gehörigen Überwachung, sowie die ( 
sorge für deren pünktliche Wieder-Einrückung übernehmen. 

762. Die Beförderung beurlaubter Jungen in ihre Heimat und zurück k< r 
mittels Militär-Transportes erfolgen, doch dürfen dem Arar hiedurch keine 
Auslagen erwachsen. 

763. Ungünstig conduisierte oder classificierte Maschinen-Jungen, sowie i 
jene, welche von einem früher ertheilten Urlaube verspätet eingerückt si 
bleiben von der Beurlaubung ausgeschlossen. 

764. Die während der Ferial-Zeit strafweise oder freiwillig in der Seh 
verbleibenden Jungen werden je nach Erfordernis fortgebildet und bescl 
tigt; betreffs entsprechender Erholung auch dieser Jungen ist in gee 
neter Weise vorzusorgen. 

765. Ansonsten gelten hinsichtlich der zeitlichen Beurlaubung von Maschin 
Jungen die diesbezüglichen, für die Mannschaften des Matrosen-Corps be; 
henden Bestimmungen des XIII. Hauptstückes der „Organischen Vorsch 
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Org. Vorschrift. Vf. Hjitst. Auebildung. — III. 
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766* Die Maschinen-Jungen sind wöchentlich einmal ärztlich zu visitieren, 

außerdem aber am Schlüsse eines jeden Semesters einer eingehenden ärzt- 
lichen Untersuchung zu unterziehen und behufs Constatierung des Körper- 
gewichtes zu wägen. 

767. Kranke Jungen sind der ärztlichen Behandlung zu unterziehen, vom 

Unterrichte aber nur soweit als nothwendig zu suspendieren. 

768» Jungen, welche in der Entwicklung so auffallend zurückbleiben, oder 

bei denen sich derartige körperliche Gebrechen zeigen, dass sie ihrem künf- 
tigen Berufe nicht mehr entsprechen, sind zur Entlassung zu beantragen. 

769. Sind Jungen aus Gesundheits-Rücksichten auf längere Zeit zu be- 

urlauben, so ist in Erwägung zu ziehen, ob statt der Beurlaubung nicht die 
Superarbitrierung einzuleiten wäre. 

'70. Jungen, welche infolge von im Dienste erlittenen Beschädigungen 

kriegsdienstuntauglich werden, sind gleich den Matrosen IV. Classe zu super- 
arbitrieren. 

§. 38. 

Unterricht in der Maschinen-Jungen-Schule. 

71. Das Lehrziel der Maschinen-Jungen-Schule ist zunächst auf die Aus- 

bildung aller Schüler in jenen Kenntnissen und Fertigkeiten gerichtet, 
welche von einem Maschinen-Matrosen gefordert werden. 

Bei besonders befähigten oder eifrigen Schülern ist indes darnach zu 
trachten, deren Ausbildung mit solchem Erfolge abzuschließen, dass ihre 
Ausmusterung als Maschinen-Gasten ermöglicht wird. 

2. Außer der für die berufsmäßige Ausbildung zu Maschinen-Matrosen 

und zu Maschinen-Gasten unbedingt nothwendigen Schulung, werden 
die Maschinen- Jungen, im Hinblicke auf ihre längere Präsenz-Dienstzeit 
aucli in allgemeiner Eichtung derart vorgebildet, dass sie den für die seiner- 
zeitige Erreichung der höheren Unterofficiers-Grade aufgestellten Bedin- 
gungen anstandslos zu entsprechen vermögen. 

Für jeden Jahrgang der Maschinen- Jungen-Schule ist ein eigener Lehr- 
plan festgesetzt. 

Der Lehrplan für den I. Jahrgang umfasst folgende Gegenstände: 

a) Allgemeine Bildungs-Gegenstände: 
Religion, 

Sitten- und Erbauungslehre; 
Deutsche Sprache, 

Gebrauch der deutschen Sprache in Wort und Schrift, unter Hin- 
weisung auf die wichtigsten grammatikalischen Formen, dann Lesen, 
* Dictando- und Schönschreiben: 
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Vaterlands-Kunde, 

die wichtigsten geographischen Daten und geschichtlichen Bege 
heiten der österreichisch-ungarischen Monarchie; 
Turnen, 

Gelenk-Ubungen, Laufen, Springen und Klettern, dann 
Schwimmen. 

b) Militärische Gegenstände: 

Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine (I. u. II. Tl 
Berufs- und Standespflichten, Gottesfurcht, Moralität, Betra 
Gemeingeist, Einigkeit, Dienst-Ordnung, Subordination, Strafen, Bi 
Beschwerden, Benehmen bei Meldungen, Disciplin, Kasern- 
Zimmer-Ordnung, Tages-Ordnung, Tagwache und Retraite, Rap 
Menage, Befehl-Ausgabe, Erkennungszeichen, Ausgang, Meldun 
Benehmen bei Erkrankungen, Adjustierung, Fassungen, Verhaftun 
Ehrenbezeigungen, Bereitschaft, Alarmierung, Verhalten bei Fei 
brünsten, Beschwerden über Strafen, endlich persönliche Vorschr: 
für die Mannschaft ohne Chargengrad und die Grundzüge der 
nisation der k. und k. Kriegs-Marine im Dienste am Lande — 
Bedachtnahme auf die für die Maschinen-Jungen des I. Jahrga: 
in solcher Richtung unbedingt nothwendigen Bestimmungen und 
Berücksichtigung des Umstandes, dass der gleiche Unterrichts-Stof 
II. Jahrgange zu wiederholen ist); 
Truppen-Exercieren, 

Einzeln- Ausbildung, dann im Gliede und Zuge und Defilierei 
den ersten 6 Monaten ohne, dann mit Waffen), dann die wichtigsten H 
Signale für den Kaserndienst und das Exercieren. 

c) Maritime Gegenstände: 
Schiffs-Beschreibung, 

wichtigste Schiffs- und Boots-Typen, Theile, Räume und Eini 
tungen an Bord. 

d) Fachliche Gegenstände: 
Arithmetik, 

Rechnen mit besonderen Zahlen, Dekadisches System und I 
malen, Grund-Operationen, Theilbarkeit, gemeinschaftliches Maß 
Vielfaches, Verhältnisse und Proportionen, Regel de tri, Procent-R 
nung, einfache Zins-Rechnung, Gesellschafts- und Mischungs-Rechm 
Geometrie, 

(und zwar Planimetrie), Grundgebilde, Dreiecke, deren Ahnlicl 
und Congruenz, Pythagoräischer Lehrsatz, Vierecke, Vielecke, K 
Flächen-Berechnung, metrisches Maß- und Gewichts-System; 
Handwerksmäßige Arbeiten, 
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Gebrauch der Werkzeuge, Feilen ebener Flächen und Anfertigung 
von Werkzeugen etc., endlich 

Zeichnen, 

geometrisches Zeichnen mit freier Hand, dann mit Lineal und Zirkel. 

Der Lehrplan für den IL Jahrgang umfasst folgende Gegenstände: . 

a) Allgemeine Bildungs-Gegen stände: 

Eeligion, 

Sitten- und Erbauungs-Lehre; 

Deutsche Sprache, 

weitere Pflege in Wort und Schrift, bei besonderer Bedachtnahme 
auf die Regeln der Grammatik, Syntax und Ortographie, sowie bei Berück- 
sichtigung der technischen und dienstlichen Ausdrücke: 
Vaterlands-Kunde, 

wie im I. Jahrgange; 

Turnen, 

wie im T. Jahrgange, bei Einbeziehung des Aufenterns in die 
Takelage und 
Schwimmen. 

b) Militärische Gegenstände: 

Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 

wie im I. Jahrgange, ferner Spalier, Assistenzen, Verhalten bei 
Aufruhr, Anwendung der Waffen, Wach- Verhaltungen, Ehrenbezei- 
gungen der Wachen und Posten, Runden und Patrouillen, Strafrecht, 
Strafarten, Straf-Vollstreckung, Straf-Anzeige, Verhalten bei Deser- 
tionen, sowie bei unnatürlichen Todesfällen und die Kriegs-Artikel. 

W äff en lehre, 

i . ' 

Beschreibung der Hauptbestandteile des Gewehres. 
I Trupp en-Exer eieren, 

| wie im I. Jahrgange, jedoch stets mit Waffen, dann Säbel-Exer- 

| eieren und Säbel-Fechten und die im Dienste am Lande nothwendigen 
| llorn-Signale. 

\) Maritime Gegenstände: 
Schiffs-Beschreibung, 

wie im I. Jahrgange, nebst einer allgemeinen Beschreibung der 
Takelage und 
Roj en. 

) Fachliche Gegenstände: 
Arithmetik und Algebra, 

Rechnen mit benannten und allgemeinen Zahlen in den vier Grund- 
Operationen, Zerlegen in Factoren, Brüche: 
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Geometrie, 

Stereometrie, geometrische Gebilde, Oberflächen-, Inhalts-, Gewichts- 
Berechnungen, Anfangsgründe der darstellenden Geometrie; 

Phvsik, 

allgemeine Eigenschaften der Körper, Wirkungen der Wärme, 
Statik und Dynamik, gleichförmige, beschleunigte und verzögerte 
Bewegung, horizontaler und schiefer Wurf, Pendel, Fliehkraft, allge- 
meine Eigenschaften der Flüssigkeiten, Hydrostatik und Hydrodynamik; 

Mechanik, 

Kräfte, deren Darstellung, Zusammensetzung und Zerlegung 
statisches Moment, Schwerpunkt, Stabilität, die einfachen und zusammen- 
gesetzten Maschinen; 

Maschinen -Kunde, 

Maschinen-Elemente: Nieten, Schrauben, Keile, Achsen, Wellen, 
Kuppelungen, Zapfen, Lager, Riemen-, Zahnräder-, Seil- und Ketten- 
Triebe, Kurbeln. Excenter,Rohre,ßohr-Verbindungen,Ventile,Schieber, 
Hähne, 

Haupttheile der Dampfmaschinen: Dampf-Cylinder, deren Garni- 
turen, Stopfbüchse, Kolben, Kolbenstangen. Pleuelstangen, Kreuzköpfe, 
Schmier- Vorrichtungen, 

Dampfkessel: Allgemeines, Material, Form, Wandstärke, Wasser- 
raum, Dampfraum, Heizfläche, Feuerung, Rostfläche, Zug-Canäle, 
Schornstein, 

Kessel-Svsteme: Koffer-Kessel, cylindrische und Locomotiv-Kessel, 
Wasserrohr-Kessel, Hilfs-Kessel, Boots-Kessel, Installierung und Ver- 
kleidung der Kessel, Kessel-Garnituren, Kessel-Proben, Kessel-Explo- 
sionen, Eigenschaften und Anwendung des Wasser-Dampfes, endlich 
allgemeine Eintheilung der Schiffs-Dampf-Maschinen ; 

handwerksmäßige Arbeiten, 

Anfertigung von Werkzeugen, Arbeiten auf der Holz-Drehbank, 
den Bohr-, Stoß- und Hobel-Maschinen, dann Schlosser-, Schmiede-, 
Kupferschmiede- und Spengler-Arbeiten, schließlich 

Geometrisches Zeichnen, mit Lineal und Zirkel und Zeichnen 
der Maschinen-Elemente nach Vorlagen und Modellen, 

776. Der Lehrplan für den III. Jahrgang der Maschinen-Jungen-Schule ] 

umfasst folgende Gegenstände: 

a) Allgemeine Bildungs-Gegenstände: 

Religion, 

Sitten- und Erbauungs-Lehre; 
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Gebrauch der Werkzeuge, Feilen ebener Flächen und Anfertigung 
von Werkzeugen etc., endlich 

Zeichnen, 

geometrisches Zeichnen mit freier Hand, dann mit Lineal und Zirkel. 

775. Der Lehrplan für den IL Jahrgang umfasst folgende Gegenstände: 

a) Allgemeine Bildungs-Gegenstände: 

Religion, 

Sitten- und Erbauungs-Lehre; 

Deutsche Sprache, 

weitere Pflege in Wort und Schrift, bei besonderer Bedachtnahme 
auf die Regeln der Grammatik, Syntax und Ortographie, sowie bei Berück- 
sichtigung der technischen und dienstlichen Ausdrücke: 
Vaterlands-Kunde, 

wie im I. Jahrgange; 

Turnen, 

wie im L Jahrgänge, bei Einbeziehung des Aufenterns in die 
Takelage und 
Schwimmen. 

b) Militärische Gegenstände: 

Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 

wie im I. Jahrgange, ferner Spalier, Assistenzen, Verhalten bei 
Aufruhr, Anwendung der Waffen, Wach -Verhaltungen, Ehrenbezei- 
gungen der Wachen und Posten, Runden und Patrouillen, Strafrecht, 
Strafarten, Straf-Vollstreckung, Straf-Anzeige, Verhalten bei Deser- 
tionen, sowie bei unnatürlichen Todesfällen und die Kriegs-Artikel. 

W äff enl ehre, 

Beschreibung der Hauptbestandtheile des Gewehres. 
Trupp en-Exer eieren, 

wie im I. Jahrgange, jedoch stets mit Waffen, dann Säbel-Exer- 
cieren und Säbel-Fechten und die im Dienste am Lande nothwendigen 
Horn-Signale. 

c) Maritime Gegenstände: 
Schiffs-Beschreibung, 

wie im L Jahrgange, nebst einer allgemeinen Beschreibung der 
Takelage und 
Rojen. 

d) Fachliche Gegenstände: 
Arithmetik und Algebra, 

Rechnen mit benannten und allgemeinen Zahlen in den vier Grund- 
• Operationen,- Zerlegen in Factoren, Brüche: 
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Geometrie, 

Stereometrie, geometrische Gebilde, Oberflächen-, Inhalts-, Gewic 
Berechnungen. Anfangsgründe der darstellenden Geometrie; 

Phvsik, 

allgemeine Eigenschaften der Körper, Wirkungen der War 
Statik und Dynamik, gleichförmige, beschleunigte und verzog* 
Bewegung, horizontaler und schiefer Wurf, Pendel, Fliehkraft, aü 
meine Eigenschaften der Flüssigkeiten, Hydrostatik und Hydrodynan 

Mechanik, 

Kräfte, deren Darstellung, Zusammensetzung und Zerlegi 
statisches Moment, Schwerpunkt, Stabilität, die einfachen und zusamm 
gesetzten Maschinen; 

Maschinen -Kunde, 

Maschinen-Elemente: Nieten, Schrauben, Keile, Achsen, Wel 
Kuppelungen, Zapfen, Lager, Riemen-, Zahnräder-, Seil- und Kett 
Triebe, Kurbeln, Excenter, Rohre, Rohr- Verbindungen, Ventile, Schiel 
Hähne, 

Haupttheile der Dampfmaschinen: Dampf-Cylinder, deren Gai 
turen, Stopfbüchse, Kolben, Kolbenstangen. Pleuelstangen, Kreuzkö] 
Schmier-Vorrichtungen, 

Dampfkessel: Allgemeines, Material, Form, Wandstärke, Wass 
räum, Dampfraum, Heizfläche, Feuerung, Rostfläche, Zug-Can! 
Schornstein, 

Kessel-Svsteme: Koffer-Kessel, cvlindrische und Locomotiv-Kes 

Wasserrohr-Kessel, Hilfs-Kessel, Boots-Kessel, Installierung und ^V 

kleidung der Kessel, Kessel-Garnituren, Kessel-Proben, Kessel-Exj 

sionen, Eigenschaften und Anwendung des Wasser-Dampfes, endl 

allgemeine Eintheilung der Schiffs-Dampf-Maschinen ; 

handwerksmäßige Arbeiten, 

Anfertigung von Werkzeugen, Arbeiten auf der Holz-Drehba 
. den Bohr-, Stoß- und Hobel-Maschinen, dann Schlosser-, Schmiec 
Kupferschmiede- und Spengler- Arbeiten, schließlich 

Geometrisches Zeichnen, mit Lineal und Zirkel und Zeichi 
der Maschinen-Elemente nach Vorlagen und Modellen, 

776. Der Lehrplan für den III. Jahrgang der Maschinen-Jungen-Sch 

umfasst folgende Gegenstände: 

a) Allgemeine Bildungs-Gegenstände: 

Religion, 

Sitten- und Erbauungs-Lehre; 
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Deutsche Sprache, 

wichtigste Regeln der Militär-Stilistik, berufsmäßige Berichte und 
Meldungen, Verfassung von Quittungen, Gegenscheinen etc., sowie 
Gebrauch der Bestell- und Handreo-ister: 

Geographie, 

Grenzstaaten der Monarchie und deren Hauptstädte, wichtigste 
Länder, Flüsse, Meere und Küstenplätze etc.; 

b) Militärische Gegenstände: 

Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine (HL Theil), 

die auf die Mannschaft im allgemeinen und speciell auf den 
Maschinen-Dienst Bezugnehmenden Bestimmungen, ferner Ehren-Bezei- 
gungen, Begräbnis-Ordnung, Festlichkeiten und Militär-Rechtspflege, 
endlich persönliche Vorschriften für den Unter-Officier, nebst der Organi- 
sation des Dienstes auf den Schiffen — im nothwendigen Ausmaße; 

Waffen-Lehre, 

Beschreibung, Behandlung und Conservierung des Gewehres sammt 
Munition und Zubehör und 

Truppen -Exercieren, 

Gewehrgriffe, Ausbildung zum Plänkler, Exercieren in geschlossener 
Ordnuno- und feldmäßig', bei zeitweiser Verwenduno- der Schüler als 
Chargen und Abtheilungs-Commandanten, Distanzschätzen und Ziel- 
Übungen, Schieß-Übungen mit Zimmergewehren, blinde und scharfe 
Schieß-Ubungen mit Gewehr und alle für die Mannschaft in Betracht 
kommenden Horn-Signale; 

-) Maritime Gegenstände: 

Schiffs-Beschreibung, 

Unterwassertheile des Schiffes, wasserdichte Abtheilungen, Zellen, 
Drainage-Anlagen und Fnterwassersetzungs-Vorrichtungen an Bord und 
Rojen und Steuern von Ruderbooten; 

d) Fachliche Gegenstände: 
Arithmetik und Algebra, 

Potenzen und Wurzeln, dann einfache Gleichungen mit einer und 
zwei Unbekannten: 

Geometrie 

und zwar darstellende Geometrie in ihren Grundzügen; 

Phvsik, 

allgemeine Eigenschaften der Gase, Aerostatik und Aerodynamik, 
Atmosphäre, auf Luftdruck basierte Apparate, Gewichtsverlust der 
Körper in der Luft, aerostatisches Paradoxon, Wärme-Lehre, Eis- 
Apparate; 
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Mechanik, 

Festigkeit, Trägheits-Moment, passive Widerstände, Reibun 
mechanische Arbeit, lebendige Kraft, Bewegungs-Hindernisse, Kur 
leistung von Maschinen; 

Elektrotechnik, 

Magnete. Pole, Astasie, magnetische Induction, Erzeugung vc 
Magneten, Elektricität, elektrischer Zustand, Mittheihing von Elektriciü 
Leitung, Isolierung, Spannung, Entladung, Strom, elektromotoriscl 
Kraft, Widerstand, elektrische Vertheilung, galvanische Element 
Schaltung, Stromnachweisung, Stromwirkung, Stromtheilung, Commi 
tator, Leitungsprüfer, Amperemeter, Voltmeter, Elektro-Magnete ur 
deren Anwendung, elektrische Klingel, Indicator, Leitungen, Inductio 
Telephon und Mikrophon; Allgemeines über Dynamo-Maschinen; 
Chemie, 

allgemeines, dann die wichtigsten Elemente, Verbindungen ui 
Processe, bei besonderer Berücksichtigung jener, welche in Ausübur 
des Berufes in Betracht kommen: 

Maschinen -Kunde, 

Dampf- Vertheilung. Umsteuerung, effective und indicierte Leistun 
Indicator-Diagramm, Condensatoren, Luft- und Kühlwasser-Speise- ur 
Sood-Pumpen, Treib- Apparate, Rohr- Leitungen , Schiffs-Maschinei 
Systeme, Hilfs-Ma sehinen und Apparate. Dampfpumpen, Feuerspritze 
Destillier-Anlagem.Zusatzwasser-Erzeuger.Sjieisewasser-ßeinigerjEje 
toren, Ventilatoren. Aerophoren. Dampfpumpen der Thurmgeschüt: 
Anlagen, Luft-Compressions-Pumpen. Maschinen für elektrische B 
leuchtung, Dampfwinden, Ankerlieht-Maschinen, Dampfsteuer-MaseL 
neu, Unisteuerungs-Maschinen, Boots-Maschinen. Telegraphen, Un 
drehungs-Zähler, Lmdrehungs- Anzeiger, Hand-Pumpen, Brenn- ur 
Betriebs-Material, Kohlen- Verb rauch und Schiffs-Geschwindigkeit: 

Maschinen-Dienst. 

Betrieb, Wartung und Instandhaltung von Maschinen und Kessel 
Anschauungs-Unterricht in den Arsenals-Werkstätten und an Bord d< 
Schiffe verschiedener Typen, Vermeidung und Behebung von Anstäude 
und Havarien, Verwendung des Materials und der Ausrüstung 
Gegenstände, Führung der Maschinen-Tagebücher; 

Handwerksmäßige Arbeiten, 

Arbeiten auf der Drehbank. Bearbeitung von Maschiiien-Bestam 
theilen, Montierungs- und Kesselschmied- Arbeiten. Einschleifen vc 
Garnituren, Herstellung von Löthungen, Spließungen, Endverschlüsse 
Erzeugung kleiner Modelle und Apparate etc., endlich Tressenflechte 
Packungen und Dichtungen: schließlich 
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Zeichnen, 

und zwar Maschinen - Zeichnen , Darstellung von Mascbinen- 

Bestandtheilen, Aufnahme von Maschinen-Bestandtheilen, Skizzieren 

einfacher Maschiuen-Bestandtheile nach Angaben und Reinzeichnen 

nach Skizzen. 

777. Für die Fortbildung der absolvierten Maschinen-Jungen in der Schule 

ist ein den fallweisen Bedürfnissen entsprechender Lehrplan vom Schul- 

l~!™nmaiido zu entwerfen. 

Auf Basis der bestehenden Tages-Orduung und der vorstehenden Lehr- 
ie sind zunächst die Unterrichts-Programme, dann die Stunden-Einthei- 
jen für die einzelnen Jahrgänge zu verfassen und in geeigneter Weise 
Schau auszustellen. 

§.39. 

Unterrichtszeit. 

Das Schuljahr beginnt in jedem Jahrgange mit 1. Oetober und geht mit 
Luss des Monats September zu Ende. 

Jedes Schuljahr theilt sich in zwei Semester und in die Ferialzeit. 

Der Schluss des I. Semesters ist auf die Mitte der Charwoche, jener des 
Semesters auf Ende August anberaumt. 

Der Monat September ist den Ferien gewidmet; während dieser Zeit 
, die günstig classifieierten und ebenso conduisierten Jungen auf vier 
ihen in ihre Heimat zu beurlauben, die nicht beurlaubten Jungen aber 
i Erfordernis instructiv zu beschäftigen. 

Die mittlere Dauer der iJnterrichtszeit ist an den "Wochentagen auf 
mschnittlich acht Stunden täglich festgesetzt: es bleibt jedoch dem Schul- 
imandanten überlassen. dieUnterrichts-Dauer mitRücksi cht auf die Jahres- 
, die Arsenals- Arbeitsstunden und andere Umstände fallweise zu regeln. 

Für die in die Corrections- Abtheilung versetzten Maschinen- Jungen 
nen die Zahl der Unterrichts-Stunden, respeetive der dem Studium gewid- 
en Stunden — bei gleiph/.eitiger Beschränkung der freien Zeit — ent- 
gehend vermehrt werden. 

Dagegen können günstig classifieierten Maschinen-Jungen und eventuell 
zen Schüler- Abtheilungen bei passenden Gelegenheiten Extra-Feiertage 
r extrafreie Stunden zugestanden werden. 

§.45. 

Exercitien und Übungen im größeren Maßstäbe. 

Die Maschinen-Jungen sind zu nachfolgenden in größerem Maßstabe 
altenen Exercitien und Übungen heranzuziehen: 
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a) Alarmierungen; 

b) militärischen Ausrückungen; 
e) Schieß-Ubungen ; 

d) Montierungs- Arbeiten ; 

e) Ubungs-Fahrten, endlich 

f) Maschinen-Instandsetzungs- Arbeiten. 

784. Alarmierungen und militärische Ausrückungen finden über Befehl < 
vorgesetzten Commandos statt. 

785. Über die mit den Maschinen- Jungen vorzunehmenden Schieß-Ubung 
und die hiefür ausgeworfene Munition enthält die Schieß-Instruction < 
erforderlichen Bestimmungen. 

786* Wenn sich in den Etablissements des k. und k. See- Arsenals und insbes< 

dere auf Schiffen passende Gelegenheiten zur Theilnahme der Maschim 
Jungen des obersten Jahrganges und der Absolvierten an Maschinen-M< 
tierungs-, Dcmontierungs- oder Instandsetzungs-Arbeiten ergeben, so ' 
das Schul -Commando im Dienstwege alles Erforderliche einzuleiten, um 
Schüler dieses Ausbildungsmittels theilhaftig werden zu lassen; bei solcl 
Anlässen ist eine Änderung der Stunden-Eintheilung zulässig. 

787. Den Abschluss der Schulung und insbesondere der praktischen Ausl 
düng bilden die im Laufe der letzten Monate des IL Semesters mit ( 
Jungen des III. Jahrganges vorzunehmenden Ubungs-Fahrten. 

788. Diese Übungs-Fahrten werden mit den für den Hafen- und Küst 
Dienst in loco verfügbaren Schiffen und Fahrzeugen, dann mit Dam 
Barkassen und Torpedobooten des See-Arsenals auf Basis eines Progami 
vorgenommen. 

789. Die Beistellung dieser Gelegenheiten erfolgt auf Grund des vom Sei 
Commando im Dienstwege zu stellenden Ansuchens durch das Haf 
Admiralat. 

790. Jeder Maschinen-Junge hat eine Anzahl von Fahrten mitzumacl 
und zwar in möglichst reichlichem Ausmaße, um auf allen genannten Schi 
und Boots-Gattunffen den Dienst eines Maschinen-Unterofficiers und ei 
Heizers verschen zu können. 

Zu diesem Behufe sind die Maschinen-Jungen in entsprechende . 
theilungfen zu scheiden und reihenweise zu den einzelnen Verrichtun 
heranzuziehen. 

791. Der Commandant der Maschinen-Schulen und der Leiter des fachlic 
Unterrichtes haben fallweise, der Lehrer der Maschinen-Kunde jed 
stets an diesen Fahrten theilzunehmen; letzterer hat auch den Unterr 
der fallweise in den Dampf-Barkassen verwendeten Jungen entsprech 
zu leiten. 

Org. Vorschrift. VI. Hp:st. Ausbildung. — in. 
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792. Zur Ertheilung dieses praktischen Unterrichtes können auch andere 

an der Schule angestellte Maschinen-Beamte herangezogen werden; die 
Maschinen- Jungen sind auf die betreffenden Objecte derart zu vertheilen, 
dass sie entsprechend überwacht und beurtheilt werden können. 

?93* Die Maschinen- Jungen haben jedenfalls nach einer der vorgenommenen 

Ubungsfahrten bei Instandsetzung der betreffenden Maschinen-Complexe 
behufs eigener Anschauung und Belehrung mitzuwirken. 



§.41. 

Ingerenz auswärtiger Organe. 

'94. Dem Vorstande der II. Abtheilung des Marine-technischen Comics 

obliegt in Ansehung des fachlichen Unterrichtes die Überprüfung und 
Begutachtung der in Verwendung stehenden Schulbücher, Pläne, Skizzen, 
Modelle und sonstigen Unterrichts-Behelfe, sowie der bei Ertheilung dieses 
Unterrichtes beobachteten Methoden ; dieser Functionär ist deshalb auch 
ermächtigt und verpflichtet, die Schule hinsichtlich des fachlichen Unter- 
richtes öfters zu inspicieren und dem Matrosen-Corps-Commando hierüber 
Mittheilung zu machen. 
>5. Dem Maschinenbau-Director des See-Arsenals obliegt die Wahrnehmung 

aller im eigenen Bereiche für die Ausbildung der Maschinen-Jungen sich 
ergebenden instructiven Anlässe, die diesbezügliche Verständigung des Schul- 
Commandos und die zeitweise Inspicierung des in der Ubungs-Werkstätte 
und in anderweitigen technischen Etablissements, sowie auf Schiffen, Fahr- 
i zeugen und Dampf-Booten stattfindenden Unterrichtes. 

§. 42. 

Prüfung und Classification der Maschinen-Jungen. 

Im Verlaufe der beiden Semester eines jeden Schuljahres sind die 
Maschinen- Jungen zeitweise durch die Lehrer zu prüfen, um die Fortschritte 
der Schüler stets controlieren und den Fortgang des Unterrichtes darnach 
regeln zu können. 

Die hiebei, sowie bei der fallweisen Beurtheilung der praktischen 
Fertigkeiten gemachten Wahrnehmungen sind seitens der Lehrer protokol- 
larisch vorzumerken und anlässlich der Conferenzen in Classifications- 
Übersichten (Beilage XI) zusammenzustellen. 

Gegen Ende des Schuljahres sind die Schluss-Prüfungen der Maschinen- 
Jungen aller Jahrgänge commissionell vorzunehmen. 

Diese Prüfungen haben zu constatieren, ob und inwieweit die 
Schüler das Lehr/iel erreicht haben und ob sie in die nächsthöheren 
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Jahrgänge aufzusteigen, oder die bisherigen zu wiederholen haben, ob 
als Maschinen-Gasten, Maschinen-Matrosen oder Matrosen IV. Classe ai 
zumustern oder aber aus der Schule auszuschließen sind. 

799*' Die Priifungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Dem Commandanten des III. Depots des Matrosen-Corps als Vorsitze 
den, dann 

einem Maschinenbau- und Betriebs-Ober-Ingenieur des See-Arsena 
oder des Marine-technischen Gomit6s, 

dem Schul-Commandanten und 

den Unterrichts-Leitern als Beisitzern, dann aus 

den jeweiligen Lehrern als Examinatoren; 

der militärische Unterrichts-Leiter fungiert bei der Prüfung überd 
als Examinator und Schriftführer. 

Der Prüfungs-Commission sind die bisherigen Classifications- u 

^^ . . 

Prüfungs-Ubersichten, sowie das Straf-Protokoll zur Einsicht zuzustellen. 

800« Die Schluss-Prüfungen sind auf Basis eines vom Schul-Commando ei 

worfenen und vom Vorsitzenden der Commission genehmigten Program 
durchzuführen. 

801. Beligions-Lehre, Turnen, Bojen und Schwimmen sind weder zu prüJ 
noch zu classificieren. 

802. Die Resultate in den praktischen Gegenständen fachlicher Nai 
(Maschinen-Dienst, handwerksmäßige Arbeiten und Zeichnen) sind von ( 

, Prüfungs-Commission an Hand derbetreffenden Classifications-Ubersichten 
registrieren, oder auf Grund der betreffenden Leistungen zu beurtheiL 
Die übrigen Unterrichts-Gegenstände sind formell zu prüfen. 

803. Die sonstigen Modalitäten bei diesen Prüfungen sind dem Vorsitzend 
der Commission überlassen. 

804. Eifer, Fleiß, Bildungsfähigkeit und Anstelligkeit sind durch die beid 
Unterrichts-Leiter, die Conduite aber durch den Schul-Commandanten 
classificieren. 

805. Dienst-Beglement, Schiffs-Beschreibung, sowie die fachlichen Gege 
stände — mit Ausnahme der Chemie — sind doppelt zählende Hau 
gegenstände, die übrigen einfach zählende Nebengegenstände. 

806. Für den Gesammt-Erfolg der Prüfung sind die in den militärischen u 
fachlichen Unterrichts-Gegenständen erlangten Classifications-Noten ma 
gebend. 

807. Auf Basis des Gesammt-Erfolges sind die Anträge wegen Aufsteige 
der Schüler in die höheren Jahrgänge oder Wiederholung des absolviert 
Jahrganges, dann auf Ausmusterung, oder aber auf Ausschließung aus c 
Schule zu stellen. 
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808. Für das Aufsteigen der Schüler in höhere Jahrgänge ist ein mindestens 
genügender Gesammt-Erfolg erforderlich. 

809. Eine Wiederholung der Prüfung in einzelnen Gegenständen am Schlüsse 
der Ferien ist nur in besonders rücksichtswürdigen Fällen und stets nur 
einmal zulässig. 

810. Die Wiederholung eines einzelnen Jahrganges der Maschinen- Jungen- 
Schule ist nur in unverschuldeten Krankheitsfällen und unter sonst rück- 
sichtswürdigen Umständen und stets nur einmal zulässig. 

811. Für die wegen Ausmusterung der Maschinen- Jungen als Maschinen- 
Gasten, Maschinen-Matrosen oder Matrosen IV. Classe von der Prüfungs- 
Commission zu stellenden Anträge gelten die Bestimmungen des §. 43. 

812. Die Prüfungs-Ubersichten (Beilage XII) sind in duplo auszustellen und 
von allen Commissions-Mitgliedern zu. fertigen. 

Ein Pare der Prüfungs-Übersichten ist in der Maschinen- Jungen-Schule 
aufzubewahren. 

Das zweite Pare hat dem Berichte des Schul-Commandanten ange- 
schlossen zu werden. 

}13. Das Commando der Maschinen-Jungen-Schule hat über den Verlauf 

eines jeden Schul-Semesters im Dienstwege an das Matrosen-Corps-Com- 
mando Bericht zu erstatten und bei diesem Anlasse die Prüfungs-Ubersichten, 
sowie etwaige Anträge zu unterbreiten. 

14. Hinsichtlich der zu entlassenden oder strafweise vorzeitig auszumustern- 

i den Jungen hat das Schul-Commando bei Vorlage der im laufenden Jahre 
| ausgestellten Classifications- und Prüfungs-Ubersichten fallweise an das 
Matrosen-Corps-Commando zu berichten. 



§.43. 

Austritt und Assentierung der Maschinen-Jungen. 

5. Der Austritt der Jungen aus der Schule und die Assentierung der Jungsn 

finden in der Regel nach Absolvierung des III. Jahrganges statt 

Je nach den Umständen sind jedoch die Jungen noch länger in der 
Schule zu belassen, oder schon vor Absolvierung des III. Jahrganges 
auszumustern und dann entweder vorzeitig zu assentieren oder aber ihren 
Angehörigen rückzustellen. 

Über den III. Jahrgang hinaus hat eine Belassung von Jungen in der 
Schule nur dann stattzufinden, wenn sie nach absolvierter Schule das zur 
Assentierung erforderliche Alter von 17 Jahren noch nicht erreicht, oder aber 
die körperliche Tauglichkeit für die zu leistenden See - Kriegs - Dienste 
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noch nicht völlig erlangt haben, in welchen Fällen diepe Jungen bis zi 
Entsprechen der für die Assentierung vorgeschriebenen Bedingungen in < 
Schule zu belassen sind. 

817« ImMobilisierungs-Falle sind alle zur Einreihung in die k. und k.Krie 

Marine geeigneten Maschinen-Jungen des III. Jahrganges sofort zu ass< 
tieren. 

818« Ansonsten hat eine vorzeitige Assentierung von Maschinen-Jungen 

unter der steten Voraussetzung, dass sie das 17. Lebensjahr erreicht hal 
und ihre körperliche Tauglichkeit außer Frage steht — nur dann (sti 
weise) stattzufinden, wenn sie den I. oder II. Jahrgang mit mangelhaft 
Erfolge absolviert haben und zur Wiederholung des Schuljahres nicht zu 
lassen werden, oder aber, wenn sie während des Schuljahres wegen ste 
Nachlässigkeit oder schlechter Conduite und insbesondere wegen des i 
günstigen Einflusses auf ihre Kameraden nach vorangegangener Warnu 
und fruchtlos verlaufener Besserungs-Frist aus der Schule ausgeschlos* 
werden. 

819. Jene Jungen, welche sich im Laufe der. Schuljahre physisch nicht h 
reichend entwickeln, oder sich ein Körpergebrechen zuziehen, sind zu e 
lassen und in ihre Heimat zu befördern. 

820. Die Documente der aus irgend einem Grunde entlassenen Maschin 
Jungen werden den Angehörigen derselben im Wege der zuständigen ~ 
gänzungs-Bezirks-Commanden zugestellt. 

821. Die Assentierung der Maschinen- Jungen zum Matrosen-Corps findet 
Maschinen - Gasten oder Maschinen - Matrosen, oder aber als Matros 
IV. Classe statt. 

822. Als Maschinen-Gasten sind nur jene Maschinen-Jungen auszumuste 
welche bei der Schluss-Prüfung einen vorzüglichen oder sehr guten Gesami 
Erfolg aufweisen und den Dienst eines Maschinen-Unterofficiers zu leis 
vermögen. 

823. Die übrigen mit gutem oder genügendem Gesammt-Erfolge absolviert 
sowie die im Mobilisierungs-Falle vorzeitig einzureihenden Maschinen-Jun^ 
werden als Maschinen-Matrosen ausgemustert. 

824. Als Matrosen IV. Classe sind jene Maschinen-Jungen, welche < 
III. Jahrgang mit ungünstigen Erfolgen absolviert haben, sowie alle sti 
weise vorzeitig ausgemusterten Maschinen-Jungen zu assentieren. 

825. Die Ausmusterung der Jungen als Matrosen IV. Classe und alsMasehin 
Matrosen veranlasst das Matrosen-Corps-Commando, die Ernennung 
Maschinen-Gasten (auf Grundlage des weiter geleiteten Berichtes r 
Antrages) aber das Militär-Hafen-Commando. 

826. Anlässlich der Assentierung von Maschinen-Jungen hat das Seh 
Commando in den Dienst- und Gebüren-Büchern die Ausfüllung des Ti 
blattes, dann die Eintragung der Grundbuchs-Daten und jener der Perso 
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Beschreibung, ferner die Eintragung der Probeschrift, der ersten Massa- 
Einlage, des Monturs-Bestandes und der Conduite-Beschreibung im Sinne 
der betreffenden Bestimmungen, endlich die Eintragung der eventuell 
gerichtlich verhängten Strafen zu veranlassen. 

827. Die verlängerte Präsenz-Dienstpflicht der Maschinen- Jungen ist vom 
Schul-Commando auf Basis der einschlägigen Bestimmungen der Wehr- Vor- 
schriften zu berechnen und im Dienst- und Gebüren-Buche an der hiefür 
bestimmten Stelle vorzumerken. 

828. Bei allen strafweise vorzeitig ausgemusterten Jungen ist auf Seite 7 
des Dienst-Buches in den den Grundbuchs-Veränderungen gewidmeten 
Spalten zu oberst anzuführen, dass diese Jungen bis zum regelmäßigen Aus- 
tritte ihrer Kameraden in keine höhere Soldclasse vorrücken dürfen und 
ist außerdem auf Seite 5 des Dienst-Buches unter dem obersten Aufdrucke 
vorzumerken, für welche Specialität sie in Aussicht zu nehmen wären. 

§29. Die assentierten Maschinen-Jungen sind — bei gleichzeitiger Ausfol- 

gung ihrer Guthabungen und Effecten — zum Matrosen-Corps einrücken 
zu machen; dem zuständigen Ergänzungs-Bezirks-Commando ist über die 
erfolgte Assentierung und Dauer der verlängerten Präsenz-Dienstpflicht 
Mittheilung zu machen. 

Weitere Behandlung der aus der Maschinen-Jungen-Schule stammenden 

Mannschaften. 

!0. Mit dem Tage der Assentierung der Maschinen- Jungen übergehen diese 

aus der Evidenz in den Grundbuchs-Stand des Matrosen-Corps. 

11. Die als Maschinen-Gasten und Maschinen-Matrosen assentierten Jungen 

haben auf die drei Maschinen-Compagnien gleichmäßig vertheilt, die als 
Matrosen IV. Classe ausgemusterten Jungen aber vorerst in die Matrosen- 
Compagnie versetzt und in der Folge zum Artillerie-, Torpedo- oder Minen- 
Dienste herangezogen zu werden. 

Die als Maschinen-Gasten und Maschinen-Matrosen ausgemusterten 
Jungen sind, wenn die Verhältnisse es gestatten, unmittelbar nach ihrer 
Assentierung, andernfalls aber zu einem geeigneten späteren Zeitpunkte 
auf vier Wochen in ihre Heimat zu beurlauben. 

Die Beförderung dieser Mannschaften nach dem Urlaubs-Orte und 
zurück kann im Wege des Militär -Transportes auf ärarische Kosten statt- 
finden. 

Die als Matrosen IV. Classe ausgemusterten Maschinen- Jungen sind 
on der Begünstigung eines Urlaubes nach erfolgter Assentierung aus- 
schlössen. 
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833. Im Sinne der Wehr- Vorschriften haben jene Maschinen- Jungen, welcl 
im directen Anschlüsse an die vollständig oder theilweise absolvierte Schu 
zur Assentierung gelangt sind, für jedes dort verbrachte ganze Jahr ebei 
solange in der k. und k. Kriegs-Marine präsent nachzudienen. 

834. Mit der Dienstes- Prämie können ehemalige Maschinen-Jungen er 
dann betheilt werden, wenn sie ihrer verlängerten Präsenz -Dienstpflid 
nachgekommen sind. 

§.45. 

Militärischer und administrativer Dienst-Betrieb. 

835. Der Schul-Commandant hat folgende Protokolle und Vormerkungen 2 
führen : 

Die Exhibiten-Protokolle, das Befehls- und Conferenz-Protokoll, di 
Käsern- und Schul-Inventar, die Lehrmittel- und Requisiten-Rechnung, d 
Bibliotheks-Rechnung, das Cassa-Buch über die Jungen-Gelder und das Stra 
Protokoll. 

836. Dem zugetheilten Subaltern-Officier obliegt die Ausfertigung und Au 
bewahrung der Classifications- und Prüfungs-Übersichten, sowie die Schri 
führung bei den Semestral- und Schluss-Prüfungen. 

Beide Unterrichts-Leiter haben • Vormerkungen über den Eifer ui 
Fleiß, sowie über die Anstelligkeit der Jungen zu führen, um d.a$ ihn< 
hierüber zukommende Urtheil stets in zutreffender Weise abgeben : 
können. 

837. Das Lehr-Personale hat über die Resultate interimistischer Prüfung 
und sonst wahrgenommener Fortschritte der Schüler Vormerkung zu führe 

838. Dem Dienstführer der Maschinen-Schulen obliegt die Aufrechthaltui 
der Disciplin und Kasern-Ordnung, die Überwachung des übrigen Aufsichi 
Personals und der der Schule zugetheilten Köche, Ordonnanzen und Professi 
nisten, die Fassung von Material und Service, sowie die Gebarung n 
dem letzteren. 

Der Dienstführer hat das Frührapport-Protokoll, das Maroden-Buc 
Menage-Buch, Rapport-Buch, sowie die Vormerkungen über das Wirtschaf 
Pauschale zu führen. 

Dem Waffen-Maat obliegt der Post-Dienst und die Führung des Po 
Buches, der Dienst als Schreiber, sowie die Unterstützung und erforderliche 
falls die Vertretung des Dienstführers. 

839. Die vornehmlich zur Beaufsichtigung der Jungen bestimmten Unt< 
Officiere versehen diesen Dienst reihenweise nach der vom Dienstführer enrs 
genen Weisung dergestalt, dass bei Detachierung einzelner Jungen- Abth 
lungen jede derselben noch immer gehörig überwacht werden könne. 
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Ihr Dienst beginnt mit dem Auspurren, erstreckt sich auf die Über- 
wachung des Waschehs und Ankleidens, auf die tägliche Personal- Visite der 
Juögen vor Beginn des Unterrichtes, auf den Abmarsch nach den Unter- 
richts-Orten, die an den Lehrer wegen etwa fehlender Jungen jedesmal zu 
erstattende Meldung, auf die Erhaltung der Ruhe und Ordnung während des 
Unterrichtes, des Speisens und der freien Zeit, die Visitierung der Backgeräthe, 
das Einrücken der Jungen, auf die Überwachung der Cörrections- Abtheilung 
und der Arrestanten, endlich auf die Nachtrunden und den Thor-Inspectiöns- 
Dienst. 

Der von den gleichen Organen zu leistende Corv6e-Dienst umfasst die 
Vorführung der Maroden, den Menage-Einkauf, sowie die Beaufsichtigung 
der Köche und Professionisten. 

Ansonsten haben für das gesammte Aufsichts- und zugetheilte Dienst- 
Personale die einschlägigen Bestimmungen des II.Theiles des Dienst-Regle- 
ments ftir die k. und k. Kriegs-Marine zu gelten. 
840« Die Maschinen-Jungen haben 5 Minuten vor Beginn des Unterrichtes die 

Ankunft des Lehrers zu erwarten? beim Eintritte und Abgang desselben, 
sowie höherer Organe sich zu erheben und beim Aufruf eine leichte Verbeu- 
gung zu machen. 

841. Der den Jungen zukommende Dienst ist im §. 37 behandelt. 

842. Die Evidenz der Maschinen- Jungen wird bei der 12. Compagnie und in 
der Evidenz-Kanzlei des Matrosen-Corps im Sinne der Bestimmungen des 
XV. Hauptstückes der „Organischen Vorschrift für das Personale der k. undk. 
Kriegs-Marine" geführt. 
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K. Maschinen-Curse (halbjähriger und ganzjähriger Curs). 

§.46. 

Einleitung. 

843. Die beim Matrosen-Corps periodisch abgehaltenen Maschinen-Cui 
haben den Zweck, tüchtige Maschinen-Matrosen und Maschin en-Unt< 
officiere heranzubilden. 

844. Die Maschinen-Curse unterstehen bei Oberleitung durch das Matrose 
Corps-Commando dem Commando des III. Depots und gliedern sich in d 
halbjährigen und in den ganzjährigen Curs und innerhalb beider Cu: 
eventuell in Parallel-Classen. 

846. Für den Unterricht stehen eine Übungs- Werkstätte und die für ei 

fachliche Schulung sonst noch in Betracht kommenden Werkstätten des 
und k. See-Arsenals, sowie eine Lehrmittel-Sammlung und die Seh 
Bibliothek zur Verfügung. 

846. Hinsichtlich des Personals der Maschinen-Curse, der Unterrich 
Leitung, des Personals zum Dienst-Betriebe, der Ingerenz auswärtig 
Organe und des militärischen Dienstes wird auf die analogen Bestimmung 
der Maschinen-Jungen-Schule hingewiesen. 

§.47. 

Der Schul-Commandant. 

847. Die Maschinen-Curse sind — gleich der Maschinen-Jungen-Schule 
dem mit dem Commando der 12. Compagnie des Matrosen-Corps betraui 
Linienschiffs-Lieutenant unterstellt. 

848. Demselben kommen die in den Punkten 666, 667 und 670 angeführ 
Obliegenheiten und Befugnisse auch hinsichtlich der Maschinen-Curse 

849. Dem Schul-Commandanten ist das Strafrecht eines Compagnie-Co 
mandanten eingeräumt. 

850. Er hat bei der Fürwahl der Schüler zu intervenieren und ungeeign 
Schüler beizeiten aus den Cursen zu entfernen. 

851. Bei gegebenen Anlässen, sowie am Schlüsse eines jeden Curses hat 
unter gleichzeitiger Vorlage der Prüfungs-Ubersichten im Dienstwege 
das Matrosen-Corps-Commando zu berichten. 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 12 
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§. 48. 

Lehr-Personale. 

852. Das für die Maschinen-Curse bestimmte Lehr-Personale theilt sich in 
das höhere und niedere Personale; ersteres umfasst die Instructions- 
Beamten, letzteres die In«truotions-Untero£fi eiere, «©wie du ia Betracht 
kommende Arsenals-Meister- und Vor- Arbeiter-Personale. 

853. Zum höherenLehr-Personale der Maschinen-Curse (und gleichzeitig 
der Maschinen- Jungen-SchuJe) gehören: 

a) Die auf Basis diesbezüglich er Vorschläge des Marine-technischen Comitös 
vom Reichs - Kriegs - Ministerium (Marine-Section) bestimmten zehn 
Maschinenbau- und Betriebs-Ingenieure oder Maschinenleiter, welche 
den eigentlichen fach-technischen Unterrieht zu ertheilen haben, 
ferner 

b) der bei der VI. Abtheiluug des Marine-technischen Comites zugeftheilte 
Elektro-Ingenieur und 

c) der im See-Arsenale bedienstete Assistent für Chemie, sowie 

d) ein Lehrer (Diurnist) für die deutschte Sprache. 

y>4. Wenn aus irgend welcher Ursache das höhere Lehr-Personale nicht 

mehr ausreichen sollte, hat das Schul-Commando im Dienstwege den not- 
wendigen Ersatz anzusprechen. 

Ein temporärer Ersatz der Instructions - Beamten durch höhere 
Maschinen-Unterofficiere ist nicht gestattet und wird in dringlichen Fällen 
oder bis zum Einlangen des Ersatzes die im Punkt 860 angedeutete Supplierung 
platzzugreifen haben. Falls auch hiefür nicht genügende Lehrkräfte zur 
Verfügung stehen, so hat bis auf weiteres der mit der Leitung des fachlichen 
Unterrichtes betraute Ingenieur den betreffenden Unterricht zu ertheilen. 

55. Das niedere Lehr-Personale theilt sich in das vom Matrosen-Corps- 

Commando fix zugewiesene und zum Theile auch für den Aufsichts-Dieaist 
in Betracht kommende, dann in das lediglich für den Unterricht und zwar 
außerhalb der Ubication beigestellte sonstige Personale. 

»6. Das niedere Lehr- und Aufsichts-Personale besteht aus: 

Einem höheren Unter-Officier des Waffen-Dienstes als Dienst- 
führer und 

eijiem Waffen-Maat als weiteres Aufsichts-Organ (gemeinsam mit 
der Maschinen - Jungen - Schule) , bei gleichzeitiger Verwendung dieser 
beiden Unter-Officiere als Instructoren für die militärischen Unterrichts- 
Gegenstände und für Turnen; 

e i ne m S teu er - U n t erof f ic icr als seemännischen Instructor (gemein- 
sam mit der Maschincn-Jungeii-Sehule): ferner 
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vier Maschinen-Maaten für die Ertheilung des Unterrichtes in 
Schiffs-Beschreibung, und in den fachlichen Schienianns- Arbeiten, end 

vier Maschin en-Qiiartiermeistern, welche für den Aufsichts-Di 
und als Hiifs-Organe zur Unterrichts-Ertheilung' in praktischer Rieht 
heranzuziehen sind. 

Vorgenannte acht Maschinen-Unterofficiere »ind ausschließlich 
Maschinew-Cursen zugewiesen. 

867. Das lediglich für die Unterrichts-Ertheilung außerhalb der Ubica 
zugewiesene niedere Lehr-Personale besteht aus: 

zwei höheren Maschinen-Unterofficieren, welche vom Commando 
III. Depots temporär zugewiesen werden, zur Ertheilung des Unterrici 
bei den Ubungsfahrten, 

einem Arsenals-Meister und 

fünf Vor- Arbeitern oder älteren geschickten Arbeitern, welche sich für 
Unterrichts-Ertheilung eignen (Schlosser, Dreher, Schmied, Kesselschn 
und Kupferschmied) und die vom See-Arsenals-Commando beizuste 
und zu diesem Behufe zu appuntiereri sind, endlich 

einem Schwimm-Lehrer. 

868. Die Zuweisung dear Unterrichts-Gegenstände an das höhere und niec 
Lehr-Personale im Rahmen der diesfällig getroffenen Bestimmungen hat 
Sehul-Commando über Antrag der Unterrichts-Leiter zu treffen. 

85!K Das gesammte Lehr-Personale hat den Unterricht auf Basis 

bestehenden Programme in der hiefur bestimmten Zeit directe, und t: 
in deutscher Sprache zu ertheilen, Mebei auf eine klare und einfache A 
drucksweise und auf die Vortheile eines geeigneten Anschauungs-Un 
richtes Bedacht zu nehmen, die Fortschritte der Schüler genau zu i 
folgen und am Schlüsse jeder Woche, sowie anlässlich der Sehul-Confer 
hierüber im Dienstwege Rapport zu erstatten. 

860. Dem gesammten Lehr-Personale obliegt ferner die etwa nothwen 

werdende Supplierung in allen in das betreffende Fach einschlägigen, so 
in jenen Gegenständen, welche von den betreffenden Lehrern beherrs 
und im Hinblicke auf das schon aufhabende Lehr- Amt noch bewäl 
werden können. 



§. 57. 

Schüler-Personale. 

861. Die Jahres-Quofce an Schülern der beiden Maschihen-Ourse wird f 

weise vom Eeichs-Kriegs-Ministerium (Marin e-Section) festgesetzt 

12* 
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862. Die Schüler gliedern sieh in jene des halbjährigen und jene des 
ganzjährigen Curses. 

863. Die Schüler, welche unbedingt einer einschlägigen Profession kundig 
sein müssen, Mechaniker, Schlosser, Schmiede, Metalldreher, Kupfer- oder 
Kesselschmiede, sind insgesammt dem I. Rekruten-Contingente zu ent- 
nehmen und nach beendeter erster militärischer Ausbildung, thunlichst 
schon vor Ablauf der hiefür bemessenen sechs Wochen, den Cursen zuzu- 
führen. 

864. Zur Constatierung ihrer allgemeinen Eignung werden die in Aussicht 
genommenen Schüler beim Commando der Maschinen-Schulen einer von 
Organen dieser Anstalt vorzunehmenden Vorprüfung unterzogen. 

Diese Vorprüfung hat darzuthun, ob und inwieweit die Aspiranten 
der Dienstsprache in Wort und Schrift mächtig sind, ob sie eine genügende 
Schulbildung besitzen und eine Gewähr für den guten Fortgang der in Aus- 
sicht genommenen Schulung und für die künftige Verwendbarkeit im 
Maschinen-Dienste bieten. 

865. Zur Constatierung der Eignung in praktischer Hinsicht werden jene 
Schüler-Aspiranten, welche bei der theoretischen Voi -Prüfung entsprochen 
haben, in der für die Maschinen-Schulen bestehenden Ubungs-Werkstätte des 
See- Arsenals durch Zuweisung solcher Arbeiten erprobt, deren Ausführung 
die Befähigung des Betreifenden hinreichend charakterisiert. 

866. Das Ergebnis beider Vorprüfungen ist von den zur Beurtheilung 
berufenen Organen auf Seite 5 des Dienst-Buches (unter der obersten 
Anschrift) kurz vorzumerken und dem III. Depot-Commando zu melden, 
das hierauf die Entscheidung zu treffen und die Activierung der Curse 
zu beantragen hat. 

$67. Die Schüler sind zu der 12. Compagnie des Matrosen-Corps zu trans- 

ferieren und getrennt von der übrigen Mannschaft eurs- und classenweise 
unterzubringen. 

568. Die Schüler sind hierauf je nach dein Grade ihrer allgemeinen, fach- 

lichen und professionellen Vorbildung über Antrag des Schul-Commandos 
vom III. Depot-Commando in die beiden Lehr-Curse einzuthcilen. 

69. In den halbjährigen Curs sind jene Schüler aufzunehmen, welche 

wegen ihrer besseren Veranlagung oder theoretischen Vorbildung, dann ins- 
besondere wegen ihrer Anstelligkeit und ihrer praktischen Fertigkeiten die 
Vollendung der specialistischen Ausbildung binnen eines Semesters mit 
Zuversicht erwarten lassen. 
rO. In den ganzjährigenCurs haben jene Schüler Aufnahme zu finden, 

welche für die Ausbildung eben noch die Eignung besitzen, jedoch einer 
längeren Schulung bedürfen. 
1. Bei einer großen Schülerzahl können in beiden Lehr-Cursen Parallel- 

Classen errichtet werden. 
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872. Im Laufe der Schulung können Frequentanten des halbjährigen Ctu 
wenn sie für diesen letzteren als zu wenig vorgebildet sich erweisen soll 
in den ganzjährigen Curs versetzt werden. 

873. Frequentanten des ganzjährigen Curses, welche — insbesondere 
praktischer Richtung — unerwartete Fortschritte machen, können u 
Umständen nachträglich in den halbjährigen Curs versetzt werden. 

874. Jene Schüler-Aspiranten und Schüler, welche bei einer der bei 
Vorprüfungen oder im weiteren Verlaufe des Unterrichtes nicht zu 
sprechen vermochten, sind einer anderweitigen Bestimmung zuzuführei 

875. Schüler, welche der Dienstsprache in geringem Grade mächtig g 
aber eine vorzügliche Eignung für den Maschinen-Dienst besitzen, kön 
in eine eigene Classe des einjährigen Curses zusammengefasst werden. 



§. 50. 

Unterricht in den Maschinen-Cursen. 

876. Das beiden Maschinen-Cursen zugrunde liegende Lehrziel besteh 
der Erreichung aller jener Kenntnisse und Fertigkeiten, welche 
Maschinen-Matrosen gefordert werden. 

Bei besonders befähigten oder eifrigen Schülern ist indes darnac] 
trachten, deren Ausbildung so weit zu fördern, dass ihre Ausmusterung 
Maschinen-Gasten ermöglicht werde. 

877. Für beide Lehr-Curse ist ein und derselbe Lehrplan festgesetzt. 

878. Derselbe umfasst: 

a) Allgemeine Bildungsgegen stände: 

Vaterlands-Kunde und Geographie, 

die wichtigsten geographischen Daten und geschichtlichen 
gebenheiten der österreichisch-ungarischen Monarchie, dann 
Namen der Grenzstaaten, ihre Hauptstädte, endlich die wichtig 
übrigen Länder, Flüsse, Meere und Küstenplätze etc.; 

Deutsche Sprache: 

Gebrauch der deutschen Sprache in Wort und Schrift, Verfass 
berufsmäßiger Berichte und Meldungen, Gebrauch der Bestell-: 
Hand-Register; 
Turnen, 

Gelenk-Übungen — bis zur Erlangung der nothwendigen Glie 
gelenkigkeit — Übungen im Laufen, Springen und Klettern, s< 
im Auf- und Abentern, dann 
Schwimmen. 
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879. b) Militärische Gegenstände: 

Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine I., 11. und 
III. Theil, 

im Rahmen der für die Mannschaft überhaupt und für Unter- 
Officiere des Maschinen-Dienstes speciell geltenden Bestimmungen, 
bei kurzer Correpetition jener, welche schon in der llekruten-Schule 
gelehrt wurden, ferner die Grundzüge der Organisation der k. und 
k. Kriegs-Marine, dann 
Truppen -Ex er eieren, 

Ausbildung in der Compagnie, Säbel-Exercieren und S'äbel- 
Fechten, bei Bedachtnahme auf die wichtigsten Hiebe und Paraden 
und alle für die Mannschaft in Betracht kommenden Horn-Signale. 

880. c) Maritime Gegenstände: 

Schiffs -Beschreibuno-, 

die wichtigsten Schiffs- und Boots-Typen, Schiffs-Theile, Räume und 
i Einrichtungen an Bord, die Untersvasser-Theile, wasserdichten Abthei- 

lungen, Zellen, Drainage-Anlagen und Vnterwassersetzungs- Vorrich- 
tungen, sowie die Haupttheile der Takelage, dann 
Exercieren mit Booten. 

Rojen und Steuern von Ruderbooten. 

881. ^Fachliche Gegenstände: 

Arithmetik und Algebra, 

bei kurzer Wiederholung der arithmetischen Operationen, das 
Rechnen mit allgemeinen Zahlen in den vier Species, das Zerlegen 
in Factoren, die Brüche, Potenzen und Wurzeln, endlich die Glerclnm- 
gen ersten Grades; 

Geometrie, 

geometrische Grundgebilde und deren Lage, Dreiecke, deren 
Ähnlichkeit und Congruenz, pythagoreischer Lehrsatz, Vierecke, Viel- 
ecke, Kreis, Würfel, Gylfnder, Kegel, Kugel, Flächen-, Oberflächen-, 
Inhalts- und Gewiehts-Berechnunsren: metrisches Mali- und Gewichts- 
System; 

Physik, 

allgemeine Eigenschaften der Körper, Wirkungen der Wärme, 
Statik und Dynamik, gleichförmige, beschleunigte und verzögerte 
Bewegung, horizontaler und schiefer Wurf, Pendel und Fliehkraft, 
allgemeine Eigenschaften der Flüssigkeiten, Hydrostatik und Hydro- 
dynamik, aligemeine Eigenschaften der Gase, Aerostatik und Aero- 
dynamik, Atmosphäre, auf Luftdruck basierte Apparate, Gewichts- 
verlust der Körper in der Luft, aerostatisches Paradoxon, Wärme-Lehre, 
Eis- Apparate; 
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Mechanik. 

Kräfte, deren DarstelLiLhig. Zusajnn.i.LM)set*,aug und Zerlegui 
statisches Moment, Schwerpunkt. Stabilität<lie einlachen «und zusamme 
gesetzten Maschinen, Festigkeit. Tiiigheits-Moment passive Widerstand 
Reibung:, an e^uuamohe Arbeit lebendige Kraft, SJew-egungs-Hindernis 
Nuifczleistung von Maschinen; 
Elektrotechnik, 

Magnete, Pole, Astasie, magnetische Induetion, Erzeugung v 
Magmeten- Elektricität, elektrischer Zustand, Mittheilujig von Elektricit 
Leitung, Isolierung, Spannung, Entladung, Strom, elekfcromotorisc 
Kraft, Widerstand, elektrische Vertheilung, galvanische Elemen 
Schaltung, Stromnachweisung, Stroinwirkung, Stromtbeilung, Comna 
tator, Leitungsprüfer. Amperemeter, Voltmeter, Elektro-Magnete u 
deren Anwendung, elektrische Klingel, Indie&toa:, Leitungen, Inducth 
Telephon und Mikrophon. AUgem.ein.es über Dynamo-Maschinen; 
Chemie, 

Allgemeines, dann -die wichtigsten Elemente, Verbindungen u 
Processe bei besonderer Berüeksiehtigiuig jener, welche in Ausübu 
des Beruifes in Betracht kommen; 
Maschinen -Kunde, 

• kurze Behandlung der Maschinen-Elemente, -daaan Dainpf-Kess 
Allgemeines, Material, Form, Wandstärke, Wasserraum, Dampfrau 
Heizfläche, Feuerung, liostfläche. Zug-Canäle, Schornstein, 

Kessel-Systeme: Koffer-Kessel, eylindrische undLocomotiv-Kess 
Wasserrohr-Kessel, Hilfs-Kessel, Boots-Kessel, Installierung und V< 
kleidung der Kessel. Kessel-Garnituren, Kessel-Proben, Kessel-Exp 
sionen, Eigenschaften und Anwendung des AVasserdampfes, 

allgemeine Eintheilung der Schiff s-Dainpf-Masehinen, Dam] 
Vertheilung, Umsteuerung, effective und indicirte Leistung, Indicatc 
Diagramm., Condensatoren, Luft- und Kühlwasser-, Speise- und Soc 
Pumpen, Treib-Apparate, Ilohr-Leitungen, Schiffs-Maschinen-Systen 
Hilfs-Maschinen und Apparativ, Dampf-Pumpen, Feuerspritzen, Destilli« 
Anlagen, Zusatzwasser-Erzeuger. Speisewasser-Reiniger,Ejectoren,Ve 
tilatoren, Aerophoren. Dampf-Pumpe der Thurmgeschütz- Anlagen, Lu 
Compressions-Pumpen, Maschinen für elektrische Beleuchtung, Dam] 
winden, Ankerlicht-Maschinen, Dampfsteuer-Maschinen, Umsteuerung 
Maschinen, Boots-Maschinen, Telegraphen, Umdrehungs-Zähler, l T i 
drehungs-Anzeiger, Hand-Pumpen, Brenn- und Betriebs-Materi 
Kohlen- Verbrauch und Schiffs-Geschwindigkeit ; 
Maschinen-Dienst, 

Betrieb, Wartung und Instandhaltung von Maschinen und Kesse 
Anschauunas-rnterricht in den Arsenals- Werkstätten und an Bord d 
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Schiffe verschiedener Typen, Vermeidung und Behebung von Anständen 
und Havarien, Verwendung des Materials und der Ausrüstungs-Gegen- 
stände, Führung der Maschinen-Tagebücher; 
Handwerksmäßige Arbeiten, 

Bearbeitung von Maschinen-Bestandtheilen und Einschleifen von 
Garnituren, Schmiede-, Schlosser- und Spengler- Arbeiten, Löthen, 
Spließen, Tressenflechten, Packungen und Dichtungen, endlich Montie- 
rungs-Arbeiten im möglichsten Umfange, bei Bedachtnahme nicht 
sowohl auf Neu-Erzeugungen und Productions-Arbeiten, sondern viel- 
mehr auf richtige Behandlung des Materials und der Werkzeuge, auf 
Abhilfen und Reparaturen, zu welchem Behufe vornehmlich das zur 
Demolierung bestimmte Materiale zu verwerten ist; 
Zeichnen, 

geometrisches Zeichnen mit freier Hand, sowie mit Lineal und 
Zirkel, dann Darstellung von Maschinen-Bestandtheilen nach Vor- 
lagen und Modellen, Aufnahme und Skizzieren einfacher Maschinen- 
Bestandtheile und Reinzeichnen nach Skizzen. 

In Ansehung der kurzen Schulungsdauer in den Maschinen-Cursen 
ist bei allen mathematischen Gegenständen strenge Beweisführung nicht 
zu fordern; die mathematischen Begründungen siud auf das unumgänglich 
Nothwendige zu beschränken. 

882. Auf Basis dieses Lehrplanes und der Tages-Ordnung für das Matrosen- 
Corps ist für jeden der beiden Lehr-Curse ein Unterrichts-Programm und 
eine Stunden-Eintheilung zu entwerfen. 

| §• 51. 

Unterrichtszeit. 

883. Beide Lehr-Curse sind thunlichst schon mit Beginn, längstens aber 
gegen Mitte des Monats November zu activieren. 

884. Der halbjährige Curs ist nach 5 1 /«- bis 6monatlicher Dauer mit Ende 
April, der ganzjährige Curs aber mit Ende des Monats October zum 
Abschlüsse zu bringen. 

S85. Die mittlere Dauer der Unterrichtszeit ist an Wochentagen auf 

durchschnittlich acht Stunden täglich festgesetzt; es bleibt jedoch dem 
Schul-Commandanten überlassen, die Unterrichtsdauer mit Rücksicht aut 
die Jahreszeit, die Arsenals-Arbeitsstunden und andere Umstände fall- 



weise zu regeln. 
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Exercitien und Übungen im größeren Maßstabe. 

86. Hinsichtlich der Exercitien und Übungen im größeren Maßstabe gilt 

das im §. 40 für die Maschinen- Jungen-Schule Gesagte — mit Ausnahme 
der Schießübungen — auch für die Masehinen-Curse. 
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§. 53. 

Prüfung und Classification. 

887. Im Verlaufe der Ausbildung sind die Schüler zeitweise zu prüfen u 
deren Fortschritte stets controlieren und den Fortgang des Unterricht 
darnach regeln zu können. 

888. Die hiebei, sowie bei der fallweisen Beurtheilung der praktische 
Fertigkeiten gemachten Wahrnehmungen sind von den Lehrern prot 
kollarisch vorzumerken und anlässlich der Conferenzen in Classificatior 
Übersichten (Beilage XIV) zusammenzustellen. 

889. Am Schlüsse der beiden Lehr-Ourse sind die Schüler einer commissi 
nellen Schluss-Prüfung zu unterziehen. 

890. Diese Prüfungen haben zu constatieren, ob und wie weit die Schul 
das Lehrziel erreicht haben und ob sie auf Basis der erzielten Erfolge s 
Maschinen-Gasten, Maschinen-Matrosen oder Matrosen der innehabend* 
Sold-Classe auszumustern sind. 

891. Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus : 

Dem Commandanten des III. Depots des Matrosen-Corps als Vc 
sitzenden, dann 

einem Maschinenbau- und Betriebs-Ober-Ingenieur des See-Arsena 
oder des Marine-technischen Comics, 

dem Schul-Commandanten und 

den Unterrichts-Leitern als Beisitzern, dann aus 

den jeweiligen Lehrern als Examinatoren. 

Der militärische Unterrichts-Leiter fungiert bei der Prüfung überdi 
als Examinator und Schriftführer. 

Der Prüfungs-Commission sind die bisherigen Classifications-Ubersicht« 
der Schüler, sowie deren Dienst-Bücher zur Einsicht zuzustellen. 

892. Die Schluss-Prüfungen sind auf Basis eines vom Schul-Commanc 
entworfenen und vom Vorsitzenden der Commission genehmigten Programr 
durchzuführen. 

893. Die bei diesen Prüfungen vorzunehmenden theoretischen Gegenständ 
beschränken sich auf jene fachlicher Natur, auf das Dienst-Reglement ui 
die Schiffsbeschreibung. 

894. Die Resultate in den praktischen Gegenständen fachlicher Nat 
(Maschinen-Dienst, handwerksmäßige Arbeiten und Zeichnen) sind v< 
der Prüfungs-Commission an Hand der betreffenden Classifications-Ube 
sichten zu registrieren und auf Grund der betreffenden Leistungen 5 
beurtheilen. 

895. Die sonstigen Modalitäten bei diesen Prüfungen sind dem Vorsitzende 
der Commission überlassen. 

Org. Vorschrift. VI. Hpt*t. Ausbildung. — TU. ' *3 
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896. Die Unterrichts-Gegenstände maritimerNatur und das Truppen-Exer- 

cieren sind nicht formell zu prüfen, sondern auf Basis der gemachten 
Wahrnehmungen von den Lehrern summarisch zu classificieren. 

8JW. Dienst-Reglement, Schiffs-Beschreibung 7 sowie die fachlichen Gege»- 

stände — mit Ausnahme toii Chemie und Zeichnen — gelten als doppelt 
zählende Haupt-Gegenstände, die übrigen als einfach zählende Neben- 
gegenstände. 

898. Röeksiebtlich der allgemeinen Bildung ist die Kenntnis der ver- 

schiedenen Sprachen in Wort und Schrift in den Präfungs-Überaichten 
(Beilage XY) zum Ausdrucke zu bringen. 

899* Für die Ermittlung de* Gesammt-Erfolges sind bloß die fachlichen 

Gegenstände, das Dienst-Reglement und die Sehiffs-Besehreibung maßgebend. 

900L Conduite und Verwendbarkeit sind nur bei besonderer Veranlass!«^ 

erafcere durch den Sehtil-Commandanten, letztere durch den fachlichen 
Unterriehts^-Leiter zu classificieren. 

901. Auf Basis des Gesammt-Erfolges ist sodann der Antrag auf Aus- 
musterung der Schüler entweder als ■ Maschinen-Gasten oder Maschinen- 
Matrosen zu stellen. 

902. Die Wiederholung eines Lehr-Curses oder einer Prüfung ist aus- 
geschlossen. 

§. 54. 

Ausmusterung der Schüler. 

903. Als Maschinen-Gasten sind jene Schüler auszumustern, welche einen 
vorzüglichen oder sehr guten Gesammt-Erfolg aufweisen. 

904. Als Maschinen-Matrosen sind die übrigen mit gutem oder genügendem 
Gesammt-Erfolge absolvierten Schüler auszumustern. 

905. Schüler, welche die Prüfung mit ungenügendem Erfolge bestehen, sind 
als Matrosen der innehabenden Sold-Classe zu ihrer Stamm-Compagnie 
zurück zu transferieren. 

)06. Nach Beendigung eines jeden Curses hat der Commandant der 

• • 

Maschinen-Schulen A^w Prüfungs-Bericht sammt den Prüfungs-Ubersichten 
im Dienstwege dem Matrosen-Corps-Commando zu unterbreiten. 

07. Auf Basis der Prüfungs-Ubersichten werden die Schüler vom Matrosen- 
Corps-Commando zu Maschinen-Matrosen, vom Militär-Hafen-Commando 
zu Maschinen-Gasten ernannt. 

08. Im Mobilisierungs-Falle sind alle geeigneten Schüler sofort als Maschinen- 
Matrosen auszumustern. 

)9. Die ausgemusterten Schüler werden (cliargen- und classenweise) auf die 

drei Maschinen-Compagnien vertheilt. 
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L. Drainage-Meist«r-€urs. 

§. 55. 

Einleitung. 

916. Der Drainage-Mei8ter-CurehatdenZweck,Unter-Officieredes Malchin 

Dienstes mit jenen Vorrichtung % en und Anlagen vertraut zu machen, wel 
dazu bestimmt sind, Schiffe gegen Wassereinbrüche, sowie gegen Fei 
gefahr zu sichern, angesammeltes Wasser zu entfernen und bestimi 
Räumlichkeiten unter Wasser zu setzen oder zu entwässern, 

911. Der Drainage-Meister-Curs theilt sich in den theoretischen und in < 
praktischen Curs; ersterer wird im Central-Hafen am Uberwachungs-Sch 
der Schiffe in II. Reserve, letzterer auf in Dienst gestellten oder in A 
rüstungs-Bereitschaft befindlichen Schiffen abgehalten. 

912. In den Drainage-Meister-Curs werden ausschließlich Unter- Offici 
des Maschinen-Dienstes und in erster Linie diejenigen eingeteilt, wel 
die Maaten-Charge erreicht haben und sich freiwillig melden. Bei Man 
an solchen hat das Matrosen-Corps-Commando die zur Ergänzung nc 
wendige Anzahl geeigneter Maschinen-Unterofficiere auszuwählen i 
hiebei hauptsächlich auf jene Bedacht zu nehmen, welche, bei sonsti 
Eignung, die Charge eines Maschinenleiters voraussichtlich nicht erreicl 
würden. 

913. Die Schüler müssen gut conduisiert und als praktisch verwendbar, so^ 
vollkommen verlässlich geschildert sein, ferner die körperliche Eigni 
für diesen Special-Dienst, sowie für die Überwachung des Taucher-Diem 
besitzen und womöglich bereits als Drainage-Unterofficiere auf Schif 
in Verwendung gestanden sein. 

914. Das Commando des Überwachungs-Schiffes hat das dem jeweilig 
Bedarfe entsprechende Schüler-Personale beim Matrosen-Corps-Commar 
anzusprechen, welches die angegebene Anzahl Schüler im Sinne ( 
Punkte 912 und 913 auswählt und rechtzeitig auf das Uberwachun; 
Schiff einschifft. 

91& Die Schüler werden beim Matrosen-Corps und vom Commando ( 

Überwachungs-Schiffes evident geführt. 
916. Das Matrosen-Corps-Commando verfügt die seinerzeitige Einschiffu 

der Schüler auf in Dienst gestellte Schiffe im Einvernehmen mit d< 



Commando des Überwachungs-Schiffes. 
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§■ 5«. 

Theoretischer Drainage-Meister-Curs. 

917. Der theoretische Drainage-Meister-Curs hat, wenn erforderlich, alljähr- 
lich Mitte November über Veranlassung des Hafen-Admiralates activiert 
und nach 16wöchentlicher Dauer abgeschlossen zu werden. 

918. Derselbe untersteht dem Commando des Uberwachungs-Schiffes der 
Schiffe in II. Reserve, auf das alle Schüler für die Dauer des Curses 
über den Stand eingeschifft werden. 

Zum Leiter des Unterrichtes im theoretischen Drain age-Meister-Curse 
wird über Antrag des See-Arsenals-Commandos vom k. und k. Reieh-Kriegs- 
Ministerium (Marine-Section) ein Linienschiffs- Lieutenant ernannt und für 
die Dauer des Curses auf das Überwach ungs-Schiff über den Stand ein- 
geschifft. 

Demselben ist auf die Dauer des Unterrichtes das gesammte Lehr- 
Personale unterstellt. 

Das Lehr-Personale wird vom k. und k. See-Arsenals-Commando 
bestimmt und besteht aus je einem Ingenieur der Schiffbau- und der 
Maschine nbau-Direction. 

Nebstdem werden vom See-Arsenals-Commando über Antrag des Unter- 
richts-Leiters, fallweise die leitenden Maschinen-Beamten der Schiffe in 
I. Reserve zur praktischen Unterweisung der Schüler auf ihren Schiffen 
bestimmt und hiezu auch die Drainage-M eiste r dieser Schiffe, sowie der 
Taucher-Meister beigezogen. 

Der Unterrichte-Leiter hat auf Grund des Lehrplanes im Einver- 
nehmen mit dem Lehr-Personale ein Unterrichts-Programm mit Stunden- 
Eintheilung zu entwerfen und dasselbe im Dienstwege dem See-Arsenals- 
Commando zur Genehmigung vorzulügen. 

Der Lehrplan im theoretischen Curse umfasst folgende Gegenstände: 

a) Beschreibung der baulichen Einrichtung der Schiffe und 
Torpedoboote mit besonderer Rücksicht auf die gegen Wasser- und 
Feuergefahr bestehenden Einrichtungen, an Hand von Plänen, sowie 
auf Objeeten: 

b) Allgemeines über Drainage-Anlagen, Beschreibung der Drainage- 
Anlao-en einzelner Schiffe, Beschreibung der Schiffspumpen, Rohr- 
leitungen etc. und deren Wirkungsweise an Hand von Plänen, sowie 
auf Objeeten; 

c) Kenntnis der auf die Instandhaltung und den Bereitschafts- 
zustand von Schiffen und Torpedobooten, sowie auf den Anstrich 

derselben Bezug habenden Vorschriften: 
d) Anleitung zur Vornahme von Untersuchungen der Schiffs-Körper, 
deren Einrichtungen und Drainage Anlagen: 
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e) Betrieb und Instandhaltung der Drainage-Anlagen, so\ 
Behebung der an denselben vorkommenden Havarien; 

f) Organisierung und Durchführung des Drainage-Dienstes auf Schiffer 

g) Einrichtung und Gebrauch der Lecktücher, sowie der versch 
denen Mittel zum Verstopfen kleinerer und größerer Lecke. 

923. Der theoretische Drainage-Meister-Curs hat mit der Unterweisung ( 
Schüler im Taucherwesen (Theorie) und mit der Vornahme von praktisch 
Taucherübungen zu beginnen. 

924. Hand in Hand mit den theoretischen Vorträgen hat der praktisc 
Anschauungs-Unterricht auf Objecten, einschließlich der eingedockl 
Schiffe vorgenommen zu werden. 

925. Wenn auf einem im Central-Hafen im Baue begriffenen Schiffe < 
Drainage-Anlage installiert wird, sind die Drainage-Schüler auf die 
Object zu entsenden und dort praktisch zu unterweisen. 

926. Am Schlüsse der theoretischen Unterrichts-Periode sind die Schü 
einer Prüfung aus dem vorgetragenen Lehrstoffe zu unterziehen. 

Die Prüfungs-Commission hat unter Vorsitz eines vom See-Arsens 
Commando zu bestimmenden See-Stabs-Officiers, aus dem Unterrichts-Leil 
sowie aus dem Lehr-Personale zu bestehen. 

Als Examinatoren haben die Mitglieder des Lehr - Personals 
fungieren. 

927. Die Prüfungs-Commission hat sich auch auf einem Schiffe von d 
Verständnisse der Schüler für die praktische Bedienung der Drainaj 
Anlagen die Überzeugung zu verschaffen. 

928. Das Prüfungs-Ergebnis wird den Schülern durch den Vorsitzenc 
bekanntgegeben und ist in deren Dienstbücher einzutragen. 

929. Der Vorsitzende hat über das Prüfungs-Ergebnis dem See-Arsem 
Commando unter Anschluss einer Prüf ungs-Ub ersieht (Beilage XVI) sehr 
liehen Bericht zu erstatten, wonach dieses Commando die Vormerkung 
günstig classifi eierten Schüler verfügt 

930. Die im Gesammt-Erfolge „ungenügend* classificierten Schüler hal 
zum k. und k. Matrosen-Corps einzurücken. 

§.57. 

Praktischer Drainage-Meister-Curs. 

931. Im Anschlüsse an den theoretischen Curs findet die Einschiffung 
Schüler auf die mit modernen Drainage-Anlagen versehenen Schiffe 
Escadre statt, wo sie zum Zwecke der praktischen Ausbildung 
Drainage-Unterofficiere verwendet werden. Diese Einschiffung, weL 
circa drei Monate umfassen soll, bildet den zweiten, praktischen Theil 
Drainage-Meister-Curses. 
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982. Am Schlüsse jeder Indienststellungs-Periode, sowie bei Beendigung- 

der vorgeschriebenen praktischen Schulung ist vom Sehiffs-Commando, 
auf Grund der vom Gesammt-Detail-Officier, dem Raum- (Drainaige-) 
Offieier, dem leitenden, sowie dem der Drainage zügetheilten Maschinen- 
Beamten abzugebenden Gutachten, dem See-Arsenals-Commando zu berichten 
und hiebei zum Ausdrucke zu bringen, welche Unter-Officiere zum 
Drainage-Meister „vorzüglich geeignet", „geeignet", oder „nicht geeignet a 
erscheinen. 

933» Dieses Gutachten ist im Dienst-Buche, sowie in der Conduite-Liste der 

beireffenden Unter-Officiere ersichtlich zu machen. Eben daselbst ist auch 

anzuführen, ob die Schüler den praktischen Taucher-Übungen beigezogen 

worden sind. 

| n s 934. Auf Grund des hierauf vom See-Arsenals-Commando nach Maßgabe des 

{ige- „ 

I Bedarfes gestellten Antrages ernennt das k. und k. Reichs-Kriegs-Ministerium 

I (Marine-Section) die geeigneten Schüler zu Drainage-Meistern. 

i 

I 

I §.58. 

i 

Ergänzungs- und Wiederhehmgs-Curse. 

i 
i 

935. Das See-Arsenals-Commando hat fallweise, in Berücksichtigung ein- 
tretender Neuerungen bei den Drainage- Anlagen, für die Fortbildung der 
Drainage-Meister durch Activierung eines Ergänzungs- undWiederholungs- 

| Curses Sorge zu tragen. 

In denselben sind jene Drainage-Meister und bereits ausgebildeten 
Drainage-Unterofficiere einzureihen, welche nicht auf in Dienst gestellten 
oder in Ausrüstungs-Bereitschaft befindlichen Schiffen eingeschifft sind. 

936. Dieser Curs ist unter Aufsicht des zum Leiter des Unterrichtes im theo- 
retischen Drainage -Meister-Curse bestimmten See-Officiers vom Lehr- 
Personale dieses Curses in der Zeit vom 1. Jänner bis Mitte Februar jeden 
Jahres abzuhalten. 
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M, Elektrotechnische Cnrse für die Mannschaft des Matrose 

Corps. 

§* 59. 

Allgemeine Organisation der fachlichen Ausbildung. 

937. Die Mannschaft der k. und k. Kriegs-Marine wird auf Grund ihr 
Verwendung nach Specialitäten der Ausbildung in Elektrotechnik i 
entsprechenden Umfange unterzogen. 

938. Die Ausbildung des Telegraphen-Personals und der Elektro-Arbeit 
wird speciell behandelt und ist hier nicht einbezogen. 

939.. Die Ausbildung umfasst die Mannschaft 

a) des Maschinen-Dienstes, 

b) des Torpedo- und Seeminen-Dienstes, 

c) des Artillerie-Dienstes und hat zum Gegenstände 

bei der Specialität des Maschinen-Dienstes: 

Für die Unter-Officiere : Die praktische fachkundige Bedienui 

der Licht-Maschinen und der zugehörigen Antriebs-Apparate (Motorei 
bei der Specialität des Torpedo- und des Seeminen-Dienste 
Für die Unter-Officiere: Die praktische fachkundige Bedienui 

der Apparate, wie der äußeren Leitung von elektrischen Beleuchtung 

und Signal-Anlagen, außerdem die Handhabung der elektrisch« 

Zündung; 

für die Mannschaft (Vormänner) lediglich: Die manuelle Bedienui 

der Außenbord-Beleuchtungs-Apparate (Projectoren): 
bei der Specialität des Artillerie-Dienstes: 

Für die Unter-Officiere: Die Handhabung der im Artilleri 
Wesen vorkommenden elektrischen Zünd- Apparate und Kraft-Ube 
tragungs-Vorrichtungen. 

940. Die Ausbildung umfasst hinsichtlich der Durchführung drei Stufen: 

Erste Stufe: Elementar-Unterricht aus der Elektricitäts-Lehre. 

Zweite Stufe: Theoretischer und Anschauung-s-Unterricht in Electr 

technik, vorzugsweise mit Rücksicht auf ihre praktiscl 
Anwendung an Bord der Schiffe mit Ausschluss vc 
Telegraphie und Telephonie. 
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Dritt'e Stufe: Detaillierte praktische Unterweisung* und Schulung in allen 

Verrichtungen, welche zur Bedienung, zum Betriebe und 
zur Instandhaltung elektrischer Beleuchtungs-, Kraftüber- 
tragungs- und Signal-Anlagen erforderlich sind, und zwar 
hauptsächlich innerhalb des Wirkungskreises, der jeder 
Specialität zufallt. 
941. Die Ausbildung der Mannschaft erfolgt in nachstehender Weise : 

Erste Stufe der Ausbildung. m 

Der Elementar-Unterricht wird ertheilt: 
Der Maschinen-Mannschaft: 

a) In der Maschinen-Jungen-Schule und 

b) in den Maschinen-Cursen, nebst dem praktisch-fachlichen Unterrichte 
im See-Arsenale (Ubuiigs-Werkstätte), auf Grund der bezüglichen 
Lehrpläne. 

Der Torpedo-Mannschaft: 

In der Torpedo-Schule (Torpedo-Instructoren-Curs, Torpedo- Vor- 
männer-Curs) nach den bezüglichen Lehrplänen der Schule — (siehe 
Statut der Torpedo-Schule und der Seeminen- und Telegraphen-Schule). 

Der Minen-Mannschaft: 

In der Seeminen- und Telegraphen-Schule (Minen-Instructoren- 
Curs, Minen-Vormänner-Curs) nach den bezüglichen Lehrplänen der 
Schule — (siehe Statut der Torpedo-Schule und der Seeminen und Tele- 
graphen-Schule). 

Der Artillerie-Mannschaft: 

Auf dem Artillerie-Schulschiffe (Artillerie-Instructoren-Curs) nach 
dem bezüglichen Lehrplane des Schulschiffes — (siehe Statut des 
Artillerie-Schulschiffes). 

Zweite Stufe der Ausbildung. 

Zur Durchführung dieses Unterrichtes wird im Central-Hafen alljährlich 
am Lande ein 

„Elektro -technischer Unterofficiers - Curs a in 2 Turnussen 

activiert. 

Demselben werden beigezogen: 

a) Unter-Officiere des Maschinen-Dienstes, 

b) „ „ „ Torpedo-Dienstes, 

c) „ „ „ Seeminen-Dienstes. 

Die Unter-Officiere des Artillerie-Dienstes erhalten die einschlägige 
Fortbildung auf dem Artillerie-Schulschiffe (Greschütz-Meister-Curs) und 
nehmen an dem elektrotechnischen Unterofficiers-Curse nach Ermessen des 
Schulschiff-Commandos theil. 
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Dritte Stufe der Ausbildung. 

Der Unterricht wird in einem alljährlich activierten 

„Elektro-technischenFörtbildungs-CursefürUnter-Officier 
in 2 Turnussen abgehalten und werden demselben beigezogen: 

a) Unter-Officiere des Maschinen-Dienstes, 
h ) * » * Torpedo- „ , 

c) r> ji n Seeminen- „ , 

d) „ „ „ Artillerie- n nach Ermessen des Schi 
schiff-Commandos. 

§.70. 

Elektro-technischer Unterofficiers-Curs. 

942. In diesem Curse haben die Unter-Officiere des Maschinen-, des Torped< 
des Seeminen- und des Artillerie-Dienstes, zwecks ihrer systemisierten Vc 
wendung für den praktischen Betrieb und die Behandlung elektrisch 
Beleuchtungs-, Kraftübertragungs- und Signal-Anlagen, dem der zweit 
Stufe der fachlichen Ausbildung entsprechenden Unterrichte unterzogen 
werden. 

943. Der elektrö-technische Unter-Officiers-Curs wie der bezügliche Fo: 
bildungs-Curs sind dem Matrosen-Corps-Commando unmittelbar unterste" 
welchem die Aufstellung der Curse zu den festgesetzten periodischen Termine 
wie die allgemeine Leitung und Überwachung des Unterrichtes zukommt 

944. Für die militärische Leitung des Curses wird vom Militär-Hafe 
Commando ein hiefür qualificierter Linienschiffs-Lieutenant bestimmt. 

945. Die militärische Leitung hat für die unbehinderte Aufnahme und Durc 
führung des Unterrichtes vorzusorgen. 

946. Der fachliche Unterricht ist einem der VI. Abtheilung des Marir 

r 

technischen Comics zugetheilten Elektro-Ingenieur ständig übertragen. 

947. Der Elektro-Ober-Ingenieur hat den elektro-technischen Unterric 
einer angemessenen fachlichen Überwachung zu unterziehen. 

948. In diesen Unterofficiers-Curs u. zw. in jeden Turnus, sind einzureihe 

a) Bis zu 30 Maschinen-Unter-Officiere ; 

b) bis zu 10 Torpedo- und ebensoviele Minen - Unterofficiere (Instn 
toren), speciell solche, welche für einen Meister-Curs in Vormerkui 

stehen ; 

c) bis zu 10 Artillerie -Unterofficiere (Instructoren , Geschützmeist< 

Curs) ; 

d) Unter-Officiere der Gruppen a), b) und c), welche den Curs bere 
absolviert haben, mit der Beschränkung, dass die gesammte Schuh 
Quote die Zahl 50 nicht überschreiten darf. 

14- 
Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — HC. x * 
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949. Die Fürwahl der Schüler erfolgt: 

a) Durch das Commando des III. Depots des Matrosen-Corps für 
die Unterofficiere des Maschinen-Dienstes, welche dem Loco-Dienst- 
stande im Central -Hafen angehören müssen; 

b) durch das Commando der Torpedo-Schule für die Torpedo- 
Unterofficiere ; 

c) durch das Commando der Seeminen- und Telegraphen-Schule 
für die Minen-Unterofficiere ; 

d) durch das Commando des Artillerie-Schulschiffes für die 
Artillerie-Unteroffi eiere ; 

sub b), c) und d) bei specieller Rücksicht auf die für einen Meister- 
Curs in Vormerkung stehenden Unterofficiere, welche übrigens dem 
Loco-Stande der Torpedo- und der Minen-Mannschaft im Central-Hafen 
anzugehören haben. 

950. Die Schüler erhalten den Unterricht unbeschadet ihrer sonstigen 
Dienstbestimmmig. 

951. Der elektro-technische Unterofficiers-Curs wird alljährlich im Central- 
Hafen am Lande über Befehl des Hafen-Admiralats durch das Matrosen- 
Corps-Commando aufgestellt und zu festgesetzten Terminen in zwei 
Turnussen durchgeführt, und zwar: 

I. Turnus vom 15. October bis 15. December und 
IL Turnus vom 15. Jänner bis 15. März. 

952. Der Unterricht gliedert sich wie folgt: 
a) Theoretischer Unterricht, 

* b) Anschauungs-Unterricht am Lande und an Bord. 

953. I. Grund-Begriffe: 

Über Magnetismus und Elektricität, Strom, seine Erzeugimg, Wirkung 
und Anwendung, Strömtheilung, Strom- und Spannungsmessung, Elektro- 
Magnetismus, Induction und deren Anwendung. Alles auf Telegraphie, 
Telephonie und Mikrophonie Bezügliche hat auszufallen. 

IL Dynamo-Maschinen: 

a) Dynamo-Maschine als Strom-Erzeuger, Vorgänge in derselben und 
ihre Gesetzmäßigkeiten, 

b) Schaltungsweise des Dynamos, Beschreibung der eingeführten Typen 
und ihrer Bestandtheile; 

c) elektromotorische Kraft, Klemmen-Spannung von Dynamos verschie- 
dener Schaltung. 

III. Elektrisches Licht (Bogenlicht, Glühlicht): 

a) Einzel-Bogenlicht, 

b) Schaltung zweier Maschinen für Einzel-Bogenlicht, 

c) getheiltes Bogenlicht, 

d) Glühlicht. 
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IV. Anlagen für Außenbord-Beleuchtung (Bogenlicht): 

a) Beschreibung der gesammten Einrichtung und ihrer Bestandteile; 

b) allgemeine Anweisung für die Bereitstellung zum Betrieb; 

c) allgemeine Anweisung für Betrieb und Anwendung der Apparate. 

V. Anlagen für Innenbord-Beleuchtung (Glühlicht) undAuße 
bord-Beleuchtung: 

a) Beschreibung der gesammten Einrichtung und ihrer Bestandtheile; 

b) allgemeine Anweisung für die Bereitstellung zum Betrieb; 

c) allgemeine Anweisung für den Betrieb. 

VI. Nacht-Signale mit Glühlicht: 

a) Strom-Quelle (Dynamo-Antrieb), 

b) optischer Theil, 

c) Signalgeber. 

VII. Elektrische Kraftübertragung, Geschütz-Anlagen na 
Elektro-Motoren. 

954. Der theoretische Unterricht ist auf Basis des für Unter-Officie 
normierten Lehrbuches: „Elektro -technischer Unterricht und Anleitung zu 
Betriebe elektrischer Anlagen, insbesondere auf Kriegs-Schiffen, v< 
M. Burstyn, Marine-Elektro-Ober-Ingenieur" vorzunehmen. 

. Sämmtliche in den Curs eingereihten Unter-Officiere sind mit diese 
Buche zu betheilen. 

955. Für den Anschauungs-Unterricht dienen die im See-Arsenale 
einem Locale der Artillerie-Direction aufgestellte Licht-Maschine nebst d< 
Hilfs-Apparaten, im weiteren die auf Schiffen der Flotte installierten Anlage 

956. Die Namen der Schüler wie ihre gruppenweise Eintheilung nebst d 
programmäßig gruppenweisen Beschäftigung werden im Hafen-Admiralal 
Tags-Befehle rechtzeitig verlautbart. 

957. Die Vorträge über Elektrotechnik sind für sämmtliche Schul 
jedes Turnusses gemeinsam und werden vom hiefür bestimmten Elektr 
Ingenieur der VI. Abtheilung des Marine -technischen Comics dasell 
im Lehrsale durch die ersten sechs Wochen an jedem Dienstag, Donnerst* 
und Samstag nachmittags von 2 bis 3 x / t Uhr abgehalten, wobei die letz 
halbe Stunde hauptsächlich zur Wiederholung und Prüfung des vorgetr 
genen Stoffes zu benützen ist. 

958. Den Unter-Officieren sind diese Nachmittage zum Selbstudium frei : 
geben. 

Den Schülern wird hiefiir vom Matrosen-Corps-Commando in d 
Marine-Kaserne ein Locale eingeräumt, woselbst sie von dem mit der milit 
rischen Leitung betrauten See-Officier der entsprechenden Überwachung ui 
Controle zu unterziehen sind. 

14* 
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959. Der den theoretischen Vorträgen nach Bedarf eingefügte Anschauungs- 
unterricht wird mit den Schülern gruppenweise im See- Arsenale und an 
Bord von Schiffen vorgenommen. 

960. Der Anschauungs-Unterricht wird im Beisein der militärischen Leitung 
zu den gleichen Stunden wie der theoretische Unterricht vom vorgenannten 
Fachorgane des Marine- technischen Comitäs ertheilt. 

961. Der mit der gesammten Durchführung des fachlichen Unterrichtes be- 
traute Elektro-Ingenieur hat auf Basis des Lehprlanes das Detail-Programm 
aufzustellen und dem Elektro- Oberingenieur zur Genehmigung vorzulegen. 

962." Bezüglich der Bereitstellung der Unterrichts-Behelfe im See-Arsenale 

wie der Besichtigung von Anlagen auf Schüfen, hat die militärische Leitung 
im Einvernehmen mit den fachlichen Lehr-Organen im Dienstwege die 
erforderlichen Verfügungen zu erwirken. 



§. 61. 

Prüfung und Qualification der Schüler. 

963. Bei Abschluss jedes Turnusses sind sämmtliche Schüler vom fachlichen 
Lehr-Organ im Beisein der militärischen Leitung und Intervention des 
Elektro -Ob er -Ingenieurs einer mündlichen Prüfung zu unterziehen, um 
hiedurch und auf Grund der im Verlaufe des Unterrichtes erbrachten 
Eignung und dargethanen Fortschritte den Gesammt-Erfolg festzustellen. 

964. Bei der Beurtheilung des' Gesammt-Erfolges ist in Anlehnung an den 
nach der Verwendung der Schüler abgegrenzten Wirkungskreis im elektro- 
technischen Dienste vorzugehen. 

965. Die nominative Ausweisung des Gesammt-Erfolges ist bei Abschluss j edes 
Turnusses gesondert für die Maschinen-, Artillerie-, Torpedo- und Minen- 
Unterofficiere zusammenzustellen und von der militärischen Leitung dem 
Matrosen-Corps-Commando, beziehungsweise den Commanden des Artillerie- 
Schulschiffes, der Torpedo-Schule 'und der Seeminen- und Telegraphen- 
Schule einzusenden, woselbst die bezüglichen Daten in Evidenz genommen 
werden. Diese Daten sind außerdem bei der VI. Abtheilung des Marine- 
technischen Comit6s in Vormerkung zu halten. 

966. Schüler, welche zum mindesten einen genügenden Erfolg erzielt haben, 
sind in den elektro-technischen Fortbildungs-Curs zu bestimmen, die übrigen 
als zum elektro-technischen Dienst „nicht geeignet" auszuscheiden. 

96*7* Die Eintragung des Erfolges in das Dienstbuch ist nach Beendigung 

jedes Curses gelegentlich der Prüfungen durch die Unterrichts-Leitung vor- 
zunehmen. 
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§. 62. 

Bericht-Erstattung. 

968. Das Matrosen-Corps-Commando hat zu Beginn jedes Turnusses d 
Nominal-Verzeichnis und die Gruppen-Eintheilung der Schüler dem Hafe: 
Admiralate im Dienstwege vorzulegen. 

969. Der Schluss-Bericht über die beiden Turnusse des elektrotechnische 
Unterofficiers-Curses ist nach Abschluss des Fortbildungs-Curses für Unte 
Officiere (II. Turnus) unter einem von dem fachlichen Lehr-Orgai 
zusammenzustellen und von der militärischen Leitung dem Matrosei 
Corps-Commando vorzulegen. 

970. Der Schluss-Bericht hat über die Frequenz und Ergebnisse des Unte 
richtes, bei Scheidung der Specialitäten, nur summarische Daten zu enthalte 
soll im allgemeinen bezüglich der Durchführung des Unterrichtes sich auf d* 
Wesentlichste beschränken und dabei nur meritorisch begründete Antrag 
für etwa nothwendige Änderungen oder Ergänzungen der bisherigen Organ 
sation zum Gegenstande haben. 



§. 63. 

Elektro-technischer Fortbildungs-Curs fUr Unter-Officiere. 

971. In diesem Fortbildungs-Curse sind die im elektro-technischen Unte: 
officiers-Curse, II. Stufe, fachlich ausgebildeten Unter-Officiere des Artillerie 
Torpedo-, Minen- und Maschinen-Dienstes einer eingehenden weitere 
praktischen Unterweisung zu unterziehen, vermöge welcher den Masch 
nen-Unterofficieren der Betrieb der Motoren und Dynamos auf i 
Dienst gestellten und die Conservierung derselben auf Schiffen andere 
Bereitschafts-Yerhältnisses, den Torpedo- und den Minen-Unteroffi 
eieren der Betrieb und die Conservierung der Bogenlampen, Pröjectore 
und Signal-Anlagen sammt Zubehör; den Artillerie-Unterofficieren endlio 
der Betrieb und die Instandhaltung der elektrischen Geschütz- Anlagen un 
Munitions-Aufzüge anvertraut werden kann. 

972. Die allgemeine Leitung des Curses ist dem Matrosen-Corps-Command 
übertragen, dem in dieser Hinsicht die analogen Obliegenheiten wie beii 
elektro-technischen Unterofficiers-Curse zukommen. 

973. Die militärische Leitung obliegt dem in gleicher Eigenschaft beii 
elektro-technischen Unter -Officiers-Curse funetionierenden Linienschiff! 
Lieutenant. 

974. Als Lehrpersonale haben die rangsjüngeren der der Artillerie-Directio 
zugetheilten Elektro-Ingenieure und untergeordnete Organe dieser Directio 
(Werkführer, Meister etc.) in Verwendung zu treten. 
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975. In den Fortbildungs-Curs sind einzureihen: sämmtliche in Loco befind- 
lichen Unter-Officiere, welche den unmittelbar vorhergegangenen elektro- 
technischen Unteroffieiers - Curs, II. Stufe, mit mindestens genügendem 
Erfolge absolvierten; außerdem, bis zur Erreichung der Maximalzahl von 
50 Schülern in jedem Turnus, noch solche Unter-Officiere verschiedener 
Specialitäten, welche die IL Stufe früher absolviert haben. 

976. Die Fürwahl der Schüler erfolgt: 

a) Durch das Commando des III. Depots des Matrosen-Corps für sämmt- 
liche Maschinen-Unterofficiere ; 

b) durch das Commando der Torpedo-Schule für sämmtliche Torpedo- 
Unterofficiere; 

c) durch das Commando der Seeminen- und Telegraphen-Schule für 

sämmtliche Minen-Unter officiere; 

d) durch das Commando des Artillerie -Schulschiffes für sämmtliche 

Artilleri.e-Unterofficiere. 

Die Schüler werden dem Unterrichte unbeschadet ihrer sonstigen 
Dienst- Verwendung beigezogen. 

g 977. Der Curs wird im unmittelbaren Anschlüsse an die beiden Turnusse 

des elektro-technisehen Unterofficiers-Curses über Anordnung des Hafen- 
Admiralates vom Matrosen-Corps-Commando am Lande aufgestellt und 
ebenfalls in zwei Turnussen abgehalten, und zwar der 

I. Turnus vom 15. December bis 15. Jänner und der 
IL Turnus vom 15. März bis 15. April. 

978. Der Unterricht beschränkt sich in Berücksichtigung des vorgesteckten 
Lehrzieles lediglich auf den praktischen Theil, und zwar auf den ein- 
gehendsten Anschauungs-Unterricht und auf die Betriebs-Ubungen am 
Lande und an Bord. 

979. Der Lehrplan umfasst dementsprechend: 

I. Für Maschinen-Unterofficiere: 

a) Dampfmotoren für Dynamo-Betrieb; 

b) Vorführung sämmtlicher Typen von Dynamos und Dampfmotoren in 
ihren Theilen; 

c) die "erforderlichen Verrichtungen für die Bereitstellung von Dynamos 
und Dampfmotoren für den Betrieb; 

d) der Betrieb dieser und der Elektromotoren; 

e) Conservierung und Instandhaltung von Dynamos, Dampfmotoren und 
Elektromotoren. 

IL Für Torpedo- und Seeminen-Unterofficiere: 
Das Wesentliche über Leitungsanlagen und ihre Accessorien, Bogen- 
Lampen. Projectoren. ihre Bereitstellung, Untersuchung und Betrieb. Die 
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Signal -Vorrichtungen, Anlagen auf Torpedobooten, Conservierung un 
Instandhaltung dieses Materials. 

III. Für Artillerie-Unterofficiere: 

Elektromotoren (Primär- und hauptsächlich Seeundär-Maschinen), ihi 
Benützung für den artilleristischen Dienst. Conservierung und Instandha 
tung dieses Materials. 

980. Für die Betriebsübungen am Lande dient die im See- Arsenale au 
gestellte vollständig montierte Anlage für Außenbeleuchtung; ferner di 
daselbst installierte Modell-Anlage für Innenbeleuchtung. 

981. Für die Abschluss- Übungen an Bord dient die elektrische Beleucl 
tungs- und Signal- Anlage auf dem Tender der Torpedo-Schule. 

982. Der Unterricht ist, dem Endzwecke des Curses entsprechend, in einei 
solchen Umfange zu ertheilen, dass die Maschinen-Unterofficiere di 
Befähigung erlangen, den Betrieb und die Instandhaltung der Dynamc 
selbständig zu handhaben, dass die Torpedo- und die Minen-Unterofficiei 
alle an Bord installierten elektrischen Beleuchtungs- und Signalisierung: 
Apparate und dass die Artillerie-Unterofficiere die elektrischen Geschüts 
Anlagen und Munitions- Auf züge, insoweit es der Betrieb derselben erfordei 
selbständig bedienen und warten können. 

983. Der Unterricht im Fortbildungs-Curse hat die gründliche Schulun 
der Unter-Officiere nach den ihrer Dienstesbestimmung entsprechende 
Richtungen zur Aufgabe; demgemäß sind die Schüler derart in Gruppe 
zu theilen, dass jede Gruppe hauptsächlich in den für ihre Specialis 
erforderlichen Kenntnissen und Verrichtungen praktisch geschult w^rd 

984. Dieser Unterricht wird von dem in Verwendung tretenden Leh] 
Personale im Beisein der militärischen Leitung und unter fallweiser facl 
lieber Ingerenz des Elektro-Ober-Ingenieurs abgehalten. 

Der Unterricht ist im See-Arsenale, und zwar für jede Gruppe wöchen 
lieh mindestens dreimal nachmittags vorzunehmen. 

985. Der mit der Unterrichts-Ertheilung betraute Elektro-Ingenieur hat vc 
Beginn des Curses ein Detail-Programm aufzustellen und dasselbe dei 
Artillerie-Director des See-Arsenals und dem Elektro-Ober-Ingenieur zi 
Genehmigung vorzulegen. 

Für die auf die Durchfuhrung des Unterrichtes Bezug habenden Vo: 
sorgen haben die Bestimmungen für den elektro-technischen Unterofficieri 
Curs analoge Anwendung. 

986. Hinsichtlich der Prüfung und Qualifikation und deren Eintragung i 
die Dienstbücher ist analog wie im elektro-technischen Unterofficiere Curs 
vorzugehen. 

Die Schüler, welche den Curs mit mindestens genügendem Erfolg 
absolviert haben, sind beim Matrosen-Corps, beziehungsweise bei de 
Commanden der Torpedo-Schule und der Seeminen- und Telegraphen-Schul 
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und des Artillerie-Scliulscliiffes in besondere Evidenz zu nehmen. Die 
Prüfungs-Ergebnisse sind auch bei der Artillerie-Direction in currenter Vor- 
merkung zu halten. 

987. Für die Berichterstattung gelten die im Punkte 969 getroffenen Bestim- 
mungen. 

988. Behufs leichterer Erlangung einer Anstellung im Civilstande kann 
denjenigen zur dauernden Beurlaubung gelangenden Unter-Officieren, 
welche den elektrotechnischen Fortbildungs-Curs mit mindestens „ gutem a 
Erfolge absolviert haben, vom Matrosen- Corps -Commando ein Zeugnis 
über den in dem genannten Curse erzielten Erfolg ausgestellt werden. 
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N. Militär-Arbeiter-Curse. 

I. Allgemeine Bestimmungen. 

§. 64. 
Einleitung. 

989. Die Militär-Arbeiter-Curse verfolgen den Zweck, Matrosen des Ded 
Dienstes zu brauchbaren Militär- Arbeitern, und zwar zu 

a) Munitions-Laboranten, 

b) Büchsenmachern, 

c) Torpedo- und Minen-Arbeitern, 

d) Tauchern, 

e) Elektro- Arbeitern, 

f) Werft- Arbeitern (Zimmerleuten und Tischlern) und zu 

g) Segelmachern 

auszubilden, und damit den Friedens- und Mobilisierungs-Bedarf 2 
Militär- Arbeitern in der k. und k. Kriegs-Marine zu decken. 

990. Die Schüler der Militär-Arbeiter-Curse werden alljährlich in d 
erforderlichen Anzahl aus dem jüngsten Assent-Jahrgange und aus d< 
ungefähr zu gleicher Zeit freiwillig zur k. und k. Kriegs-Marine eintretend* 
Matrosen, in Ausnahmsfällen auch aus Matrosen III. oder IV. Classe frühen 
Assent-Jahrgänge gewählt; hiebei ist im allgemeinen darauf zu achte 
dass alle Candidaten zunächst der betreffenden Profession, dann des Lese 
und Schreibens in ihrer Umgangssprache, sowie des Rechnens in den vi 
Grund-Operationen mächtig seien. 

991. Bei der Wahl der Militär- Arbeiter-Schüler ist auf folgende Profe 
sio nisten besonders Bedacht zu nehmen, und zwar: 

a) bei Munition-s-Laboranten-Schülern auf: 

Schlosser, Tischler, Binder, Schneider und überhaupt auf anstellig 
Individuen; 

b) bei Büchsenmacher-, Torpedo- und Minen-Arbeiter-Schülei 
auf: 

Mechaniker, Büchsenmacher, Waffen-Arbeiter und Schlosser; 

c) bei Taucher-Schülern: 

zur Hälfte auf Berufs-Seeleute und Fischer, zur Hälfte auf Hol 
und Eisen- Arbeiter oder sonstige anstellige Individuen; 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. Augbildung. — III. 15 
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d) bei Elektro-Arbeiter-Schülern auf: 

Mechaniker und Elektro- Arbeiter; 

e) bei Werft- Arbeiter-Schülern auf; 

Schiffbau- Arbeiter, Zimmerleute, Kalfaterer und Tischler; 

f) bei Segelmacher-Schülern auf: 

Segelmacher und Berufs-Seeleute, welche im Segelnähen schon, 
einige Übung besitzen. 

992. Die Taucher-Schüler dürfen nur aus freiwillig sich meldenden 
Matrosen fürgewählt werden. 

Bei den übrigen Specialitäten des Militär-Arbeiter-Dienstes hat in 
erster Linie die professionelle und sonstige Eignung der Schüler, deren frei- 
willige Anmeldung aber erst in letzter Beihe berücksichtigt zu werden. 

993. Die in der betreffenden Profession schon als Civil-Arbeiter im See- 
Arsenale zu Pola, dann in anderen Etablissements verwendet gewesenen 
Matrosen sind bei der Wahl der Militär- Arbeiter-Schüler besonders zu 
berücksichtigen. 

994. Soweit als möglich, ist im Interesse der künftigen Unterrichts-Erthei- 
lung darauf Bedacht zu nehmen, dass die Schüler-Aspiranten derselben 
Specialität des Militär - Arbeiter - Dienstes eine und dieselbe Sprache 
beherrschen oder doch mindestens verstehen. 

995. Die für die einzelnen Specialitäten des Militär- Arbeiter-Dienstes jährlich 
zu bestimmende Schüler-Quote wird vom k. und k. Beichs-Kriegs-Mini- 
sterium (Marine-Section) periodisch festgesetzt. 

996. Die gewählten Schüler - Aspiranten werden, vor ihrer definitiven 
Widmung, im k. und k. See-Arsenale auf ihre Handwerkskundigkeit, oder 
wenn eine bestimmte Profession nicht unbedingt gefördert wird, auf ihre 
Eignung zur künftigen Ausbildung überprüft, und zwar : 

Bei der Artillerie-Direction : 

die Munitions-Laboranten-Schüler, die Büchsenmacher-Schüler, die 
Torpedo- und Minen-Arbeiter-Schüler, sowie die Elektro-Arbeiter-Schüler; 
bei der Schiffbau-Direction : 

die Werft-Arbeiter-Schüler (Zimmerleute und Tischler); 
bei der Takel-Direction: 
die Segelmacher-Schüler; 
bei der Ausrüstungs-Direction: 
die Taucher-Schüler. 

Diese Überprüfung wird während einer mehrtägigen Zutheilung zur 
betreffenden Direction, in den Werkstätten und sonstigen Etablissements, 
auf Grund der vom betreffenden Detail-Ober-Ingenieur, beziehungsweise 
von einem Officier der Ausrüstungs- und Takel-Direction aufgestellten 
Directiven vorgenommen. 
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997. Der Überprüfungs-Befund hat sich bestimmt darüber auszusprech 
ob die Aspiranten die Ausmusterung als Militär- Arbeiter nach Ablauf ( 
für die betreffende Ausbildung festgesetzten Zeitperiode zuversichtli 
erwarten lassen. 

998. Der erwähnte Befund ist von der betreffenden Direction des See-Arsen 
im Dienst-Buche, und zwar auf Seite 5 unter der obersten Aufschrift eins 
tragen. 

999. Das Matrosen-Corps-Commando bestimmt die geeignet befunden 
Matrosen, bei gleichzeitiger Transferierung derselben zur 15. Compag] 
zu Militär- Arbeiter-Schülern, führt die ungeeignet befundenen Matrosen eir 
anderweitigen Dienstverwendung zu, und leistet für dieselben, nachMaßga 
der Verfügbarkeit, den Ersatz. 



§. 65. 

Organisation der Curse. 

1000. Der Taucher-Curs wird am 1. Februar, die übrigen Militär-Arbeit« 
Curse am 1. Januar eines jeden Jahres activiert. Sämmtliche Curse werd 
nach neunmonatlicher Dauer, demnach ersterer mit Ende October, ( 
übrigen Ende September abgeschlossen. 

1001. Die Militär-Arbeiter-Curse unterstehen in fachlicher Hinsicht d 
betreffenden Arsenals - Directionen und Etablissements, beziehungswe: 
den Schulschiffs-Commanden, insolange sie im See-Arsenale und dess 
Dependenzen oder auf Schulschiffen abgehalten werden. 

1002. In militärischer Hinsicht unterstehen die Militär- Arbeiter-Schüler auf < 
Dauer ihrer Schulung im See-Arsenale und dessen Dependenzen dem Co: 
mando der 15. Compagnie oder dem Leiter des Etablissements, wo 
bequartiert sind, auf die Dauer ihrer Einschiffung auf den Schiffen aber d 
betreffenden Schiffs-Commanden. 

1003. Den militärischen Vorgesetzten obliegt es, die militärische und maritii 
Fortbildung der Militär-Arbeiter-Schüler zu pflegen und dieselben 
diesem Zwecke öfters vor oder nach der fachlichen Schulung — währe 
der Schulung im Arsenale aber zweimal wöchentlich, und zwar Mittwo 
und Samstag nachmittags — zum militärischen und maritimen Unterric 
sowie zu den einschlägigen Exercitien und Übungen heranzuziehen. 

Des weiteren obliegt den militärischen Vorgesetzten gelegentlich d 
vorzunehmenden Prüfungen die Eintragung der Conduite-Note in c 
Prüfungs-Ubersichten der Militär-Arbeiter-Schüler. 

1004. Bei der Zusammenstellung der Unterrichts-Programme, sowie bei d 
Ertheilung des fachlichen Unterrichtes ist darauf Bedacht zu nehm* 
dass die Munitions-Laboranten ausschließlich für den Dienst am Lande, c 

15* 
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Taucher-Arbeiter ebensowohl für den Dienst im See-Arsenale, wie auf 
Schiffen, die übrigen Militär-Arbeiter aber vornehmlich für den Dienst zur 
See und nur nach Maßgabe ihrer Verfügbarkeit auch für den Dienst am 
Lande bestimmt sind. 
1005. Militär- Arbeiter-Schüler, welche wegen Ungeschicklichkeit, Unver- 

lässlichkeit oder wegen physischer Untauglichkeit die seinerzeitige Aus- 
musterung als Militär- Arbeit er nicht erwarten lassen sollten, sowie solche mit 
schlechter Conduite sind rechtzeitig* aus dem Curse zu entfernen, dem 
Deck-Dienste wieder zuzuführen und nach Maßgabe der Notwendigkeit 
und Möglichkeit durch neue Schüler zu ersetzen. 

§• 66. 

Abschluss der Schulung. 

dei 1006. Die Prüfung am Schlüsse der Militär-Arbeiter-Curse sowie in den 

einzelnen Stadien derselben, hat sich stets auf alle im betreffenden Lehrplane 
angeführten fachlichen Gegenstände zu erstrecken und ist, der Natur dieser 
letzteren entsprechend, entweder mündlich, oder durch Vornahme der 
betreffenden Exercitien, oder an Hand der im Zuge befindlichen, fachlichen 
Arbeiten praktisch vorzunehmen. 

1007. Analog wie bei der Ertheilung des Unterrichtes ist auch bei Vornahme 
der Prüfungen darauf Bedacht zu nehmen, ob die Schüler ihrer nächsten 
Bestimmung „als brauchbare Arbeiter" entsprechen, wogegen auf correcte 
Ausdrucksweise weniger Gewicht zu legen ist. 

1008. Die nicht geprüften Gegenstände militärischer und maritimer Natur 
sowie die allgemeinen Bildungs-Gegenstände sind auf Basis der während des 
Unterrichtes gemachten Wahrnehmungen zu classificieren. 

Für die Ermittlung des Gesammt-Erfolges sind nur die fachlichen 
Gegenstände in Betracht zu ziehen. 

Diejenigen Schüler, welche bei der Prüfung am Schlüsse einer Schul- 
periode nicht mindestens einen genügenden Gesammt-Erfolg erlangt haben, 
sind von der Fortsetzung des Curses ausgeschlossen. 

1009. Alle Classifications-Noten und der Gesammt-Erfolg, sowie die Noten 
über Conduite und Verwendbarkeit, endlich die aus der gesammten Beur- 
theilung resultierenden Anträge der Commission wegen Fortsetzung der 
Ausbildung oder Ausscheidung, sowie wegen etwaiger Vorrückung sind in 

den Prüfungs-Ubersichten vorzumerken. 

_ .. 

1010. Der Prüfungs-Bericht ist sammt den Prüfungs-Ubersichten im Dienst- 
wege an das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

1011. Eine Verlängerung der Unterrichts-Periode ist nur über Ermächtigung 
des Reichs-Kriegs-Ministeriums (Marine-Section) statthaft. Die Wieder- 
holung irgendwelcher Prüfung ist nicht gestattet. 
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1012. Das Matrosen-Corps-Commando ernennt jene Militär- Arbeiter-Schill« 
welche in fachlicher Richtung einen vorzüglichen Gesammt-Erfolg auf weis« 
und im ganzen überhaupt entsprechen, zu Militär- Arbeitern I. Classe, d 
übrigen, allseitig mit mindestens genügendem Gesammt-Erfolge absolvierte 
Schüler aber zu Militär-Arbeitern II. Classe und verfügt die anderweitig 
Verwendung jener Schüler, welche bei der Prüfung nicht entsprachen. 

1013. Die stattgehabte Ausbildung auf Schiffen, sowie im See-Arsenale ui 
dessen Dependenzen, der Gesammt-Erfolg und die Conduite-Note, sowie d 
Eignung zu besonderen Diensten, endlich die Ernennung zum Milita 
Arbeiter sind im Dienst-Buche vorzumerken. 



IL Munitions-Laboranten-Curs. 

§. 67. 
Einleitung. 

1014. Der Munitions-Laboranten-Curs hat den Zweck, für. das Artilleri 
Munitions-Etablissement des k. und k. See-Arsenals tüchtige Arbeiter ui 
verlässliche Organe zur Versehung des dortigen, eine besondere Genauigk 
erheischenden Dienstes heranzubilden. 

1015. Zu diesem Zwecke werden die Schüler, behufs theoretischer Yc 
Schulung in fachlicher und Ausbildung in militärischer und maritim 
Richtung, auf die Dauer der drei ersten Unterrichts-Monate (1. Jänn 
bis 31. März) auf das Artillerie-Schulschiff eingeschifft und sodann dur 
sechs Monate dem Munitions-Etablissement des k. und k. See-Arsenals zug 
wiesen, wo die eigentliche fachliche Schulung erfolgt. 

§. 68. 

I. Periode des Curses (Unterricht auf dem Artillerie-Schulschiffe). 

1016. Auf dem Artillerie-Schulschiffe sind den Munitions - Laborantei 
Schülern die für ihre fachliche Ausbildung nothwendigen theoretisch* 
Vorkenntnisse beizubringen und die auf die Munition Bezug habend« 
Bestimmungen der Artillerie-Exercier-Keglements zu veranschaulichen. 

Außerdem sind die Schüler in militärischer und maritimer Bichtui 
in dem durch Punkt 1019 festgesetzten Umfange für den angestrebten Ber 
zu schulen. 

1017. Der Curs untersteht hinsichtlich des fachlichen und militärisch! 
Unterrichtes im Wege des Artillerie-Officiers dem Artillerie-Unterrichl 
Leiter, ansonsten dem Gesammt-Detail-Officier. 

1018. Für den Aufsiehts- und Instructions-Dienst kommen nachstehen« 
Organe des Artillerie-Schulschiffes in Betracht: 
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A. An höherem Personale: 

a) Der Waffen-Officier als Aufsichts-Officier des Curses und für die Über- 
wachung des militärischen und fachlichen Unterrichtes und 

b) der Mariöver-Officier für die Überwachung des maritimen Unterrichtes- 

B. an niederem Personale: 

a) Ein Bootsmanns-Maat (Geschütz-Meister) für die Ertheilung des fach- 
lichen Unterrichtes, 

b) ein Marsgast (Artillerie-Instructor) als Gruppenführer, für die directe 
Ertheilung des militärischen und maritimen Unterrichtes, sowie für den 
Aufsichtsdienst. 

>iai». 1019. Der Unterricht umfasst: 

A. In militärischer Richtung: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine L, IL und 
III. Theil, 

Kenntnis der für den Militär- Arbeiter nöthigen Bestimmungen; 
Standesgruppen und Chargengrade; 

b) Waffenlehre, Revolver und 

c) Revolver-Exercieren. 

B. In maritimer Richtung: 

a) Schiffs-Beschreibung, 

die wichtigsten Schiffs-Typen, Theile, Räume und Einrichtungen 
an Bord, insbesondere jene der Munitions-Kammern nebst den Vor- 
kehrungen für die Ausgabe und den Transport der Munition; 

b) Rojen. 

C. In fachlicher Richtung: 

a) Natur, Zusammensetzung und Verhalten der Explosiv-Stoffe, 
der Schieß- und Spreng-Präparate, Zünd- und Abfeuerungs- 
Mittel, 

nebst den grundsätzlichen Verhaltungs-Regeln bei Hantierung mit 
Munitions-Sorten und bei Ausführung von Laborier- Arbeiten; 

b) die Einrichtung und Functionierung der verschiedenen Ge- 
schosse, Kardusen, Patronen, Zünder, Brandein 

und der Feuerwerkskörper, die Verpackung und Bezeichnung der 
Munitions-Sorten, sowie deren Stauung in den Munitions-Depots, 

c) Waffenlehre (Geschütze), und zwar: die Construction der 
wichtigsten Geschütz-Gattungen im allgemeinen, 

bei besonderer Berücksichtigung der Lade-, Verschluss- und 
Abfeuerungs-Vorrichtungen, nebst den für das allgemeine Verständnis 
nothwendigen Hauptbegriffen der Ballistik, endlich 
d) Exercieren mit einem Hinterlad-Geschütze, 

bei besonderer Bedachtnahme auf jene Verrichtungen, welche den 
Transport, das Laden und Ausladen der Munition betreffen. 
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1020. Auf Basis des vorstehenden Lehrplanes hat der Artillerie-Unterrichts 
Leiter, bei Zuziehung des Artillerie-Officiers, ein Unterrichts-Programm für de 
Curs zu entwerfen und dem Schiffs-Commando zur Genehmigung vorzulegei 

1021. Am Schlüsse der Schulung auf dem Artillerie-Schulschiffe findet daselbü 
eine commissionelle Prüfung der Munitions-Laboranten-Schüler statt. 

1022. Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Dem Artillerie-Officier als Vorsitzenden, 
dem Waffen- Officier als Beisitzer und 

dem als Instructions-Unterofficier verwendeten Geschütz-Meister a] 
Examinator. 

1023. Die Eintragung der Classifieations-Noten in die nach Beilage XVII z 
verfassende Prüfungs-Ubersicht erfolgt hinsichtlich der fachlichen Geger 
stände durch die Prüfungs-Commission, bezüglich der maritimen Geger 
stände durch den Manöver-Officier, ansonsten durch den Aufsichts-Offieie 

1024. Die geprüften Munitions-Laboranten-Schüler sind zum Matrosen-Cörj 
auszuschiffen; eine Abschrift der Prüfungs-Ubersicht ist dem Matrosei 
Corps-Commandö zu übermitteln. 

1025. Eine Wiederholung des Curses ist ausgeschlossen. 



§. 69. 

II. Periode des Curses (Unterricht im Munitions-Etablissement). 

1026. Mit 1. April beginnt die praktische Schulung der Munition* 
Laboranten-Schüler im Munitions-Etablissement zu Valle lunga. Bei diesei 
Anlasse hat das Matrosen-Corps-Commando die im Punkt 1023 erwähnte 
Prüfungs-Ubersichten der Ober-Feuerwerks-Meisterei zur Einsicht zuzi 
stellen. 

1027. Im Munitions - Etablissement werden die Schüler in den ihnen a' 
Munitions-Laboranten zukommenden Arbeiten, und zwar vorwiegend ii 
Wege der Veranschaulichung und einer systematischen, auf alle Zweig 
dieses Dienstes sich erstreckenden, instructiven Beschäftigung unterrichte 

1028. Mit der Leitung des Unterrichtes ist der Feuerwerks-Meister betrau 

1029. Als Lehrer der fachlichen Gegenstände haben nach den Directive 
des Unterrichts - Leiters jene Munitions - Laboranten - Meister und Voi 
Arbeiter zu fungieren, welche bei den für die Schüler in Betracht kommei 
den Arbeiten als überwachende Organe oder als Partieführer bestimmt sim 

1030. Die Munitions-Laboranten-Schüler sind in der Mannschafts-Barai 
des Munitions-Etablissements in Valle lunga mit den übrigen Laborante 
zu bequartieren und zur Versehung des Sicherheits-Dienstes wie die letztere 
beizuziehen. 
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lan - 1031. Die sechsmonatliehe Schulung im Munitions-Etablissement hat Arbeits- 

Zutheilungen von nachstehend angeführter Dauer bei den einzelnen 
Objecten zu umfassen: 

a) In der Kleingewehr- und Mitrailleusen-Munitions-Hütte . 1 Monat, 

b) in der Geschoss-Hütte ebenfalls 1 „ 

c) in der Kardus-Hütte iy E Monate, 

d) in der Hütte für Zündmittel und Feuerwerks-Körper eben- 
falls iy t , 

e) ansonsten und zur Vornahme eines theoretisch-praktischen 
Wiederholungs-Unterrichtes . . . 1 Monat. 

1032. In den angeführten Laborier - Hütten sind die Schüler bei den 
jeweilig im Züge befindlichen Arbeiten anfänglich als Zuschauer 
und Handlanger, dann nach Maßgabe ihrer Fortschritte, ihres Verständ- 
nisses und ihrer Verlas slichkeit neben den Laboranten, jedoch stets dergestalt 
einzutheilen, dass sie bei möglichst instructiver Beschäftigung und Hand in 
Hand damit ertheilter Belehrung unter fortwährender Überwachung stehen. 

1033. Im letzten Monate sind die Laboranten-Schüler auch mit den Visitier- 
instrumenten für die einzelnen Munitions-Bestandtheile vertraut zu machen 
und eventuell noch in jener Richtung besser auszubilden, nach welcher sich 
aus irgend einem Grunde das Bedürfnis hiezu geltend machen sollte. 

■s 1034. Die Zuweisung der Arbeiten an die Schüler in den einzelnen Hütten 

und der diese Beschäftigung begleitende theoretische Unterricht hat auf 
Basis eines vom Feuerwerks - Meister entworfenen Unterrichts-Pro - 
grammes, welches im Wege der Ober-Feuerwerks-Meisterei der Artillerie- 
Direction des See-Arsenals zur Genehmigung vorzulegen ist, stattzufinden. 
Anlässlich der im Laufe der Schulung sich ergebenden besonders 
instructiven Gelegenheiten und der bei In- und Außerdienststellung der 
Ubungs-Escadre in ausgedehnterem Maßstabe eintretenden Munitions-Aus- 
gabe, kann das bestehende Unterrichts-Programm jeweilig entsprechend 
abgeändert werden. 

1035. Ein besonderes Augenmerk bei der Ausbildung der Schüler ist der 
Befolgung aller für die Hantierung mit Munitions- Sorten bestehenden 
Verhaltungs-Eegeln zuzuwenden. 

1036. In der letzten Woche des Monates September hat die commissionelle 
Prüfung der Munitions-Laboranten-Schüler im Munitions-Etablissement statt- 
zufinden. 

1037. Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Dem Ober-Feuerwerks-Meister als Vorsitzenden, 

einem Linienschiffs-Lieutenant des Artillerie-Schul-Schiffes als Bei- 
sitzer und 

dem Feuerwerks-Meister als Examinator. 
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1038. Die vom Commandanten der 15. Compagnie hinsichtlich der Conduit< 
während des zweiten Theiles des Curses ausgefüllten Prüfungs-Ubersichtei 
(Beilage XVIII) sind dem Präses der Commission vor Beginn der Prü 
fungen zuzustellen. 

1039. Die Ergebnisse der Prüfung sind in den Prüfungs-Übersichten zusammen 
zustellen und diese im Dienstwege durch das Seearsenals-Commando ai 
das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

1040. Die Ernennung der Schüler zu Munitions-Laboranten erfolgt auf Grunc 
der in den beiden Prüfungen constatierten Resultate durch das Matrosen 
Corps-Commando. 

III. Büchsenmacher-Curs. 
§.70. 

Einleitung. 

1041. Der Büchsenmacher - Curs hat den Zweck, professionell geeignet« 
Matrosen in den für die Conservierung und Instandhaltung der Handwaffei 
und des übrigen Artillerie - Materials (ausschließlich der Munition) erfor 
derlichen Arbeiten auszubilden und sie zur selbständigen Vornahme de: 
in dieser Richtung sich ergebenden Reparaturen und Adaptierungen ai 
Bord der Schiffe zu befähigen. 

1042. Die hiefür gewählten Schüler werden zur theoretischen Vorschulung ii 
fachlicher und Ausbildung in militärischer und maritimer Richtung au 
die Dauer der drei ersten Unterrichts-Monate (1. Jänner bis 31. März) au 
das Artillerie-Schulschiff eingeschifft und hierauf in der Büchsenmacher 
Werkstätte der Artillerie-Direction des See-Arsenals einer sechsmonatlichei 
fachlichen Ausbildung unterzogen. 

§. 71. 

I. Periode des Curses (Unterricht auf dem Artillerie-Schulschiffe). 

1043. Auf dem Artillerie-Schulschiffe sind den Büchsenmacher-Schülern di< 
für ihre fachliche Ausbildung nothwendigen theoretischen Vorkenntniss* 
beizubringen und die anlässlich der Schieß-Übungen an den Mechanismei 
der einzelnen Waffen des öfteren auftretenden Störungen und diesbezüg 
liehen Abhilfen zu demonstrieren. 

Außerdem sind die Schüler in militärischer und maritimer Richtung ii 
dem durch Punkt 1046 festgesetzten Umfange zu schulen. 

1044. Der Curs untersteht hinsichtlich des fachlichen und militärischen Unter 
richts im Wege des Artillerie-Officiers dem Artillerie-Unterrichts-Leiter, an 
sonsten dem Gesammt-Detail-Officier. 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 16 
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1045. Für den Aufsichts- und Instructions-Dienst kommen nachstehende 
Organe des Artillerie-Schulschiffes in Betracht,: 

A. An höherem Personale: 

a) der Waffen-Officier als Aufsichts-Officier des Curses und für die Über- 
wachung des militärischen und fachlichen Unterrichtes; 

b) der Manöver-Officier für die Überwachung des maritimen Unterrichtes. 
2?. An »niederem Lehr-Personale: 

a) ein Bootsmanns-Maat (Geschütz-Meister) für die Ertheilung des fach- 
lichen Unterrichtes: 

b) ein Mars-Gast (Artillerie-Instructor) als Gruppenführer für die directe 
Ertheilung des militärischen und maritimen Unterrichtes, sowie für den 
Aufsichtsdienst. 

1046. Der Unterricht umfasst : 

A. Tu militärischer Richtung: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 
Kenntnis der für den Militär-Arbeiter nöthigen Bestimmungen; St;\ndes- 
gruppen und Chargengrade; 

b) Waffen-Lehre, Revolver, und 

c) Revolver-Exercieren. 

B. In maritimer Richtung: 

a) Schiffs-Beschreibung, 

die wichtigsten Schiffs-Typen ; Theile, Räume und Einrichtungen 
an Bord, bei besonderer Berücksichtigung jener, welche mit dem künf- 
tigen Berufe der Schüler im Zusammenhange stehen, dann das stehende 
und laufende Tauwerk, soweit es für die als Deck-Reserve verwen- 
deten Militär-Arbeiter nothwendig erscheint und 

b) Rojen. 

G. In fachlicher Richtung: 

a) Die Beschreibung des Artillerie-Materials (ausschließlich der 

Munition), 

insbesondere jene der einzelnen Mechanismen, einschließlich der 
Installierungs-Behelfe, der Ausrüstungs-, Ersatz- und Verbrauchs- 
Gegenstände und bei Bedachtnahme auf jene ballistischen Grund- 
begriffe, welche mit Rücksicht auf die Construction der Aufsätze und 
Visier-Korne und der für die Seiten-Verschiebung bestehenden Vor- 
richtung nothwendig erscheinen; 

b) die Conservierung des Artillerie-Materials 

und zwar die gänzliche Zerlegung und Zusammensetzung aller in 
der k. und k. Kriegs-Marine systemisierten Feuerwaffen, speciell der 
Schlösser, Verschlüsse, Rieht -Vorrichtungen, Bremsen und sonstigen 
Mechanismen, das Wechseln der Liderungs-Theile, sowie das Einpassen 
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und Entfernen derEinsatzläufe, dann die Verwendung der Reinigung 
Materialien und die auf die Instandhaltung des Artillerie - Materis 
abzielenden Vorschriften; 

c) die Behandlung des Artillerie-Materials beim Gebrauche, 

Belehrung über die beim Schießen öfter vorkommenden A 
stände, über die zu treffenden momentanen Abhilfen und später« 
Vorkehrungen, endlich 

d) Exercieren mit einem Hinterlad-Geschütze. 

1047. Auf Basis des vorstehenden Lehrplanes hat der Artillerie-Unterrichi 
Leiter bei Zuziehung des Artillerie -Officiers ein Unterrichts - Program 
zu verfassen und dem Schiffs-Commando zur Genehmigung vorzulegen. 

1048. Am Schlüsse der Schulung auf dem Artillerie-Schulschiffe findet dasell 
eine commissionelle Prüfung der Büchsenmacher-Schüler statt. 

Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 
Dem Artillerie-Officier als Vorsitzenden, 
dem Waffen-Officier als Beisitzer und 

dem als Instructions-Unterofficier verwendeten Geschütz-Meister a 
Examinator. 

1049« Die Eintragung der Classifications-Noten in - die nach Beilage XI 

zu verfassende Prüfungs-Ubersicht erfolgt hinsichtlich der fachlichen Gege 
stände durch die Prüfungs-Commission, bezüglich der maritimen Gege 
stände durch den Manöver-Officier, ansonsten durch den Aufsichts-Offici* 
Die geprüften Büchsenmacher-Schüler sind zum Matrosen-Corps au 
zuschiffen; eine Abschrift der Prüfungs-Ubersicht ist dem Matrosen-Corp 
Commando zu übermitteln. . 

1050. Eine Wiederholung des Curses ist ausgeschlossen. 



§. 72. 

II. Periode des Curses (Unterricht im See-Arsenale). 

1051. Mit 1. April beginnt die praktische Schulung der Büchsenmache 
Schüler in der Büchsenmacher-Werkstätte des See-Arsenals. Bei diesem A: 
lasse hat das Matrosen-Corps-Commando die im Punkte 1049 erwähnte 
Prüfungs-Ubersichten der Artillerie-Directiön zur Einsicht zuzustellen. 

1052. In der Büchsenmacher-Werkstätte werden die Schüler in allen ihne 
als Büchsenmacher an Bord der Schiffe zukommenden Arbeiten und zw; 
vorwiegend auf praktischem Wege unterrichtet. 

1053. Zur Leitung des Unterrichtes der Büchsenmacher-Schüler im Se 
Arsenale ist der mit der Leitung der Büchsenmacher- Werkstätte betrau 
Artillerie-Ingenieur berufen. 

16* 
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1054* Als Lehrer haben der für das See-Arsenal systemisierte Büchsenmacher- 

Meister und ein Vor- Arbeiter — der letztere zugleich als Aufsichts-Org-an 
— zu fungieren. 

1055« Zum Unterrichte sind die beim Matrosen-Corps bequartierten Büchsen- 

macher-Schül er unter Führung des mit ihrer militärischen Überwachung und 
Ausbildung betrauten Unter-Officiers rechtzeitig nach dem See-Arsenale 
zu entsenden und von dort wieder abholen zu lassen. 

Lehrpian. 1056. Die sechsmonatliche Schulung in der Büchsenmacher-Werkstätte hat 

zu umfassen: 

a) Die Visitierung sämmtlieher Waffen. 

ihrer einzelnen Theile und Mechanismen in Bezug auf Material- 
Beschaffenheit und richtige Functionierung; 

b) die Conservierung des Artillerie-Materials. 

am Lande und auf den Schiffen : 

^Büchsenmacher- Arbeiten, Reparaturen. Adaptierung der 
Reserve- und Ersatz-Bestandtheile. 

eventuelleNeuerzcugung einzelner kleinerer Bestandtheile und Ein- 
passen derselben, Wechseln der Zündlochstollen der Brandlschlösser et<\ 

d) Schmirgeln, Frischen und Wechseln der Läufe, endlich 

e) Schärfen der blanken Waffen. 

Abhaltung 1057. Bei Beginn des Unterrichtes hat der mit der Leitung betraute Ingenieur 

des Unter- au £ Q run( j <j es Lehrplanes ein l nterrichts-Programm zu entwerfen und der 

richtes. m 

Artillerie-Direction des See-Arsenals im We<re des Detail-Ober-Ingfenieurs 

zur Genehmigung vorzulegen. 

» 

1058. Die Unterweisung der Schülerin den vorstehenden Arbeiten hat anläss- 
lich der Vornahme der letzteren in der Büchsenmacher-Werkstätte vorerst im 
Wege der Anschauung und Belehrung, dann durch Eintheilung der Schule r 
als Hilfs-Arbeiter stattzufinden. 

1059. Die während des Curses fallweise sich ergebenden instruetiven Anlässe 
sind, soweit diese vorhergesehen werden können, bei Verfassung des Unter- 
richts-Programms zu berücksichtigen, andernfalls ist das Programm den 
Verhältnissen entsprechend zu regeln, hiebei aber jedenfalls darauf Bedacht 
zunehmen, dass die Ausbildung der Schüler nach jeder Richtung eine voll- 
ständige sei. 

Zu diesem Zwecke sind die Schüler hinsichtlich jener Arbeiten, für deren 
Ausführung sich während des Curses keine Gelegenheit ergeben sollte, durcli 
Benützung des zur Demolieruno- bestimmten Materials auszubilden. 

Prüfung. 1060. In der letzten Woche des Monates September hat die commissionelle 

Prüfung der Büchsenmacher-Schüler in der Werkstätte stattzufinden. 

1061« Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 
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Dem Detail-Ober-Ingenieur der Artillerie-Direction des See-Arsen; 
als Vorsitzenden, 

dem Waffen-Officier des Matrosen-Corps als Beisitzer und 
dem bisherigen Unterrichts-Leiter als Examinator. 

1062. Die vom Commandanten der 15. Compagnie hinsichtlich der Condu 
^ während des zweiten Theiles des Curses ausgefüllten Prüfungs-Übersicht 

sind dem Präses der Commissiön vor Beginn der Prüfungen zuzustellen. 

1063. Die Ergebnisse dieser Prüfung sind in den Prüfungs-Übersichten (B< 
läge XX) zusammenzustellen; eine Abschrift derselben ist im Dienstwege 
das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

1064. Die Ernennung der Schüler zu Büchsenmachern erfolgt auf Grundla 
der in beiden Prüfungen constatierten Resultate durch das Matrosen-Corj 
Commando. 

IV. Torpedo-Arbeiter-Curs. 
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§. 73. 

Einleitung. 

1065. Der Torpedo-Arbeiter-Curs hat den Zweck, professionell geeigne 

Matrosen in den für die Conservierung und Instandhaltung der Torpedos ui 
des zugehörigen Materials erforderlichen Arbeiten auszubilden und sie z 
Vornahme der an Bord der Schiffe sich ergebenden und dort überhaupt no 
ausführbaren Reparaturen zu befähigen. 
•-litf- 1066. Der Curs zerfällt in zwei Perioden: 

I. eine dreimonatliche theoretisch-praktische Vorschulung auf de 
tliat Torpedoschulschiffe (1. Jänner bis 31. März) und 

te vi[ IL eine daran anschließende, sechsmonatliche praktische Schulu 

• der > - * n der Torpedo-Werkstätte und im Torpedo-Magazin des Se 

Arsenals (1. April bis 30. September). 
>. \ 1067. In den Torpedo-Arbeiter-Curs sind auch jene Minen- Arbeiter I. Clas 

einzureihen, welche hinsichtlich des Seeminen- Wesens die Eignung zu V< 
arbeitern bereits erworben haben und im Sinne der Beförderung 
Vorschrift noch im Torpedo-Arbeiter-Dienste auszubilden sind. 
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§.74. 

I. Periode des Curses (Unterricht auf dem Torpedo-Schulschiffe). 

1068. Auf dem Torpedo-Schulschiffe erhalten die Torpedo-Arbeiter-Schü] 

die für ihre fachliche Ausbildung nothwendige Vorschulung. 

1069* Die Leitung und Beaufsichtigung des Unterrichtes ist dem Torped 

Officier übertragen. 
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Demselben sind beigegeben : 

Ein Torpedo-Instructor für die Ertheilung des gesammten Unterrichtes 
und die militärische Leitung (Gruppenführer) und 

der eingeschiffte Unter-Meister des Torpedo- und Minen- Arbeiter- 
Dienstes für die praktische Unterweisung in den einschlägigen Arbeiten. 

1070. Der Unterricht umlasst: 

A. In militärischer Richtung: 
a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 

Kenntnis der für den Militär-Arbeiter nöthigen Bestimmungen ; 
Standesgruppen und Chargengrade; 

b) Waffen-Lehre, Revolver und 

c) Revolver-Exercieren. 

B. In maritimer Richtung: 

a) Schiffs-Beschreibung, 

die wichtigsten Schiffs-Typen, die für den Torpedodienst in Betracht 
kommenden Schiffsräume, Einrichtungen und Ausrüstungs-Gegenstände; 
dann das stehende und laufende Tauwerk, soweit es fiü\die als Deck- 
Reserve verwendeten Militär-Arbeiter nothwendig erscheint, dann 

b) Rojen. 

C. In fachlicher Richtung: 

a) Fisch-Torpedo, 

Nomenelatur und Beschreibung der Torpedos aller Typen, Zweck 
und Functionierung aller Mechanismen mit besonderer Berücksichtigung 
auftretender Störungen und ihrer Behebung. Allgemeines über die 
Torpedo-Munition; 

b) Manipulation, 

Zerlegen und Zusammensetzen der Torpedos, genaue Kenntnis der 
Werkzeuge. Alle Manipulationen mit und an dem Torpedo, scharfes 
Adjustieren der Zündspitze. Conservierung des Torpedos am Lande und 
auf den Schiffen. 

Vornahme von Instandsetzungsarbeiten und kleineren Reparaturen. 

c) Lancier-Apparate, 

Allgemeines über Einrichtung, Zweck und Functionierung der 
einzelnen Theile, Instandhaltung; 

d) Luft-Compressions-Apparate, 

Allgemeines über die eingeführten Luft - Compressions - Pumpen, 
Reservoire, Luft-Leitungen, Vornahme von Dichtungen; 

e) Spieren-Torpedo, 

Einrichtung, Functionierung und Installierung; die elektrische 
Batterie. 
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1071. Auf Basis des vorstehenden Lehrplanes hat der Unterrichts-Leiter eii 
Unterrichts-Programm zu verfassen und dem Sehiffs-Commando zurGeneh 
migung vorzulegen. 

1072. Der Unterricht auf dem Torpedo-Schulschiffe wird mit einer commis 
sionellen Prüfung abgeschlossen, bei welcher constatiert wird, ob die Schule 
die für die weitere fachliche Schulung erforderlichen Kenntnisse besitzen 

1073. Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Dem Leiter des Torpedo- Unterrichtes, dem Torpedo-Officier und einen 
Instructions-Officier. 

1074. Nach der Prüfung werden sämmtliche Schüler zum Matrosen-Corp 
ausgeschifft; eine Abschrift der nach Beilage XXI zu verfassende] 
Prüfungs-Ubersichten ist dem Matrosen-Corps-Commando zu übermitteln 



§.75. 

II. Periode des Curses (Unterricht im See-Arsenale). 

1075. Mit 1. April werden die Torpedo- Arbeiter-Schüler zur praktischen Au> 
bildung auf die Dauer von sechs Monaten der Artillerie-Direction des See 
Arsenals zugetheilt, welcher die im Punkt 1074 erwähnten Prüfungs-Ubei 
sichten zur Einsicht zuzustellen sind. 

1076. Die Schüler erhalten die praktische Ausbildung in der Torpedo-Werk 
statte und im Torpedo-Magazin, so dass sie nach Absolvierung dieses Curse 
befähigt sind, alle einem Torpedo-Arbeiter an Bord der Schiffe zukommer 
den Arbeiten zu verrichten. 

1077. Zur Leitung des Unterrichtes ist der als Magazins-Vorstand angestellt 
Marine- Artillerie-Ingenieur berufen. 

1078. Als Lehrer und Aufsichts-Organ hat ein Torpedo-Vorarbeiter z 
fungieren. 

1079. Zum Unterrichte sind die beim Matrosen-Corps bequartierten Torpedc 
Arbeiter-Schüler unter Führung des mit ihrer militärischen Uberwachun 
und Ausbildung betrauten Unter-Officiers rechtzeitig nach dem See-Arsenal 
zu entsenden und von dort wieder abholen zu lassen. 

1080. Die sechsmonatliche Schulung der Torpedo-Arbeiter-Schüler in d( 
Torpedo-Werkstätte und im Torpedo-Magazine hat zu umfassen: 

a) Visitierung und Erprobung desTorpedo-Materials,insbesondei 
der Fisch-Torpedo-Mechanismen in Bezug auf Material-Beschaffenhe 
und richtige Functionierung; 

b) Conservierung des Torpedo-Materials am Lande und auf de 
Schiffen; 
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c) Torpedo-Arbeiten, die Vornahme von Reparaturen an einzelneu 
Mechanismen und Ausrüstungs-Gegenständen, die Adaptierung von 
Reserve- undErsatz-Bestandtheilen, insbesondere insoweit diese Arbeiten 
außerhalb der Werkstätten des See-Arsenals vorgenommen werden 
können. 

gdes 1081. Der Unterrichts-Leiter hat auf Grund des Lehrplanes ein Unterrichts- 

htes. Programm zu entwerfen und der Artillerie-Direction des See-Arsenals im 

Wege des Torpedo-Werkstätten-Leiters zur Genehmigung vorzulegen. 

1082. Die während des Curses fallweise sich ergebenden instructiven Anlässe 

sind, soweit diese vorhergesehen werden können, bei Verfassung des Unter- 
richts-Programms zu berücksichtigen; andernfalls ist das Programm den 
Verhältnissen entsprechend zu regeln, hiebei aber jedenfalls darauf Bedacht 
zu nehmen, dass die Ausbildung der Schüler nach jeder Richtung eine voll- 
ständige sei. 

Zu diesem Behufe sind die Schüler hinsichtlich jener Arbeiten, für deren 
Ausführung sich während des Torpedo-Arbeiter-Curses keine Gelegenheit 
ergeben sollte, durch Benützung des zur Demolierung bestimmten Materials 
auszubilden. 

\- 1083. In <l er letzten Woche des Monats September hat die commissionelle 

Prüfung der Torpedo-Arbeiter-Schüler in der Werkstätte stattzufinden. 

I 1084. Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Einem Linienschiffs-Lieutenant der Torpedoboots-Direction als Präses, 
dem Leiter der Torpedo-Werkstätte des See-Arsenales als Beisitzer und 
dem bisherigen Unterrichts-Leiter als Examinator. 

i 1085. Die vom Commändo der 15. Compagnie hinsichtlich der Conduite 

I während des zweiten Theiles des Curses ausgefüllten Prüfungs-Ubersichten 

I sind dem Präses der Commission vor Beginn der Prüfungen zuzustellen. 

1086. Die Ergebnisse der Schlussprüfung sind in den Prüfungs-Ubersichten 

(Beilage XXII) zusammenzustellen, und diese sodann im Dienstwege an das 
Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

;u 1087. Die Ernennung der Schüler zu Torpedo-Arbeitern erfolgt auf Grundlage 

der bei den Prüfungen constatierten Resultate durch das Matrosen-Corps- 
Commando. 

1088. Die Minen-Arbeiter I. Classe früherer Assent-Jahrgänge, welche den 

Torpedo- Arbeiter-Curs mit mindestens genügendem Gesammt-Erfolge absol- 
viert haben, werden nach Maßgabe der Standesverhältnisse zu Torpedo- und 
Minen-Vorarbeitern ITT. Classe befördert. 
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T. Minen- Arbeiter-Curs. 
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6. 

Einleitung. 

1089. Der Minen-Arbeiter-Curs hat den Zweck, professionell geeigne 
Matrosen im Laden, Adjustieren, Prüfen und Bereitstellen der Seemine 
dann in der Conservierung des Minen- und Schutzmittel-Materials praktisc 
auszubilden und sie zur Vornahme der im technischen und praktische 
Minen-Dienste sich ergebenden Arbeiten zu befähigen. 

1090. Der Curs zerfallt in zwei Perioden: 

I. Eine dreimonatliche, theoretisch-praktische Schulung an der Se 
minen- und Telegraphen-Schule (1. Jänner bis 31. März) und 

IL eine sechsmonatliche, vorwiegend praktische Ausbildung im Se 
Arsenale (1. April bis 30. September). 

1091. In den Minen-Arbeiter-Curs sind auch jene Torpedo- Arbeiter I. Class 
einzureihen, welche sich hinsichtlich des Torpedowesens die Eignung 7 
Vorarbeitern bereits erworben haben und im Sinne der Beförderungs-Vo 
schrift noch im Minen- Arbeiterdienste auszubilden sind. 



§.77. 

I. Periode des Curses (Unterricht an der Seeminen- und Telegraphen-Schule). 

1092. Während der ersten Periode des Curses erhalten die Minen-Arbeite 
Schüler die für ihre fachliche Ausbildung nothwendige Vorschulung. 

1093. Die Leitung und Beaufsichtigung des Unterrichtes fällt dem Mine: 
Officier zu. 

Demselben sind beigegeben: 

Ein Minen-Instructor für die Ertheilung des gesammten Unterricht« 
und die militärische Leitung (Gruppen-Führer) und 

der eingeschiffte Unter-Meister des Torpedo- und Minen-Arbeite 
Dienstes für die praktische Unterweisung in den einschlägigen Arbeiten. 

1094. Der Unterricht umfasst: 

A. In militärischer Richtung. 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 

Kenntnis der für den Militär-Arbeiter nöthigen Bestimmunge 
Standesgruppen und Chargengrade; 

b) Waffen- Lehre, Revolver und 

c) Revolver-Exercieren. 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 17 
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>ian. H05 # Der Lehrplan umfasst: 

a) Technischen Seeminendienst, 

praktische Durchführung aller bei der Instandsetzung, Revision 
und Reparatur der Minen vorkommenden Arbeiten; Kabel- und Draht- 
tauspließungen, Herstellung von Salmiak-Körpern; 

b) Sprengpräparate und Zündmittel, 

Laborieren mit Schießwolle, Zusammenstellung von Spreng- und 
Initialladungen; Heranziehung zu Hilfsvorrichtungen bei der Revision, 
der Spreng-Munition; Erzeugung von Zündern ; 

c) theoretischen Unterricht, 

Wiederholung des fachlichen Unterrichtes, Gegenstände a),b),c),d) 
und e) in dem für die I. Periode vorgeschriebenen Umfange. 

lng * 1106. Nach Beendigung der Schulung im Seeminen-Etablissement werden 

die Schüler einer Prüfung unterzogen. 

1107. Die Prüfungs-Commission besteht aus dem Leiter des Seeminen-Eta- 
blissements als Präses, dem Artillerie-Ingenieur als Examinator und einem 
von der Seeminen- und Telegraphenschule zu bestimmenden Linienschiffs- 
lieutenant als Beisitzer. 

1108. Vor Beginn der Prüfung sind die Bemerkungen bezüglich der Con- 
duite der Schüler dem Präses der Commission durch den Commandanten 
der 15. Compagnie zuzusenden. 

1109. Die Ergebnisse der Prüfung sind in die Prüfungs-Ubersicht (Bei- 
lage XXIV) einzutragen und Abschriften derselben dem See-Arsenals-Com- 
mando, sowie dem Matrosen-Corps-Commando einzusenden. 

gbei 1110. Für die Dauer der Ausbildung bei der Artillerie-Direction sind die 

Schüler beim k. und k. Matrosen-Corps bequartiert und unterstehen in. 
militärisch-administrativer Beziehung dem Commando der 15. Compagnie, 
welches die Entsendung der Schüler in das See-Arsenal veranlasst. 

1111. Die Schulung ist eine rein praktische und erfolgt in der mechanischen 
oder der Präcisions-Werkstätte. 

1112. Unterrichtsleiter ist der mit der Werkstätten-Leitung betraute Artillerie- 
Ingenieur; als Lehrer und Aufsichts-Organ hat ein Torpedo- und Minen- 
Vorarbeiter der Artillerie-Direction zu fungieren. 

1113. In der letzten Woche dieser Ausbildungs-Periode werden die Schüler 
einer Prüfung unterzogen. Die Prüfungs-Commission besteht aus: 

Dem Detail-Ober-Ingenieur der Artillerie-Direction als Vorsitzendem, 
einem Officier der Torpedoboots-Direction als Beisitzer und 
dem bisherigen Unterrichts-Leiter als Examinator. 

1114. Die Bemerkungen bezüglich der Conduite und der . militärischen und 
maritimen Ausbildung 1 sind dem Präses der Prüfungs-Commission vom 
Commando der 15. Compagnie bekanntzugeben. 
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1115. Die Ergebnisse der Prüfung sind in der Prüfungs-Übersicht (B< 
läge XXV) zusammenzustellen; eine Abschrift derselben ist dem Matrose 
Corps-Commando einzusenden. 

1116. Die Ernennung der Schüler zu Minen-Arbeitern erfolgt auf Grün 
läge der bei den Prüfungen constatierten Resultate durch das Matrose 
Corps-Commando. 

1117. Die Torpedo-Arbeiter, welche denMinen-Arbeiter-Curs mit mindeste 
genügendem Gesammt-Erfolge absolviert haben, werden nach Maßgabe d 
Standes-Verhältnisse zu Torpedo- und Minen-Vorarbeitern III. Clas 
befördert. 



TL Elektro-Arbeiter-Curs. 

§. 79. 
* / Einleitung. 

1118. Der Elektro-Arbeiter-Curs verfolgt den Zweck, professionell geeigne 
Matrosen mit der Installierung, Wartung und Instandhaltung der elektrisch 
Anlagen für Beleuchtung und Kraftübertragung derart vertraut zu mach( 
dass dieselben an Bord der Schiffe zur selbständigen Versehung des di< 
bezüglichen Dienstes und für alle mit Elektrotechnik im Zusammenhan 
stehenden Einrichtungen zur Vornahme von Untersuchungen, Adaptierung 
und Reparaturen befähigt erscheinen. 

1119. Zu diesem Zwecke werden die Schüler durch neun Monate in den Wei 
statten der Artillerie-Direction des k. und k. See-Arsenals, sowie gelegentli 
auf geeigneten Objecten instruetiv beschäftigt und fachlich, beim Matrose 
Corps aber militärisch und maritim, ausgebildet. 



§. 80. 

Unterricht im See-Arsenale. 

1120. Die gewählten Schüler sind nach ihren Vorkenntnissen in Gruppen 
theilen; die theoretische wie die praktische Schulung innerhalb dieser Grupp 
ist entsprechend zu regeln. 

1121. Mit der Leitung der fachlichen Ausbildung derElektro-Arbeiter-Schü" 
ist der rangs jüngere, der dem See- Arsenale zugetheilten Elektro-Ingenieure 
betrauen, welcher auch den theoretischen Unterricht zu ertheilen hat. 

1122. Als unterrichtende Organe für die praktische Ausbildung sind c 
höherer Unter-Officier und für jede Schüler-Gruppe ein Vorarbeiter 
bestimmen: letztere versehen auch den Aufsichts-Dienst. 
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lan 1123. Der Unterricht umfasst: 

A. In militärischer Richtung:, 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 

Kenntnis der für den Militär- Arbeiter nöthigen Bestimmungen, 
Standesgruppen und Chargengrade. 

b) Waffenlehre, Revolver und 

c) Revolver-Exercieren. 

B. In maritimer Richtung: 

a) Schiffs-Besehreibunof 

die wichtigsten Schiffs-Typen. Räume und Einrichtungen an Bord, 
wasserdichte Abschlüsse, Blitzableiter und alle mit den Beleuch- 
tungs-Anlagen und elektrischen Leitungen an Bord in irgend einem 
Zusammenhange stehenden Vorkehrungen, endlich das stehende und 
laufende Tauwerk, soweit es für die als Deck-Reserve verwendeten 
Militär- Arbeiter nothwendig erscheint; 

b) Rojen. 

C. In fachlicher Richtung: 

a) Elektricitäts-Lehre, 

in thunlichst populärer Form, bei möglichst ausgedehntem 
Anschauungs-Unterrichte, und zwar Grund-Begriffe, galvanische Ele- 
mente, Leitung, Schaltung, Stromtheilung, Accumulatoren, elektro- 
magnetische, Licht- und Wärme-Erscheinungen, Anwendung der 
Elektricität: 

b) Materialien-Kunde, 

und zwar die verschiedenen, bei Ausübung des Berufes zu bear- 
beitenden Metalle und Legierungen, Füllungs-Material für Elemente und 
Accumulatoren, die fürLeitungs- und Isolationszwecke, zur Herstellung 
von Elektroden und Verbindungen, dann zum Löthen und Abdichten 
verwendeten Materialien, die gebräuchlichen Heizmaterialien, Schmier- 
mittel, Lacke und Firnisse etc.; 

c) Elektrotechnik 

in ihrer Anwendung zu Beleuchtungs-, Kraftübertragungs- und 
Verständigungs-Zwecken an Bord, die Licht-Maschinen, Projectoren, 
Lampen, und Leitungen, die Anordnung und Installierung der elek- 
trischen Anlagen für Beleuchtung, Motoren, Telegraphen- und Tele- 
phon-Leitungen, Läutewerke, sowie die elektrische Geschütz-Abfeue- 
rung; 

d) Betrieb, Wartun-g, Untersuchung und Instandhaltung der elek- 
trischen Anlagen und Einrichtungen, 
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Belehrung über die dort des öfteren auftretenden Anstände mit 
die zu treffenden Abhilfen, sowie über die beim Betriebe elektrische] 
Anlagen bestehenden Gefahren und die deshalb gebotenen Vorsichten 
e) praktische Arbeiten, 

und zwar elementarer Natur (Drehen, Bohren, Feilen, Gießen 
Löthen etc.) nur insoweit, als die betreffenden Schüler hierin nicli 
genügend vorgebildet wären, dann Füllen, Beparieren und Schalten voi 
galvanischen Elementen und Accumulatoren, Löthen und Spliessei 
von Kabeln und sonstigen Leitungen, Durchführen der Leitungen durcl 
Decke und Schoten, Sichern, Ausschalten und Abdichten der Leitungs 
theile. 

1124. Der Unterrichts-Leiter hat auf Basis des vorstehenden Lehrplanes, be 

Berücksichtigung der Vorkenntnisse der Schüler und der voraussichtlicher 
instructiven Anlässe, ein Unterrichts-Programm zu entwerfen und im Weg« 
des rangshöheren Elektro-Tngenieurs der Artillerie-Direction zur Genehmi- 
gung vorzulegen. 

1125« Die beim Matrosen-Corps bequartierten Elektro-Arbeiter-Schüler sin< 

unter Führung der Gruppen-Unterofficiere in das See-Arsenal zu entsender 
und von dort wieder abholen zu lassen. 

1126« Der fachlich-theoretische Unterricht der Elektro-Arbeiter-Schüle 

hat dem Fassungsvermögen der letzteren thunlichst angepasst und nur in der 
Maße vorgenommen zu werden, als dies für das allgemeine Verständnis un 
die künftige Berufssphäre unumgänglich nothwendig erscheint. 

1127« Dagegen hat dem praktischen Theile der Ausbildung ein besondere 

Augenmerk zugewendet und in dieser Richtung alles Mögliche zu demZweck 
aufgeboten zu werden, dass die Schüler am Schlüsse des Lehr-Curses befähig 
sind, die ihnen an Bord der Schiffe zukommenden elektrotechnischen Arbeite 
selbständig ausführen zu können. 

1128. Alle im Verlaufe der Unterrichtszeit sich bietenden instructiven Gelegei 
heiten sind bestens auszunützen, insbesondere die auf Neu- und Umbaute 
stattfindenden Montierungs-Arbeiten der elektrischen Beleuchtungs- Anlage 
und die auf den Hafenschiffen oder anderswo, insbesondere gelegentlich vo 
Schul- und Probefahrten stattfindenden Ubungs- und Probe-Beleuchtungei 
bei welchen Anlässen alle Elektro-Arbeiter-Schüler ohne Berücksichtio-un 
des Unterrichts-Programms heranzuziehen sind. 

1129. In der letzten Woche des Monates September hat die Prüfung d( 
Elektro-Arbeiter-Schüler bei der Artillerie-Direction des See-Arsenals stat 
zufinden. 

1130. Die beim Matrosen-Corps entworfenen und hinsichtlich der dort 5 
classificierenden Gegenstände, dann rücksichtlich der Conduite ausgefertigte 
Prüfungs-Ubersichten sind an die Artillerie-Direction zu leiten. 
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1131. Die Priifungs-Commission bei der Artillerie-Direction des See-Arsenal» 
hat zu bestehen aus: 

Dem Detail-Ober-Ingenieur als Vorsitzendem, 

dem ranghöheren dort zu^etheilten Elektro-Tn<renieur als Beisitzer 

und 

dem Lnterrichts-Leiter als Examinator. 

1132. Die Ergebnisse der Prüfung haben in den Prüfungs-Übersichten 
(Beilage XXVI) zusammengestellt zu werden ; und eine Abschrift derselben 
ist im Dienstwege an das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

inung H33. Die Ernennung dieser Arbeiter-Schüler zu Elektro-Arbeitern erfolgt auf 

? ro Grundlage der Resultate der Prüfung: durch das Matrosen-Corps-Commando. 

itern. ° o r 

nisse. 1134. Um den zur dauernden Beurlaubung gelangenden Elektro-Arbeitern die 

Erlangung einer Anstellung im Civilstande zu erleichtern, kann denselben 
über besonderes Ansuchen von dem Matrosen-Corps-Commando ein 
Zeugnis über die während ihrer Dienstzeit bewiesene fachliche Verwendbar- 
keit ausgestellt werden. 

VII. Taucher-Curs. 

§.81. 
Einleitung. N 

k. 1135. Der Taucher-Curs hat den Zweck, geeignete Matrosen im Taucher- 

Wesen derart auszubilden, dass dieselben zur Vornahme der auf den 
Schiffen, im See-Arsenale und sonst sich ergebenden submarinen Arbeiten 
befähigt erscheinen. 

1136. Außerdem sind im Taucher-Curse einzelne Unter-Officiere des See- 
minen-, Maschinen- und Militär-Arbeiter-Dienstes, sowie einzelne Arsenals- 
Meister und Vor- Arbeiter in vorbenannter Richtung heranzubilden. 

1137. Die Schüler sind bei der Ausrüstungs-Direetion des See-Arsenals vor- 
erst auf ihre physische Eignung ärztlich zu untersuchen. 

1138. Bei der ebendaselbst stattfindenden Überprüfung der Taucher- Arbeiter- 
Schüler auf ihre Professions-, beziehungsweise Seekundigkeit hat es weniger 
auf bestimmte Detail-Kenntnisse, als auf allgemeine Eignung in dieser 
Eichtung anzukommen. 

1139. Die Taucher-Schüler werden in zwei Gruppen: a) Seekundige und 
b) Professionisten, aufgetheilt. 

es 1140. Der Taucher-Curs dauert 9 Monate, und zwar vom 1. Februar bis Ende 

October. 
1141. Derselbe gliedert sich in drei Perioden: 

a) die erste Periode (Februar, März, April, Mai und Juni) bei der Aus- 
rüstungs-Direction des See-Arsenals für den Taucher-Unterricht 
und die Übung praktischer submariner Arbeiten; 



e. 
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b) die zweite Periode (Juli, August) bei der Schiffbau-Directi on d( 
See- Arsenals zur Erlernung der für die submarinen Arbeiten erforde: 
liehen Handwerks-Kundigkeit und 

c) die dritte Periode (September, October) in der Torpedoschule, sowie i 
der Seeminen- und Telegraphen-Schule in Fisella zur Erlangung der ft 
die Taucher nothwendigen fachlichen Kenntnisse im Torpedo-, sowi 
im Minen-Wesen, um nach den sub a) und b) erworbenen Kenm 
nissen und Fertigkeiten submarine und in beide Special -Dienst 
einschlägige Arbeiten verrichten zu können. 

1142. Nebst der vorangeführten eigentlichen Schulung werden die Tauche 
während der ersten Monate des ihrer Ernennung folgenden Jahres touren 
weise zu den praktischen Übungen in der Seeminen- und Telegraphen 
Schule herangezogen. 

1143. Auf die Dauer der ersten und zweiten Unterrichts-Periode werden di 
Taucher-Schüler, gemeinschaftlich mit der Taucher-Abtheilung, auf einen 
Bequartierungs-Hulk untergebracht und den Befehlen des Taucher-Officier 
unterstellt. 

1144. Auf die Dauer der den unterseeischen Waffen gewidmeten Unterrichts 
Periode werden die Taucher-Schüler bis auf Weiteres auf das Torpedo-Schul 
schiff eingeschifft. 

1145^ Parallel mit der während der vorgenannten drei Unterrichts-Periodei 

betriebenen fachlichen Ausbildung findet auf dem Bequartierungs-Hulk« 
und ebenso auf dem Torpedo-Schulschiffe die militärische und maritim« 
Schulung der Taucher-Schüler statt. 



§. 82. » 

I. Periode des Curses (Unterricht bei der AusrUstungs-Direction des See-Arsenals) 

1146. Mit 1. Februar sind die Taucher-Schüler dem Taucher-Unterrichte 

zuzuführen, um sich die nachfolgenden Kenntnisse und Fertigkeiten anzu 
eignen: 

a) Beschreibung des Taucher-Apparates und dessen Functionierunj 
beim Gebrauche, sammt den zugehörigen Ausrüstungs-Gegenständen 
einschließlich des unterseeischen Compasses und der unterseeische! 
Lampen; 

b) Aufstellung und Herrichtung des Taucher-Apparates zun 
Gebrauche; 

c) das Tauchen mit und ohne Taucher-Anzug; 

d) submarine Arbeiten; 

e) die Behandlung des Taucher-Apparates nach dem Gebraucht 
und die Instandhaltung des Taucher-Materials überhaupt; 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — III. 18 
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f) die beim Tauchen zu gebrauchenden Vorsichten und erste 
Hilfeleistung bei Unglücksfallen in Ausübung des Taucher- 
Berufes. 

;errioht. 1147. Die vorangeführten Gegenstände sind in der bezeichneten Aufeinander- 

folge und immer erst dann vorzunehmen, wenn die Schüler den vorher- 
gegangenen Unterrichts-Gegenstand erlernt und die vorher notwendigen 
Fertigkeiten sich angeeignet haben. 

1148. Den Taucher-Übungen im Wasser haben entsprechende Vorübungen 
mit und ohne Anzug außer Wasser voranzugehen. 

1149. Die Übungen unter Wasser haben anfänglich nur in geringen Tiefen 
und erst successive in größeren Tiefen vorgenommen zu werden. 

1150. Ein ganz besonderes Augenmerk ist darauf zu richten, dass die 
Schüler dem mit der Wassertiefe wachsenden Drucke ein richtiges Verständ- 
nis entgegenbringen und mit den in besonderen Fällen eintretenden 
Anständen und Gefahren, sowie mit den diesbezüglichen Vorsichten und 
Abhilfen völlig vertraut werden. 

1151. Diejenigen Taucher-Schüler, welche sich beim praktischen Tauchen 
als nicht geeignet erweisen, sind aus dem Curse auszuscheiden und dem 
Matrosen-Corps rückzustellen. 

1152. Der theoretische Taucher- Unterricht wird im Taucher-Depot des See- 
Arsenals abgehalten: die Übungen werden im See-Arsenale und im Bereiche 
des inneren Hafens von Pola vorgenommen. 

1153. Zur Ertheilung des Unterrichtes sind ein höherer Unter-Officier des 
Taucher-Dienstes und zwei Vorarbeiter derselben Specialität, welch letztere 
zugleich den Aufsichts-Dienst versehen, berufen. 

1154. Die Leitung des gesammten Unterrichts während der I. Periode des 
Curses obliegt dem Taucher-Officier, welcher bei Beginn dieser Periode ein 
Unterrichts-Progamm zu entwerfen und der Arsenals- Ausrüstungs-Direction 
zur Genehmigung vorzulegen hat. 

1155. Jene Unter-Officiere des Seeminen-. Maschinen- (Drainage-) und Militär- 
Arbeiter-Dienstes (Werft-Vorarbeiter und Elektro-Vorarbeiter), sowie jene 
Personen des Arsenals-Meister- und Vorarbeiter-Personals, welche sich 
neben ihrem speciellen Berufe dem Taucher-Dienste freiwillig widmen, sind 
nach Constatierung ihrer physischen Eignung, in der jeweilig erforderlichen 
oder zulässigen Anzahl dem Taucher-Curse auf die Dauer dieser Unterrichts- 
Periode beizuziehen, oder in einzelnen Fällen nur dem theoretischen 
Taucher-Unterrichte zuzuführen. 

1156. Tu der letzten Woche der I. Unterrichts-Periode findet die com- 
missionelle Prüfung der Taucher-Schüler statt. 
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1157. Die Priifungs-Conimission hat zu bestehen aus: 

Einem der Arsenals-Ausrüstungs-Direction zugetheilten Linienschif 
Lieutenant als Vorsitzenden, 

dem Taucher-Officier als Beisitzer und Examinator und 

dem der Ausrüstuno-s-Direction zugetheilten Marine-Arzt als Beisitzi 



1158. Die Resultate der Prüfung und die Conduite-Note sind in den Prüfung 

Übersichten (Beilage XXYII) einzutragen und eine Abschrift derselb 
sodann im Dienstwege an das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 



§. 83. 

II. Periode des Curses (Unterrfcht bei der Schiffbau-Direction des See-Arsenals). 

1 1 59. Der während der Zutheilung bei der Schiffbau-Direction des See-Arsens 

allen Taucher-Schülern gruppenweise zu ertheilende Unterricht erstreckt sie 

A. Tn militärischer Richtung* auf: 

Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 
Kenntnis der für den Militär- Arbeiter nöthigen Bestimmunge 
Standesgruppen und Chargengrade. 

B. in maritimer Richtung auf: 

Schiffs-Beschreibung, 

die wichtigsten Schiffs-Typen, Räume, Einrichtungen und Au 
rüstungs-Gegenstände an Bord, bei besonderer Berücksichtigung d 
Unterwassertheile, der wasserdichten Abtheilungen, Zellen, Drainag 
Anlagen und der unter Wasser befindlichen Ventile; 

C. in fachlicher Richtung auf: 

a) seemännische Ausbildung und zwar insbesondere hinsichtlich d 
Vertäuungen (Klaren derselben sowie der Schiffsschrauben) und d 
Schiemanns- Arbeiten (Knoten, Stiche, Splissungen, Umstroppen schwer 
Gegenstände): darin 

b) handwerksmäßige Ausbildung, 

Aneignung aller jener manuellen Fertigkeiten, welche bei d( 
von den Tauchern später unter Wasser vorzunehmenden Arbeiten 
Betracht kommen können, und zwar: Handhabung derAxt, des Hammei 
des Bohrers, der Säge, des Meißels etc.: Visitierung, Reinigung ui 
Instandsetzung des Schiffs-Bodens, der Propeller und Ventil 
Abnehmen und Anbringen von Blechen des Bodenbeschlages, Wechse 
von Plankenstücken, Schlagen und Verstopfen von Lecken, endlic 
Arbeiten am unterseeischen Mauerwerk, nebst einer Erörterung üb' 
die wichtigsten Materialien, welche im Schiffbau und beim Wasserb< 
Verwendung finden. 

IS* 
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«■icht. Uß0 # Ein Hauptaugenmerk ist in dieser Unterrichts - Periode darauf zu 

richten, dass die eines Handwerks bisher unkundigen Schüler in dieser 
Richtung soweit als möglich, die Professionisten aber in seemännischer 
Hinsicht hinreichend ausgebildet werden. 

1161. Die handwerkmäßige Ausbildung findet unter Anleitung eines Werft- 
Vor- Arbeiters, durch Verwendung der Schüler in den Werkstätten der Schiff- 
bau-Direction und bei den eingedockten Schiffen statt. 

1162. Die übrigen Gegenstände werden den Schülern im Taucher-Depot 
oder an sonst geeigneter Ortlichkeit durch die zwei als Gruppen-Führer 
bestimmten Taucher-Vor-Arbeiter gelehrt 

1163. Mit der Leitung des handwerkmäßigen Unterrichtes ist auf die Dauer 
dieser Periode ein Ingenieur der Schiffbau-Direction zu betrauen. 

1164. Die weitere Unterrichts-Leitung und die militärische Ober- Aufsicht über 
die Taucher-Schüler kommt auf die Dauer dieser Periode dem Taucher- 
Officier zu, welcher in militärisch-administrativer Hinsicht dem Commando 
der 15. Compagnie des Matrosen-Corps, in didaktischer Richtung aber der 
Ausrüstungs-Direction des See-Arsenals unterstellt ist. 

1165. Beide Unterrichts-Leiter haben in gegenseitigem Einvernehmen für die 
IL Periode des Taucher-Curses ein Unterrichts-Programm zu verfassen und 
dasselbe der Arsenals- Ausrüstungs-, sowie der Schiffbau-Direction zur 
Genehmigung vorzulegen. 

™g. 1166. In der letzten Woche dieser Unterrichts-Periode findet die commissionelle 

Prüfung der Taucher-Schüler statt. 

1167. Die Prüfungs-Commission besteht aus: 

Dem Detail-Ober-Ingenieur der Schiffbau-Direction des See-Arsenals als 
Vorsitzenden, 

dem Taucher-Officier als Beisitzer und Examinator und 
dem Ingenieur der Schiffbau-Direction als Examinator. 

1168. Prüfungs-Resultate und Conduite-Note sind in den Prüfungs-Ubersichteii 
(Beilage XXVIII) einzutragen; eine Abschrift derselben ist im Dienst- 
wege dem Matrosen-Corps-Commando zu übermitteln. 



§.84. 

III. Periode des Curses (Unterricht in der Torpedoschule und in der Seeminen- und 

Telegraphenschule.) 

der 1169. Am 3 1. August werden die Taucher-Schüler auf das Torpedo-Schulschiff 

eingeschifft uud erhalten in der Torpedoschule einen zweiwöchentlichen 
allgemeinen Unterricht über die wesentlichsten Einrichtungen des Torpedos, 
insbesondere über die Zündspitze, den Antriebshebel, Sicherheitsklinker, 
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die Propeller und das Steuerkreuz zu dem Zwecke, um beim Aufsuche 
und Bergen gesunkener Torpedos den fachgemäßen Vorgang und d 
nöthige Vorsicht beobachten zu können. 

1170. Am 15. September werden die Taucher-Schüler der Seeminen- ur 
Telegraphen-Schule übergeben, wo sie einen sechswöchentlichen Unterric 
im Seeminen- Wesen als Abschluss ihrer Schulung erhalten. 

1171. Der Lehrplan umfasst: 

a) Minen-Material; 

Die in der Kriegs-Marine eingeführten mechanischen Minen; d 
Stoß-, Ziind-, Activierungs- und Desactivierungs-Vorrichtung; d 
Verankerungsmeehanismiis und seine Funetionierung. 

Das System der Tauchminen; die Beobachtungsminen, der< 
Leitungs- und Verankerungs-Materiale; 

b) Spreng- und Zündmittel: 

Eigenschaften der nassen und trockenen Schießwolle, der Spren, 
kapseln, Zündhütchen und der Zündschnüre; Vorsichtsmaßregeln b 
der Manipulation mit Spreng-Präparaten und Zündmitteln. 

c) Telegraphen-Materiale: 

die in der Kriegs-Marine eingeführten Seekabel und deren Ve 
bindungsweise; Zweck und Art der Herstellung eines Küstenschutz 
für Seekabelleitungen; 

d) SubmarineArbeiten im Seeminen- und Telegraphen-Dienst 

Verhalten gegenüber gesunkenen, scharf adjustierten Minen; d 
Bergen von gesunkenen Schul- oder Ubungsminen. 

Verrichtungen des Tauchers beim Legen und Lichten von Beo 
achtungsminen. Visitieren von Tauchminen- Anlagen. 

Vorgang beim Landen eines Telegraphen kabeis und beim Unte 
suchen einer submarinen Telegraphenleitung. 

1172. Der militärische und maritime Unterricht wird den Taucher- Schule 
während der Ausbildung in der Torpedo-Schule, sowie in der Seeminen- ui 
Telegraphen-Schule in gleichem Umfange und gemeinsam mit jenem für d 
Schüler des Torpedo-, beziehungsweise Minen-Vormänner-Curses erthei 

1173. In der letzten Woche des Unterrichtes in der Seeminen- und Tel 
graphen-Schule werden die Taucherschüler einer commissionellen Schlu? 
prüfung unterzogen. 

1174. Die Prüfungs-Commission besteht aus: 

Dem rangshöchsten, im Minen-Wesen verwendeten Instructions-Offici 
als Vorsitzenden, 

dem Taucher-Officier als Beisitzer und aus 

den Instructions-Officieren im Torpedo- und Minen-Wesen r < 
Examinatoren. 
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1175. Prüfungs-Resultate un«l * 'onduite-Xoten sind in den betreffenden Prü- 

fung^ - Übersichten (Beilag«- XXIX) einzutragen: eine Abschrift der- 
selben ist im Dienstwege dem Matrosen-Corps-Oommando einzusenden. 
nung 1176« Die Ernennung der Taucher-Schüler zu Taucher-Arbeitern erfolgt auf 

Grundlage des Resultates der abgelegten Prüfungen durch das Matrosen- 
GWps-Commando. 



icher 
item. 



VIII. Zimmermanns -Curs. 






:. 85. 



Einleitung. 

ck. 1177. Der Zimmermanns-*. 'luv verfolgt den Zweck, professionell geeignete 

Matrosen in jenen Holz- und Eisen-Arbeiten weiter auszubilden, welche 

sich an Bord der Schiffe bei Instandhaltung des Schiffs-Körpers, der 

Bemastung und der inneren Einrichtung, sowie der Boote, ergeben. 

mg aes 1178. Zu diesem Zwecke werden die Schüler durch neun Monate in den ver- 

ses ' schiedenen Werkstätten der Srhiffbau-Direction des k. und k. See-Arsenals. 

sowie gelegentlich auf geeigneten Objecten instructiv beschäftigt und wäh- 
rend dieser Zeit daselbst a,ueh fachlich-theoretisch, beim Matrosen-Corps 
aber militärisch und maritim, ausgebildet. 
1179. Dem Zimmermanns-( Jurse sind außer den genannten Arbeiter-Schülern 

auch jene Werft- Arbeiter I. Classe (Tischler) beizuziehen, welche die Eignung 
zu Werft -Vorarbeitern hinsichtlich des Tischler- Handwerkes bereits 
erworben haben und im Sinne der Beförderungs-Vorschrift noch im 

| Zimmermanns-Handwerke auszubilden sind. 

i 
i 
i 
i 

i 
i 

Unterricht im See-Arsenaie. 

lts " 1180. Sollten die Schüler in theoretischer und praktischer Richtung eine sehr 

ungleiche Vorbildung aufweisen, so sind sie in Gruppen zu theilen. 

1181. Mit der Leitung der Ausbildung ist ein Ingenieur der Schiffbau-Direc- 
tion zu betrauen. 

1182. Für den Unterricht und die Beaufsichtigung der Schüler sind so viele 
Organe des Meister-Personals oder Werft-Vorarbeiter zu bestimmen, als 
Schüler-Gruppen vorhanden sind. 

11S3. Der Lehrplan umfasst: 

A. In militärischer Hinsicht: 
a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine. 

Kenntnis der für den Militär-Arbeiter nöthigen Bestimmungen; 
Standesgruppen und * Miargengrnde. 
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b) Waffen-Lehre, 
Revolver und 

c) Revolver-Exereieren. 

B. in maritimer Hinsicht: 

a) Schiffs-Beschreibung, 

die verschiedenen Schiffe-Typen, die wichtigsten (Jonstructioiis-Thei 
Räume und Einrichtungen des Schiffes; die wasserdichten Abschluß 
Doppelböden, Zellen- und Drainage- Anlagen, die Bemastungund endli 
das wichtigste stehende und laufende Tauwerk, soweit es für die 
Deck-Reserve verwendeten Militär-Arbeiter nothwendig erscheint: 

b) Rojen. 

C 1 . In fachlicher Richtung: 

a) Material-Kunde, 

die beim Schiffs- und Bootsbau in Verwendung kommenden Holz 
Eisen- und Stahl-Sorten, sonstige Metalle, Legierungen und and< 
weitiges Material (Anstrichs-, Kalfater-Material, Cement) dessen Bei 
theilung hinsichtlich der Qualitätsmäliigkeit, sowie die systematisc 
Untersuchung und Classification der Schiffstheile von diesem Stai 
punkte: 

b) Bearbeitung von Holz und Eisen, 

im Rahmen des Zimmermanns-Handwerkes, soweit bei Reparaturen v 
Schiffen erforderlich; 

c) Kalfaterer-Arbeiten jeder Arr: 

d) Bootsbau, 

e) Grob-Tischlerei, endlich 

f) Lesung einfacher, in das Handwerk des Werftenarbeiters einschlägig 
Zeichnungen. 

1184. Der Unterrichts-Leiter hat auf Grund des Lehrplanes, bei Berücksiel: 
o-uno- der Vorkenntnisse der Schüler und der voraussichtlichen instruetrv 
Anlasse ein Unterrichts-Programm für den Curs zu entwerfen und imWe 
des Detail-Ober-Ingenieurs der Schiffbaa-Direction zur Genehmigung v 
zulegen. 

1185. Zur Hörung der im Lehrj laue angeführten Gegenstände und zur V 
nähme der praktischen Arbeiten sind die beim Matrosen-Corps bequartier 
Schüler unter Führung des Aufsichts-1 mer-Officiers in das See-Arsenal 
entsenden. 

1186. Der fachlich-theoretische Unterrieht der Zimmermanns-Schüler 
dem Fassungsvermögen der letzteren thunlichstangepasstund nur in dem Mi 
vorgenommen zu werden, als dies für das allgemeine Verständnis und 
künftige Berufs-Sphäre unumgänglich nothwendig erscheint. 
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1187. Dagegen hat dem praktischen Theile der Ausbildung ein besonderes 
Augenmerk zugewendet und in dieser lliohtung das Möglichste zu dem 
Zwecke aufgeboten zu werden, um die Schüler am Schlüsse des Lehr-Curses 
sofort an Bord praktisch und thunlichst selbständig verwenden zu können. 

1188. Alle im Verlaufe des Curses im See-Arsenale sich bietenden instruetiven 
Gelegenheiten sind, insbesondere hinsichtlich jener Schüler bestens aus- 
zunützen, welche mit dem speciellen Schitfs-Zimmermanns-Handwerk 
weniger vertraut sind. 

1189. En der letzten Woche des Monates September hat die Prüfung der Zimmer- 
manns-Schüler bei der Schiffbau-Direction des See-Arsenals stattzufinden. 

Jng * 1190. Die beim Matrosen-Corps entworfenen und hinsichtlich der dort zu 

classificierenden Gegenstände undExercitien, dann rücksichtlich der Conduite 
ausgefertigten Prüfungs-Übersichten sind an die Schiffbau-Direction zu leiten. 

1191. Die Prüfungs-Commission bei der Schiffbau-Direction des See-Arsenals 
hat zu bestehen aus: 

Dem Detail-Ober-Engenieur als Vorsitzenden, 
einem Schiffbau-Engenieur als Beisitzer und 
dem bisherigen Unterrichts-Leiter als Examinator. 

1192. Die Ergebnisse Jes fachlichen Theiles der Prüfung sind in den 
Prüfuugs- Übersichten (Beilage XXX) einzutragen; eine Abschrift der- 
selben ist im Dienstwege an das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

ig *u 1193. Die Ernennung der Zimmermanns-Schüler zu Zimmermanns-Arbeiterii 

rn erfolgt auf Grundlage der Resultate der Prüfung durch das Matrosen-Corps- 

„). Commando. 

1194. Die Tischler- Arbeiter I. Classe, welche den Zimmermanns-Curs mit 
mindestens genügendem Gesammt-Erfolge absolviert haben, werden nach 
Maligabe der Standes -Verhältnisse zu Werft - Vorarbeitern EEE. Classe 
ernannt. 

IX. Tischler-Curs. 

§.87. 

Einleitung. 

1195. DerTisohler-Curs verfolgt den Zweck, professionell geeignete Matrosen 
im Tischler-Handwerke weiter auszubilden und sie insbesondere mit jenen 
einschlägigen Arbeiten vertraut zu machen, welche sich auf den Schiffen 
der k. und k. ECriegs-Marine ergeben. 

1196. Zu diesem Zwecke werden die Schüler durch neun Monate in den ver- 
schiedenen Tischler- Werkstätten der Schiffbau-Direction des See-Arsenals, 
sowie gelegentlich auf geeigneten Objecten instruetiv beschäftigt und 
während dieser Zeit daselbst auch fachlich-theoretisch, beim Matrosen-Corps 
aber militärisch und maritim ausgebildet. 
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1197. Dem Tischler-Curse sind außer den genannten Arbeiter-Schülern auc 

jene Werft- Arbeit er I. Classe (Zimmerleute) beizuziehen, welche hinsichtlic 
des Zimmermanns - Handwerkes bereits die Eignung zu Vorarbeiter 
erlangt haben und im Sinne der Beförderungs -Vorschrift noch im Tischlei 
Handwerke auszubilden sind. 



§. 88. 

Unterricht im See-Arsenale. 

1198. Mit der Leitung der Ausbildung ist ein Ingenieur der Schiffbau-Dire< 
tion zu betrauen. 

Als unterrichtendes und Aufsichts - Organ hat ein Vorarbeiter d< 
Tischler- Werkstätte zu fungieren. 

1199. Der Lehrplan umfasst : 

A. In militärischer Hinsicht: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 
Kenntnis der für den Militär - Arbeiter nöthigen Bestimmungei 
Standesgruppen und Chargengrade. 

b) Waffen-Lehre, 
Revolver und 

c) Revolver-Exercieren. 

B. in maritimer Richtung: 

a) Schiffs-Beschreibung, 

die wichtigsten Schiffs-Typen, Constructionstheile, Räume und Einricl 
tungen des Schiffes, die Holzverkleidungen, Schränke und Gestelle 2 
Bord, sowie das stehende und laufende Tauwerk, soweit es für die a 
Deck-Reserve verwendeten Militär- Arbeiter noth wendig erscheint; 

b) Rojen. 

C. in fachlicher Richtung: 

a) Material-Kunde, 

die beim Schiffbau, sowie in der Tischlerei zur Verwendung kommende 
Hölzer und Metalle, sowie die Beurtheilung ihrer Qualitätsmäßigkeit, 

b) Bearbeitung von Holz und Metallen 
im Rahmen des Tischler-Handwerkes; 

c) Modell-Tischlerei, 

d) Fein- und Möbel-Tischlerei; 

e) Grob-Tischlerei, endlich 

f) Lesung einfacher, in das Tischlerhandwerk einschlagender Zeic 
nungen. 

Org. Vorschrift VI. Hptst. Ausbildung. — III. 19 
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bungdes 1200. Der Unterrichts -Leiter hat auf Grund des Lehrplanes, bei Berücksich- 

tigung der Vorkenntnisse der Schüler und der voraussichtlichen instructiven 
Anlässe ein Unterrichts-Programm zu entwerfen und im Wege des Detail- 
Ober-Ingenieurs der Schiffbau-Direction zur Genehmigung vorzulegen. 

1201« Zur Hörung der im Lehrplane angeführten Gegenstände und zur 

Vornahme der praktischen Arbeiten sind die beim Matrosen - Corps 
bequartierten Schüler unter Führung des Aufsichts-Unter-Officiers in das 
See-Arsenal zu entsenden. 

1202. Der fachlich-theoretische Unterricht der Tischler-Schüler hat dem 

Fassungs-Vermögen der letzteren thunlichst angepasst und nur in dem Maße 
vorgenommen zu werden, als dies für das allgemeine Verständnis und die 
künftige Berufssphäre unumgänglich nothwendig erscheint. 

1203« Dagegen hat dem praktischen Theile der Ausbildung ein besonderes 

Augenmerk zugewendet und in dieser Richtung das Thunlichste zu dem 
Zwecke aufgeboten zu werden, um die Schüler am Schlüsse des Lehr- 
Curses sofort an Bord praktisch und möglichst selbständig verwenden zu 
können. 

1204. Alle im Verlaufe der Unterrichtszeit im See-Arsenale und insbesondere 

in der Modell-Tischlerei sich bietenden instructiven Gelegenheiten sind 
bestens auszunützen. 

fung. 1205. In der letzten Woche des Monates September hat die Prüfung der 

Tischler-Schüler bei der Schiffbau-Direction des See-Arsenals stattzufinden. 

1206« Die beim Matrosen-Corps entworfenen und hinsichtlich der dort zu 

classificierenden Gegenstände und Exercitien, dann rücksichtlich der Con- 
duite ausgefertigten Prüfungs-Ubersichten sind an die Schiffbau-Direction 
zu leiten. 

1207. Die Prüfungs-Commission bei der Schiffbau-Direction des See- Arsenals 

hat zu bestehen aus: 

dem Detail-Ober-Ingenieur als Vorsitzenden, 
einem Schiffbau-Ingenieur als Beisitzer und 
dem bisherigen Unterrichts-Leiter als Examinator. 

1208« Die Ergebnisse des fachlichen Theiles der Prüfung sind in den 

Prüfungs-Ubersichten (Beilage XXXI) einzutragen und eine Abschrift der- 
selben an das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

ung 1209. Die Ernennung der Tischler-Schüler zu Tischler-Arbeitern erfolgt auf 

tern Grundlage der Prüfungs-Resultate durch das Matrosen-Corps-Commando. 

n). 1210. Die Zimmermanns-Arbeiter I. Classe, welche den Tischler-Curs mit 

mindestens genügendem Gesammt-Erfolge absolviert haben, werden nach 
Maßgabe der Standes -Verhältnisse zu Werft - Vorarbeitern III. Classe 
ernannt. 
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X. Segelmacher-Curs. 
Einleitung. 

1211. Der Segelmacher-Curs hat den Zweck, Segelmacher von Profession ur 
professionell vorgebildete Berufs-Matrosen weiter auszubilden und speci« 
mit den im Segelmacher-Detail an Bord der Schiffe der k. und k. Krieg 
Marine sich ergebenden Arbeiten vertraut zu machen. 

1212. Zu diesem Zwecke werden die Schüler durch sechs Monate, und zw; 
vom 1. Jänner bis Ende Juni, bei der Takel-Direction des See-Arsenals ui 
sodann durch drei Monate, bis Ende September, auf dem Hafenwach- ur 
Kasern-Schiffe praktisch ausgebildet. 

§. 90. 

I. Periode des Curses (Unterricht im See-Arsenale). 

1213. Mit der Leitung der ersten sechsmonatlichen Ausbildung ist der rang 
jüngere See-Officier der Takel-Direction zu betrauen. 

Als unterrichtendes und überwachendes Organ hat ein Vorarbeit« 
dieser Direction zu fungieren. 

1214. Der Lehrplan in der 1. Periode des Curses umfasst: 

A. In militärischer Richtung: 

Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 
Kenntnis der für den Militär -Arbeiter nöthigen Bestimmungen; Stande; 
Gruppen und Chargen-Grade. 

B. in maritimer Richtung: 

Schiffs-Beschreibung, 

die wichtigsten Schiffs-Typen, Theile, Räume und Einrichtungen ein( 
Schiffes überhaupt, bei besonderer Berücksichtigung des Segel- und Take 
werkes, der Zelte, Persennige und Lecktücher etc., endlich 

C. in fachlicher Richtung: 

a) Material-Kunde, 

betreffs der Segeltuch- und Tau-Sorten, der auf den Schiffen de 
k. und k. Kriegs-Marine in Verwendung kommenden Garne, Kotzei 
Bettzeuge und Tapezier-Stoffe etc., dann 

b) praktische Segelmacher-Arbeiten 

und zwar das Segelnähen, das Ausnähen der Augen, das Verstärker 
Beleiken und die weitere Zutakelung der Segel, Zelte und Hängemattei 
sowie die Construction der Lecktücher und Persenninge: 

19* 
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c) praktische Tapezierer-Arbeiten 

und zwar die Erzeugung, beziehungsweise Reparatur der auf den 
Schiffen üblichen Teppiche, Vorhänge, Überzüge etc., und schließlich 

d) Schiemanns-Arbeiten 

in dem für Segelmacher nothwendigen Umfange. 

Haltung 1215. Der Unterrichts - Leiter hat auf Grund des vorstehenden Lehrplanes, bei 

de . 8 Berücksichtigung der Vorkenntnisse der Schüler und der voraussichtlichen 

icrriciiics« ^^ 

instructiven Anlässe, ein Unterrichts-Programm für den Lehrours zu ent- 
werfen und der Takel-Direction des See-Arsenals zur Genehmigung vor- 
zulegen. 

1216. Zur Hörung der im Lehrplane angeführten Gegenstände und zur 
Vornahme der praktischen Arbeiten sind die beim Matrosen-Corps bequar- 
tierten Segelmacher - Schüler unter Führung des Aufsichts - L T nterofficiers in 
das See-Arsenal zu entsenden. 

1217. Wiewohl es bei der Ausbildung der Schüler auf die Aneignung solcher 
Fertigkeiten, wie sie bei Construction (Neu-Erzeugung) der Segel und Zelte 
nothwendig sind, nicht anzukommen hat, so sind doch, insbesondere am Ende 
des Curses und in Anbetracht besonders fähiger Schüler, die in solcher 
Richtung sich bietenden instructiven Gelegenheiten nicht ganz außeracht 
zu lassen. 

rüfung. 1218. In der letzten Woche des Monates Juni hat die Prüfung der Segel- 

macher-Schüler bei der Takel-Direction des See-Arsenals stattzufinden. 
1219« Die beim Matrosen-Corps entworfenen und hinsichtlich der dort zu 

classificierenden Gegenstände, dann rücksichtlich der Conduite ausgefertigten 
Prüfungs-Übersichten sind an die Takel-Direction zu leiten. 

1220. Die Prüfungs-Commission bei der Takel-Direction besteht aus: 

Dem rangsälteren, dieser Direction zugetheilten See-Officier als 
Vorsitzenden, 

einem Ober-Officier der Arsenals- Ausrüstungs-Direction als Beisitzer und 
dem bisherigen Unterrichts-Leiter als Beisitzer und Examinator. 

1221. Die Ergebnisse des fachlichen Theiles dieser Prüfung sind in den 
Prüfungs-Übersichten (Beilage XXXII) einzutragen; eine Abschrift der- 
selben ist im Dienstwege an das Matrosen-Corps-Commando zu leiten. 

§• ?1. 

II. Periode des Curses (Unterricht auf dem Hafenwach- und Kasernschiffe). 

ifdes 1222. Mit 1. Juli werden die Segelmacher-Schüler zur weiteren praktischen 

chtes. Ausbildung auf das Hafenwach- und Kasernschiff eingeschifft, bei welchem 

Anlasse dem Commando dieses Schiffes die in Punkt 1221 erwähnten 

Prüfangs-Ubersichten zuzustellen sind. 
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1223. Der Lehrplan umfasst: 

A. In militärischer Richtung:- 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, III. The 
persönliche Vorschriften für den Militär-Arbeiter; Grundzüge d 
Organisation der k. und k. Kriegs-Marine; 

b) Waffen-Lehre 

Revolver und ,. 

c) Revolver-Exercieren; dann 

B. in maritimer Richtung: 

a) Schiffs-Beschreibung, und zwar ausreichende Kenntnis der £ 
sammten Takelage; 

b) Rojen; endlich 

C. in fachlicher Richtung: 

Heranziehung der Schüler zu den an Bord der Schiffe v< 
kommenden Facharbeiten und Belehrung über die bei Führung c 
Segelmacher-Details in Betracht kommenden besonderen Obliegenheiten. 

1224. "Ende September sind die Segelmacher-Schüler von einer Commissi« 
bestehend aus dem Gesammt-Detail-Officier als Vorsitzenden, dem Manöv< 
Officier und dem Schiffs-Rechnungsführer als Beisitzer und Examinatore 
hinsichtlich der an Bord erlernten Gegenstände und ihrer Verwendbark 
in fachlicher Richtung, sowie hinsichtlich ihrer Eignung zur Vorrückung 
eine der Sold - Classen des Militär - Arbeiter - Dienstes zu beurtheilen uj 
zu prüfen. 

1225. Die ausgefüllten Prüfungs-Übersichten (Beilage XXXIII) sind an d 
Matrosen -Corps -Commando zu leiten und die Schüler Ende September zu 
Matrosen-Corps auszuschiffen. 

1226« Die Ernennung der Schüler zu Segelmacher- Arbeitern erfolgt auf Bas 

der am Schlüsse beider Ausbildungs-Perioden constatierten Resultate dun 
das Matrösen-Corps-Commando. 
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0. Proyiant-Matrosen-Cnrs. 

§. 92. 

Einleitung. 

: w eck. 1227. Der Proviant-Matrosen-Curs hat den Zweck, Matrosen des Deck- 

Dienstes zu Proviant-Matrosen heranzubilden. 

eitung. 1228. Die Ausbildung der Proviant-Schüler erfolgt unter Leitung des Com- 

mandanten der 1 5. Compagnie des Matrosen-Corps, nach einem von demselben 
auf Grund des Lehrplanes und der Tages- und Stunden-Eintheilung zu 
entwerfenden und vom III. Depot-Commando zu genehmigenden Unter- 
richts-Pro gram me. 

Lehr- 1229. Für die Unterrichts-Ertheilung sind zu bestimmen: 

a) Der der 15. Compagnie zugetheilte Linienschiffs-Fähnrich für die mili- 
tärischen und maritimen Gegenstände, sowie für die Überwachung der 
Schüler während des Unterrichtes in jenen Gegenständen, bei welchen 
keine Stabsperson als Lehrer fungirt; 

b) ein Marine-Arzt des Matrosen-Corps für die in den Punkten 1236, a) 
und 1237, b) angeführten Gegenstände; 

c) ein Marine-Commissariats-Adjunct des Matrosen-Corps für die Gegen- 
stände des Punktes 1236, b); 

d) einUnter-Officier des Waffen-Dienstes für die militärischen Gegenstände ; 

e) ein Unter-Officier des Kasern-Schiffes für die maritimen Gegenstände; 

f) ein erfahrener Proviant-Meister, sowie geeignete Organe des Schlacht- 
hauses, der Böttcher- Werkstätte des See- Arsenals und der mit der Pro- 
viant-Lieferung für die k. und k. Kriegs-Marine betrauten Firma. 

hüier- 1230. Die jährliche Schüler- Quote wird vom Reichs-Kriegs-Ministerium 

(Marine-Section) periodisch festgesetzt. 

Die Schüler, welche dem letzten Assentjahrgange zu entnehmen sind, 
müssen von guter Conduite und unbescholten sein. 

Sie müssen entweder der deutschen, italienischen oder der serbo- 
kroatischen Sprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig sein, geläufig 
rechnen können und eine volle Kenntnis der Decimalen besitzen. Jene, 
welche der deutschen Sprache nicht mächtig sind, werden im Laufe des 
Curses darin speciell unterrichtet. 
1231. Bevorzugt werden solche Schüler-Aspiranten, welche bereits im Civil- 

stande den Proviant-Dienst an Bord von Kauffahrern versehen haben, die- 
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jenigen, welche Seeleute von Beruf sind, dann jene, welche das Fleischer- 
Selcher- oder Wirts-Gewerbe, oder das Böttcher-Handwerk erlernt und aus- 
geübt haben, ferner jene, welche als Magazineure oder Agenten im Lebens- 
mittelfache thätig waren. 

1232. Nach erfolgter Auswahl werden die Schüler zur 15. Compagnie trans 

feriert; hierauf wird über Verfügung des k. und k. Matrosen-Corps-Com 
mandos der Proviant-Curs mit 1. Jänner activiert. 



§. 93. 

Ausbildung der Proviant-Schüler. 

* 

1233. Die Ausbildung der Proviant-Schüler theilt sich in jene militärischer 
maritimer und fachlicher Natur, und in letztgenannter Hinsicht in ein< 
theoretische und praktische Ausbildung. 

1234. Die militärische Ausbildung findet beim Matrosen-Corps statt un< 
umf asst : 

a) Dienst-Reglement, 

alle für den Proviant-Matrosen nothwendigen Bestimmungen de 
Dienst-Reglements, nebst den Grundzügen der Organisation der k. undi 
Kriegs-Marine ; 

b) Waffen-Lehre und 

c) Truppen-Exercieren 

(zeitweilige Correpetition des in der Rekruten-Schule in diese 
beiden Richtungen Erlernten), dann 
Säbel-Exercieren. 

1235« Die maritime Ausbildung findet am seegehenden Beischiffe des Hafei 

wach- und Kasern-Schiffes statt, auf welches die Schüler anlässlich der Fahj 
ten insgesammt oder reihenweise einzuschiffen und auch auf ihre Seetüchtig 
keit, sowie auf ihre Anstelligkeit im praktischen Proviant-Dienste zu ei 
proben sind. 

Maritime Gegenstände sind: 

a) Schiffs-Beschreibung und zwar die wichtigsten Schiffs-Typen ue 
die hauptsächlichsten Theile, Räume und Einrichtungen an Bord, in 
besondere die Proviant-Kammern, Combüsen und unteren Räumlicl 
keiten; 

b) Rojen. 

1236« Die fachliche Ausbildung umfasst in theoretischer Richtung: 

a) Kenntnis der für die eingeschifften Mannschaften der k. und k. Krieg 
Marine vorgeschriebenen Proviant-Artikel, nach ihrer Güte ur 
Beschaffenheit, sowie der auf dieLebensmittel-Conservierungabzielendt 
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Behandlungsweise, ferner der Bestimmungen über die vertragsmäßige 
Qualität jener Proviant- Artikel, welche von dem im Central-Hafen auf- 
gestellten Lieferanten beizustellen sind; 

b) Kenntnis der für den Führer des Proviant-Details in Betracht kommenden 
Bestimmungen der „Vorschrift für die Verwaltung und Verrech- 
nung des Proviants auf Schiffen der k. und k. Kriegs-Marine 
und zwar: 

Obliegenheiten des Führers des Proviant-Details, 
Vorgang bei Übernahme und Ankauf des Proviants, 
Aufbewahrung und Conservierung des Proviants, 
Verpflegung der Mannschaften (Cömmandierten, Kranken, Arre- 
stanten), 

Abgabe von Proviant an die Schiffs-Bemannung, 
Verrechnung des Proviants, 

Controle der Vorräthe, Scontrierung und Untersuchung des Pro- 
viants, 

Verfahren bei entdeckten Schäden und Abgängen, endlich 
Verfahren bei Außerdienststellung des Schiffes; 

c) Kenntnis derBehandlung derFässer, Gebinde und des sonstigen 
Verpackungs-Materials in Bezug auf die Verwendung und Ver- 
rechnung desselben; 

d) die Führung der für den Proviant-Dienst vorgeschriebenen 
Vormerkungen und der Proviant-Rechnung und 

e) Kenntnis der heimischen, sowie der gangbarsten ausländischen 
Münzen, Maße und Gewichte (deutsches, englisches, französisches, 
italienisches, russisches, levantinisches und amerikanisches Geld, metri- 
sches, englisches und levantinisches Maß und Gewicht). 

1237. Die fachliche praktische Ausbildung derProviant- Schüler umfasst: 

a) das Warten, Füttern, Schlachten, Abhäuten und Zerlegen von 
Rindern, Schweinen, Schafen und Hammeln, das Conser- 
vieren der Häute, das Einsalzen des Fleisches und die Berei- 
tung der Beize; 

b) die hauptsächlichsten Merkmale alter oder junger, kranker 
oder gesunder Thiere$ sowie entsprechende Sicherheit in der Ab- 
schätzung des Schlachtgewichtes am lebenden Stück; 

c) die Handfertigkeit im Offnen der Fässer (ohne die Dauben 
und den Boden zu beschädigen), sowie im Zusammensetzen zerlegter 
Gebinde; 

d) die Raum- und Stauungs-Verhältnisse in den Proviant-Kam- 
mern der Schiffe; endlich 

e) die Verpackung der Proviant-Artikel. 
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1238. Das Exercieren mit Gewehren und Enter-Säbeln wird bei der 15. Com- 
pagnie des Matrosen-Corps vorgenommen. 

1239. Die Ausbildung im Schlachten, dann in der Abschätzung von Thieren 
findet im Schlachthause statt. 

1240. Die erforderliche Fertigkeit im Böttcher-Handwerke ist den Proviant- 
Schülern in der betreffenden Werkstätte des k. und k. See-Arsenals zu 
lehren. 

1241. Die Vertrautheit mit der Einrichtung der Proviant-Kammern und der 
Unterbringung der verschiedenen Proviant-Sorten ist den Schülern durch 
Besichtigung von Schiffen beizubringen. 

1242. Die Verpackung der Proviant-Artikel ist den Schülern in den Maga- 
zinen des Lebensmittel-Lieferanten der k. und k. Kriegs-Marine zu zeigen. 

§. 94. 

Prüfung und Ausmusterung der Proviant-Schüler. 

1243. Sowohl die theoretische, wie die praktische Schulung ist nach einer 
Dauer von 16 Wochen zum Abschlüsse zu bringen, worauf die Schüler 
commissionell zu prüfen sind. 

1244. Die hiezu vom Matrosen-Corps-Commando einzuberufende Commission 
hat aus dem Commandanten des III. Depots als Präses, dann aus dem Com- 
mandanten der 15. Compagnie, aus dem Chef- Arzte und dem Rechnungs- 
führer des Matrosen-Corps als Beisitzern, sowie aus dem Lehr-Personale als 
Examinatoren zu bestehen. 

1245. Die Prüfung erstreckt sich nur auf die theoretischen Gegenstände 
fachlicher Natur. 

1246. Die übrigen Gegenstände sind durch den Leiter des Curses auf Grund 
der im Laufe der Schulung gemachten Wahrnehmungen, bei Rücksicht- 
nahme auf das Urtheil der Lehrkräfte, zu classificieren. 

1247. Die Ergebnisse dieser Prüfung, die übrigen Classifications-Noten und 
der Gesammt-Erfolg, sowie die Conduite und Verwendbarkeit (letztere auf 
Grund der seitens des Commandos des Beischiffes des Kasernschiffes erstatteten 

* • 

Meldungen) sind in derPrüfungs-Ubersicht (Beilage XXXIV) zu verzeichnen 
und diese sodann sammt dem Prüfungs- Berichte dem Matrosen-Corps- 
Commando zu unterbreiten. 

1248. Jene Proviant-Schüler, welche bei dieser Prüfung entsprochen haben 
und deren Conduite eine befriedigende ist, werden vom Matrosen-Corps- 
Commando zu Proviant-Matrosen ernannt. 

1249. Jene Proviant-Schüler, welche nicht entsprechen, sowie jene mit unbe- 
friedigender Conduite sind einer anderweitigen Bestimmung zuzuführen. 

1250. Eine Wiederholung des Curses darf nur in besonders rücksichtswürdigen 
Fällen und stets nur einmal zugestanden werden. 
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P. Sanitäts-Matrosen-Curs. 

§. 95. 

Einleitung. 

51. Die Aufgabe des im Marine-Spital e zu Pola jährlich abzuhaltenden 
Sanitäts-Matrosen-Curses ist die Heranbildung von Mannschaften der k. und k. 
Kriegs-Marine für den Sanitäts-Hilfs-Dienst, behufs Deckung des jährlichen 
Bedarfes an niederem Sanitäts-Personale. 

52. In der Eegel findet jährlich nur ein Sanitäts-Matrosen-Curs statt; der- 
selbe wird nach Beendigung beider Theile der periodischen Rekruten-Schule 
gegen Ende des Kalender- Jahres activiert und nach 16 wöchentlicher Dauer 
in der zweiten Hälfte des Monats April abgeschlossen. 

53. In besonderen Fällen kann in den letzten vier Monaten des Jahres ein 
weiterer Sanitäts-Matrosen-Ours abgehalten werden. 

54. Der Curs untersteht in militärischer Hinsicht, dann bezüglich des allge- 
meinen militärischen und maritimen Unterrichtes dem Matrosen-Corps-Com- 
mando, ansonsten der Leitung des Marine-Spitals. 

55. Die Unterrichts-Leitung obliegt in den erst erwähnten Richtungen dem 
Sanitäts-Abtheilungs-Commando, in Ansehung speciell des fachlichen Unter- 
richtes aber einem vom Spitals-Leiter bestimmten Linienschiffs- oder 
Fregatten- Arzte. 

56. Für die Beaufsichtigung und Ertheilung des Unterrichtes sind be-. 
stimmt: 

a) Ein Instructions-Officier; 

b) der zugleich als Fach-Unterrichts-Leiter designierte Marine-Arzt; 

c) ein Unter-Officier des Waffen-Dienstes und 

d) zwei Unter-Officiere des Sanitäts-Dienstes. 

57. Der militärische Aufsichts-Dienst wird geübt durch das Sanitäts-Abthei- 
lungs-Commando, den Inspections-Officier und die niederen, im periodischen 
Dienste stehenden Organe des Marine-Spitals. 

58. Die Höhe der Schüler-Quote wird vom k. und k. Reichs-Kriegs- 
Ministerium (Marine-Section) periodisch geregelt. 

59. Dem Sanitäts-Matrosen-Curse wird zur Ausbildung in der Regel solche 
Mannschaft des letzten Assent-Jahrganges zugewiesen, welche nach Absol- 
vierung der Rekruten-Schule sich freiwillig zum Sanitäts-Hilfs-Dienste meldet, 
ein gewisses Maß von Intelligenz und Anstelligkeit mit Gutmüthigkeit, 
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Geduld. Ordnungsliebe und Sinn für Reinlichkeit vorbindet und vermöge 
ihrer Profession oder Vorbildung nicht etwa obligatorisch in eine andere 
Speeialität eingetheilt zu werden hat 
1260« Mannschaften, welche den Sanitäts-Beruf schon früher ausgeübt haben« 
sind bei der Fürwahl der Schüler besonders zu berücksichtigen. 

Anderseits sollen als Sa nitäts -Matrosen -Schüler vornehmlich solche 
Matrosen aller Assent-Jahrgängc* Sold-Classen und SpeeialitHton bestimmt 
werden, welche sich wegen minderer Kriegsdienst-Tauglichkeit oder even- 
tuell wegen einzelner, diese nicht völlig ausschließender (umbrechen, wohl 
noch zum Sanitäts-Hilfs-Dienste, nicht aber für anderweitige SpccialitHtcn« 
oder aber nicht mehr für jene Speeialität eignen, in welcher sie bis dahin 
Verwendung oder Unterricht genossen haben. 

1261. Sollte der Bedarf an Schülern im Wege der freiwilligen Anmeldung und 
durch Heranziehung minder tauglicher Mannscdiaften nicht gedeckt erseheinen, 
so ist der Rest von amtswegen zu bestimmen. 

1262. Wenn nothwendig, sind die Schüler in Sprach-Gruppon cinzutheilen. 

1263. Wegen Mangel an Befähigung oder schlechter Oonduitc können Sani- 
täts-Schüler zu jeder Zeit aus dem Curse ausgeschlossen werden. 

§. 96. 

Der Unterricht im Sanitäts-Matrosen-Curse. 

1264. Der Unterricht im Sanitäts-Matrosen-Curse umfasst allgemeine Bildungs- 
Gegenstände, dann militärische, maritime und fachliche Gegenstände und 
gliedert sich in den theoretischen und praktischen Unterricht 

1265. Allgemeine Bildungs-Gegenstände sind: 

a) Lesen und Schreiben in der Umgangssprache; 

b) Rechnen mit ganzen Zahlen und mit den einfachsten Brüchen in 
den vier Grund-Operationen; 

c) Vaterlands-Kunde, und zwar die wichtigsten geographischen Daten 
und geschichtlichen Begebenheiten der österreichisch - ungarischen 
Monarchie. 

1266. Militärische Gegenstände sind: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, I., II, und 
III. Theil, im Rahmen aller für den Sanitäts -Matrosen in Betracht 
kommenden Bestimmungen, nebst den Grund/Jigcn der Organisation 
des Dienstes in den Marinc-Sanitäts-Anstalten; 

b) Waffen-Lehre, Beschreibung de» Gewehres und 

c) Truppen-Exereieren mit Gewehr, bei zeitweisem Tragen der Feld- 
Ausrüstung- und bei Bedaehtnahme auf die noth wen diäten Fforn- 
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7. Maritime Gegenstände sind: 

a) Schiffs-Beschreibung, und zwar die wichtigsten Schiffs-Typen, 
Schiffstheile, Bäume und Einrichtungen an Bord überhaupt, bei beson- 
derer Bedachtnahme auf die Schiffs-Spitäler und die für den Ver- 
wundeten-Transport bestehenden Vorkehrungen und 

b) Bojen. 

8. Der fachliche Unterricht umfasst: 

a) Die Dienst-Vorschriften für die Sanitäts-Mannschaft; 

b) den Bau des menschlichen Körpers; 

c) das Sanitäts-Materiale; 

cl) die erste Hilfeleistung bei Verletzungen; 

e) das Anlegen des Verbandes; 

f) die erste Hilfeleistung bei lebensgefährlichen Zufällen; 

g) den Verwundeten- und Kranken-Transport, endlich 

h) besondere Verrichtungen bei der Krankenwartung und Hand- 
reichungen bei chirurgischen Operationen. 

9. Die Dienst-Vorschriften für die Sanitäts-Mannschaft betreffen 
das Verhalten der letzteren im allgemeinen und in besonderen Fällen, dann 
specielle Dienst-Stellungen dieses Personals und zwar: 

a) Die Obliegenheiten der Sanitäts-Mannschaft am Lande; 

b) die Obliegenheiten der Sanitäts-Mannschaft auf Schiffen; 

c) die Pflichten des Sanitäts-Matrosen gegen die Kranken; 

d) die Pflichten des Sanitäts-Matrosen bei Wartung von Schwerkranken 
und Geisteskranken; 

e) das Verhalten des Sanitäts-Matrosen bei ansteckenden Krankheiten und 
die Belehrung über die Desinfectionen; 

f) die Belehrung über die Lebensweise, die der Sanitäts-Matrose zu führen 
hat, um seine Gesundheit zu erhalten, bei besonderer Hervorhebung 
der Notwendigkeit der hinsichtlich der eigenen Person, sowie im 
Sanitäts-Hilfs-Dienste zu beobachtenden Beinlichkeit; 

g) die Beinhaltung der Krankenzimmer, der Spitals- und Apotheke- 
Bequisiten etc., Ventilation und Desinfection; 

h) die Obliegenheitendes Leichen-Dieners, sowie jene Vorschriften, welche 
auf die Bestattung von Todten Bezug haben, endlich 

i) die Erläuterung des Inhaltesund des Zweckes der „Genfer Conven- 
tion" vom Jahre 1864 und die Ergänzung derselben vom 20. October 
1868, bei besonderer Hervorhebung der Bestimmungen ad 1 und 2. 

0. Der Bau des menschlichen Körpers ist den Schülern soweit zu erklären, 
als dies für die erste Hilfeleistung und für die Pflege von Kranken und Ver- 
wundeten nothwendig erscheint. 

1. Bei Sanitäts-Material haben die Benennung, Bestimmung und Conser- 
vierung des Verband-Geräthes, der Verbandmittel, Spitals-Requisiten und 
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der sonstigen Gegenstände des ärztlichen Details auf Schiffen gelehrt zu 
werden. 

1272. Hinsichtlich der häufiger vorkommenden Verletzungen und der ersten 
diesbezüglichen Hilfeleistung sind besonders zu beachten: 

a) Erschütterungen und Quetschungen; 

b) Wunden, nach Verschiedenheit des verletzenden Instrumentes (Waffe) 
und des verletzten Körpertheiles (Schnitt-, Hieb-, Schuss- und Biss- 
Wunden, Kopf-, Hals-Wunden etc.); 

c) Blutungen, arterielle, venöse, parenchymatöse ; Erkennung der vor- 
liegenden und Stillung mittelst Handgriffes, Verbandes oder Geräthes 
(Tourniquet u. a.); 

d) Knochenbrüche und Verrenkungen. 

1273. Beim Gegenstande „Verbandanlegung" ist das Hauptaugenmerk zu 
richten auf Asepsis und Antisepsis: chirurgische Reinigung der eigenen 
Hände und des verletzten, überhaupt in Behandlung stehenden Körper- 
theiles; — antiseptische Flüssigkeiten; — Sterilisieren von Verbandstoffen; 
antiseptischer Verband. 

Betreffs der Verbandanlegung haben in Betracht zu kommen: 

a) Der einfache Deck- Verband; 

b) der Druck- Verband; 

c) der Verband mittels geformter (dreieckiger) Tücher und zusammen- 
gelegt für Hals, Auge, Stirn, Ohr, Kinn etc., als: Arm-Tragtuch, Kopf- 
tuch, Brust- und Rückentuch, Schultertuch, Hüfttuch, Fuß- und 
Handtuch; 

d) die Anwendung der Rollbinden (Anlegen derselben, wo Umschlag-, wo 
Hobeltouren, wo Achtertouren nöthig, wo sie anzufangen sind, dass sie 
glatt und gleichmäßig angezogen sind u. s. w.), dann das Abnehmen der 
Rollbinden und das Aufrollen derselben zum erneuerten Gebrauche; 

e) provisorische Lagerungs- Verbände bei Knochenbrüchen etc., dann der 
definitive Knochenbruch -Verband, soweit ihn der Sanitäts-Matrose 
kennen muss, um dem Arzte nötigenfalls in der Anlegung desselben 
helfen zu können; Belehrung darüber, wodurch im NothfaJle Schienen 
ersetzt werden können (Improvisation); 

f) Hilfeleistung bei Bereitung und Anlegung eines Gips- Verbandes; Ein- 
streuen der Binden mit Gips etc. 

1274. Die sonstige erste Hilfeleistung hat insbesondere hinsichtlich nach- 
stehender, auch ihrem Wesen nach zu erklärender Vorkommnisse gelehrt 
zu werden und zwar: 

a) Die Ohnmacht und ihre Grade; 

b) Hitzschlag (Sonnenstich); 

c) Gehirnerschütterung, ihre Ursachen und Erscheinungen; 
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d) Bisse von giftigen, sowie von wuthverdächtigen und wutherkrankten 
(wasserscheuen) Thieren (Vipernbiss, Scorpionbiss, Hundebiss); 

e) hochgradige Berauschung; 

f) Vergiftungen; 

g) Fallsucht; 

h) Scheintod und Wiederb elebungs- Versuche (künstliches Athmen, Frot- 
tieren etc.); 

i) Rettungs-Verfahren bei Ertrunkenen; 
k) Bettungs-Verfahren bei Erhängten und Erwürgten; 

l) Bettungs- Verfahren bei Verschütteten; 
m) Bettungs- Verfahren bei in schädlichen Luftarten Erstickten; 
n) Bettungs- Verfahren bei den vom Blitze Getroffenen; 
o) Bettungs- Verfahren bei Erfrorenen. 
jp) erste Hilfeleistung (vor Ankunft eines Arztes) bei Verbrennungen, 

Verbrühungen, Bluthusten und Nasenbluten. 

575. Die über den Verwundeten- und Kranken-Transport zu ertheilende 

Belehrung hat zum Gegenstande: 

a) Das Heben, Legen und Führen der Kranken und Verwundeten; 

b) das Tragen der Verwundeten und Kranken mittels Tragbahren, Hänge- 
matten, Tragsesseln etc.; 

c) den Kranken- und Verwundeten-Transport mittels Sanitäts-Wagen und 

d) die Obliegenheiten der Sanitäts-Mannschaft während des Transportes, 
bei Bedachtnahme auf eventuelle ungünstige Ereignisse während des- 
selben. 

Yl§. Die Belehrung und Anleitung der Schüler über besondere, der Sanitäts- 

Mannschaft zukommende Verrichtungen (einschließlich der sogenannten 
niederen chirurgischen Leistungen) hat sich auf folgende Manipulationen und 
Angelegenheiten zu erstrecken und zwar: 

a) Das Verabreichen von Arzneien verschiedener Form; 

b) das Anlegen und Ablesen des Körper-Thermometers, des einfachen, 
wie des Maximum-Instrumentes; Gebrauch des Zimmer-Badethermo- 
meters ; 

c) die Anwendung des Zerstäubungs- (Inhalations-) Apparates; 

d) die Einspritzungen, Klysmen und Darm-Irrigationen; 

e) das Setzen der Blutegel, Unterhaltung der Nachblutung, Stillung der 
Blutung ; 

f) das Auflegen eines Blasenpflasters und eines Senfteiges; 

g) das Abnehmen von Verbänden mit besonderer Berücksichtigung der 
noth wendigen Beinlichkeit in Bezug auf Asepsis und Antisepsis; 

h) das Anlegen eines Bruchbandes, eines Tragbeutels, Improvisieren des 
letzteren aus einem dreieckigen Tuche; 
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i) das Beschneiden der Finger- und Zehennägel und das Entfernen von 
Hautschwielen und Leichdornen; 

k) die verschiedenen vorbereitenden Handleistungen bei Operationen: 
Sterilisieren der Instrumente und des Verbandmaterials, die chirur- 
gische Reinigung des Operationsfeldes und seiner Umgebung, Ent- 
haarung desselben, Zuschneiden von Pappschienen, Polstern von 
solchen und anderen Schienen, Herrichten von Gyps- und Blau- 
binden u. a. m. 

I) Waschungen, Einpinselungen, Einreibungen, Umschläge, Eisbeutel, 
Kühlschlauch, feuchtwarme Bähungen, erregende (Prießnitz-) Um- 
schläge, kalte Abreibungen, kalte Einpackuiigen; 

m) Bäder, Voll- und Sitzbad, Dampfbad und Douche; 

n) Medicinalgewichte und Maße, Wagen und Mensuren; 

o) die Bereitung von Pulverkapseln und die Hilfeleistung bei der Ver- 
keilung der abgewogenen pulverförmigen Arzneien in die Einzeln- 
gaben ; 

p) die Bereitung von Aufgüssen, Abkochungen, Mandelmilch und säuer- 
lichen Getränken; 

q) die Füllung des Sodawasser- Apparates ; 
r) die Eiserzeugung mittels des Toselli'schen Apparates; 
s) das Ablesen und Aufschreiben der abgekürzten Bezeichnungen der 
Kost-Portionen. 

1277. Auf Basis des angeführten Lehrplanes haben die beiden Unterrichts- 
Leiter ein Unterrichts-Programm und eine Stunden-Eintheilung für jeden 
Sanitäts-Matrosen-Curs zu entwerfen und der Spitals- Leitung zur Ge- 
nehmigung vorzulegen. 

1278. Für Roj -Übungen werden sowohl die Boote, sowie die Instructions- 
Unterofficiere vom Hafenwach- und Kasern-Schiffe beigestellt. 

1279. Als Lehrmittel und Lehr-Behelfe haben zu dienen: 

a) Die vorgeschriebenen Dienstbücher; 

b) ein menschliches Skelet; 

c) Wandbilder zur Erläuterung des Baues des menschlichen Körpers; 

d) Wandbilder, welche die Hilfeleistungen, Verbände und den Transport 
bildlich darstellen und den Anschauungs-Unterricht fördern und 

e) das für den Unterricht nothwendige Sanitäts-Materiale (Inventar- und 
Verbrauchs-Gegenstände). 

1280. Ferner stehen dem den fachlichen Unterricht leitenden Arzte die 
in der Marine-Spitals-Bibliothek auf das Fach der Krankenwärter- Ausbil- 
dung (Sanitäts-Hilfsdienst, Samariter-Schulen) Bezug habenden Publicationen 
zur Verfügung. 
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§. 97. 

Abschluss der Schulung. 

81. In den letzten Tagen der für die Abhaltung des Sanitäts-Matrosen- 
Curses anberaumten Zeit bat die commissionelle Scbluss-Prüfung der Schüler 
vorgenommen zu werden. 

82. Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Einem vom Spitals-Leiter zu bestimmenden Stabs-Arzte als Vor- 
sitzenden, 

dem Sanitäts-Abtheilungs-Commandanten als Beisitzer, 

dem bisherigen Fach -Unterrichts-Leiter als Beisitzer und Exami- 
nator und 

dem Instructions-Officier des Curses als Beisitzer und Schriftführer. 
§3. Die Prüfung der Sanitäts-Matrosen-Schüler hat sich auf die fach- 

lichen Gegenstände, welche für den Gesammt-Erfolg ausschließlich maß- 
gebend bleiben, zu beschränken, wogegen die anderweitigen Resultate 
der genossenen Ausbildung bloß seitens des Instructions-Officiers zu con- 
statieren sind. 
$4. In den Prüfungs-Uber sichten (Beilage XXXV) sind die Sprachen- 

kenntnisse zu detaillieren, die übrigen Gegenstände allgemeiner, militä- 
rischer und maritimer Natur nur summarisch zu classificieren, die Conduite 
durch den Sanitäts-Abtheilungs-Commandanten, die Verwendbarkeit aber 
durch den^Fach-Unterrichts-Leiter zu beurtheilen. 

35. Über die Haupt-Momente der beendeten Schüler- Ausbildung hat die 
Spitals-Leitung einen Bericht im Dienstwege an das Marine-Sanitäts-Amt 
zu leiten. 

36. Die Prüfungs-Übersichten sind im Anschlüsse an den vom Sanitäts- 
Abtheilungs-Commandanten zu verfassenden, vom Spitals-Leiter zu vidie- 
renden Bericht dem Matrosen-Corps-Commando zu übermitteln, das die 
Ernennung der mit günstigem Erfolge absolvierten Schüler zu Sanitäts- 
Matrosen III. Classe veranlasst und hinsichtlich jener Schüler, welche die 
Prüfung nicht bestanden haben, die Entscheidung trifft. 

37. Eine Wiederholung des Sanitäts-Matrosen-Curses darf nur in besonders 
rücksichtswürdigen Fällen stattfinden. 
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Q. Sanitäts-Schulen. 

Einleitung. 

1288. Die an den Sanitäts- Anstalten der k. und k. Kriegs-Marine mit der Zv 
gedämmten dort bediensteten Sanitäts-Mannschaft das ganze Jahr hindurch 
vorzunehmende Schulung hat den Zweck, dieses Personale in fachlicher und 
allgemeiner Richtung weiter fortzubilden und in den Gegenständen militä- 
rischer Natur in Übung zu erhalten. 

1289. Die Sanitäts-Schulen unterstehen in militärischer Hinsicht, sowie in Unteri 
Ansehung des allgemeinen und militärischen Unterrichtes dem Matrosen- 
Corps-Commando, hinsichtlich des fachlichen Unterrichtes aber dem Leiter 

der betreffenden Sanitäts-Anstalt. 

1290. Die Unterrichts-Leitung in den Sanitäts-Schulen obliegt in allgemeiner 
und militärischer Richtung dem Sanitäts-Abtheilungs-Commando, ansonsten 
dem hiefür seitens des Spitals-Leiters bestimmten Marine- Arzte. 

1291. Für die Beaufsichtigung und Ertheilung des Unterrichtes in allgemeiner 
und militärischer Richtung sind bestimmt: 

Ein Instructions-Officier, 

zwei Unter-Officiere des Waffen-Dienstes und 

das jeweilig für den Instructions-Dienst verfügbare Personale an höheren 
und niederen Sanitäts-Unterofficieren. 



§.99. 

Der Unterricht in den Sanitäts-Schulen. 

1292. Der Lehr plan für die Sanitäts-Schulen umfasst allgemeine Bildungs- 
Gegenstände, militärische und fachliche Unterrichts-Gegenstände. 

1293. In allgemeiner Richtung ist den Sanitäts-Matrosen zu lehren: Lesen 
Schreiben und Rechnen, gleichwie im Sanitäts-Matrosen-Curse; weiters 
Geographie, und zwar die Grenzstaaten der Monarchie und ihre Haupt- 
städte sowie die wichtigsten übrigen Länder, Meere und Küstenplätze. 

1294. Jene Sanitäts-Matrosen, welche in den genannten Gegenständen eine 
hinreichende Ausbildung erhalten haben, können von diesem Unterrichte 
entweder ganz enthoben oder zu demselben nur in dem Maße der bereits 
erworbenen Kenntnisse herangezogen werden. 
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6. Das zu unterrichtende Personale wird, sofern es zweckmäßig erscheint, 

in zwei Abtheilungen getheilt, eine für die deutsch und italienisch Sprechen- 
den, die andere für die Leute slavischer Zunge. 

Jede Abtheilung erhält — von einer etwaigen unabweislichen Abhalt- 
tung durch den Krankendienst abgesehen — wöchentlich zwei Unterrichts- 
stunden. 

In militärischer Richtung ist die gesammte Mannschaft des Sanitäts- 
dienstes in einer gemeinsamen Stunde wöchentlich im Dienst-Reglement 
für die k. und k. Kriegs-Marine zu unterrichten, hinsichtlich der Waffen- 
Lehre und des Truppen-Exercierens aber in der Übung zu erhalten. 

>6. Die fachliche Fortbildung der Sanitäts-Matrosen erfolgt während des 

praktischen Dienstes und durch den Dient selbst und zwar gelegentlich der 
Aufnahme instructiver Fälle in das Spital, oder wann immer sich auf einer 
Abtheilung bei einem bereits im Spitale befindlichen Kranken etwas Beson- 
deres ereignet, dessen Voraugenführung mit daran geknüpfter Belehrung 
dem Warte-Personale von Nutzen zu werden verspricht. 

Bei besonders wichtigen und instructiven Krankheitsfällen sind nicht 
nur die Sanitäts-Matrösen der eigenen Abtheilung, sondern auch die zur 
Zeit leichter entbehrlichen anderer Ahtheilungen zu der durch einen Vor- 
trag oder ein Examinatorium beziehungsweise beides, zu erzielenden 
Belehrung zuzuziehen. 

>7. Der fachliche Unterricht der Sanitäts-Matrosen obliegt daher jedem die 

Kranken- Visite, beziehungsweise die Hilfeleistung leitenden Arzte, in ein- 
zelnen Fällen somit auch dem Inspections-Arzte bei der Aufnahme der 
Kranken. 

►8. Damit die Sanitäts-Matrösen nicht durch beständiges Verweilen auf 

einer Abtheilung einen Mangel an An^telligkeit für eine andere Abtheilung 
erfahren, ist zeitweise im Einvernehmen mit den Abtheilungs-Chef-Aerzten, 
durch den Spitalsleiter ein angemessener Diensteswechsel vornehmen zu 
lassen, so dass die Mannschaft der internen Abtheilungen auch im Dienste 
auf externen praktisch geschult werde. 

>9. Die Fortbildung der Sanitäts-Unterofficiere bleibt besonderen Verfü- 

gungen des Spitals-Leiters vorbehalten. 

0. Über die in der Sanitäts- Schule erzielten Erfolge ist vom Spitals- 
Leiter im Sanitäts-Berichte, vom Abtheilungs-Commandanten aber im 
Jahresberichte Meldung zu erstatten. 

§. 100. 

Ausbildung von Sanitäts-Matrosen zu Sanitäts-Unterofficieren. 

1. Jene Schüler, welche sich während des Sanitäts-Matrosen-Curses als 
besonders befähigt und anstellig erwiesen haben, sind am Schlüsse des 
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Curses bei der gelegentlich der Schliss-Prüfung vorzunehmenden Classi- 
fication in der Anmerkung als „zum Unterofficiers-Aspiranten geeignet a 
beziehungsweise „vorzüglich geeignet" zu bezeichnen. 

1302. Zweimal wöchentlich sind diesen Aspiranten Vorträge mit Demonstra- 

tionen zu halten, zu welchen nach Zulass des praktischen Dienstes von den 
niederen Sanitäts-Unteroffi eieren tourweise je einer als Correpetitor und 
Demonstrator zu commandieren ist. 

Gegenstände dieser Vorträge sind : 

1. erste Hilfeleistung bei Verletzungen; 

2. erste Hilfeleistung bei lebensgefährlichen Zufällen (Erstickung durch 

Ertrinken, Auf henken, Einathmen schädlicher Gase oder Dämpfe, 
Erschütterung, Verbrennung, Erfrierung etc.) 

3. Transport von Kranken und Verwundeten. 

4. Improvisation von Transportmitteln und Verbänden. 

5. Benehmen bei Erkrankungen und Verletzungen vor Eintreffen eines 

Arztes im Allgemeinen; Kenntnis des Sanitäts-Materials auf Schiffen 
ohne Arzt und Gebrauch desselben ; häufiger vorkommende krankhafte 
Zustände (Erbrechen, Durchfall, Ohnmacht, Fallsucht, Wechselfieber- 
Anfälle . Hautabschürfungen , Furunkel , Abscesse , kleinere Ver- 
letzungen etc.) 

1303« Das Abhalten der Vorträge und die Leitung der Demonstrationen 

obliegt dem mit der Leitung des Sanitäts-Matrosen-Curses betrauten Marine- 
Arzte, welcher über die von den Aspiranten gemachten Fortschritte 
Vormerkung zu führen und zur Zeit der Beförderungs -Vorschläge ein 
Verzeichnis der Aspiranten mit der Bezeichnung „sehr verwendbar", „ver- 
wendbar" und „minder verwendbar" der Commission vorzulegen hat. 

Die Ausbildung der Unterofficiers-Aspiranten hat in der Regel 6 Monate 

zu dauern. 
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R. Musik-Jungen-Schule. 

§. 101. 

Einleitung. 

t. Die Musik-Jungen-Schule hat den Zweck, die aus dem Civilstande aufge- 

nommenen Musik-Jungen zu Musik-Matrosen heranzubilden und zur seiner- 
zeitigen Erreichung der Unterofficiers- Grade im Musik-Dienste zu be- 
fähigen. 

>. Die Musik-Jungen-Schule untersteht dem Commandanten der Marine- 

Musik- Abtheilung. 

Dieselbe ist in Annex-Gebäuden der k. und k. Marine-Kaserne dislociert, 
und sind die Jungen dort getrennt von der übrigen Mannschaft unter- 
gebracht. 

§. 102. 

Das Personale der Musik-Jungen-Schule. 

>. Commandant der Schule ist der Commandant der Marine - Musik- 

Abtheilung. 

7. Der Schul-Commandant hat die Schule nach außen zu vertreten, sowie 

für Aufrechthaltung der militärischen Zucht und Ordnung, für die Ein- 
haltung der Kasern-Ordnung und Befolgung aller in Betracht kommenden 
Vorschriften, endlich für die allgemeine, militärische und fachliche Ausbil- 
dung der Jungen Sorge zu tragen. 

3. In administrativer Hinsicht trägt der Schul-Commandant die Verant- 

wortung für die vorgeschriebene Verpflegung, Bekleidung und die richtige 
Verwendung der Service-Gebüren der Jungen, sowie für die Gebarung mit 
den Jungen-Geldern; ihm obliegt ferner die Verwaltung, Evidenthaltung 
und Ergänzung, respective Instandhaltung der Lehrmittel und Schul- 
ßequisiten. 

)• Dem Schul - Commandanten ist die Befugnis zur Anwendung von 

Corrections-Mitteln und Verhängung von Strafen über die Musik-Jungen im 
zulässigen Ausmaße eingeräumt. 

)• Er hat wegen weiterer Belassung von Musik-Jungen in der Schule, 

dann wegen Ausmusterung, Superarbitrierung oder Entlassung der Musik- 
Jungen die entsprechenden Anträge zu stellen und bei diesen, sowie bei 
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allen sonst gegebenen Anlässen im Dienstwege an das Matrosen-Corps- 
Commando Bericht zu erstatten. 

1311. Mit der Leitung des den Musik-Jungen zu ertheilenden musikalischen K& f 
Unterrichtes ist der Marine-Kapellmeister betraut. 

Ihm kommen die wegen Verwendung der Unterrichtszeit, dann der 
»vorhandenen musikalischen Lehrkräfte nothwendigen Verfügungen, sowie 
jene zu, welche sich auf irgend welche Zweige des musikalischen Unter- 
richtes der Jungen beziehen. 

Am Schlüsse jeder Woche hat der Kapellmeister dem Schul-Comman- 
danten über die Fortschritte der Musik-Jungen in fachlicher Richtung 
Meldung zu erstatten. 

1312. Zur Ertheilung des musikalischen Detail - Unterrichtes sind höhere Le 
Unter-Officiere des Musik - Dienstes bestimmt. Ansonsten haben als Lehr- 
Personale noch der Turn-, Fecht- und Schwimm-Lehrer des Matrosen- 
Corps, für den Aufsichts-Dienst aber — außer dem Musik-Führer — ein 
niederer Unter-Officier des Musik-Dienstes in Verwendung zu treten. 

1313« Die Musik-Jungen haben auf den Stand der Musik-Schüler zu zählen; Schi 

deren Anzahl ist insoferne nicht festgesetzt als die gesammte auf 20 Köpfe 
veranschlagte jährliche Schüler-Quote theils durch Musik- Jungen und theils 
durch Mannschaften des Deck-Dienstes gedeckt wird. 
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§. 103. 

Aufnahme der Musik-Jungen. 

« 

1314.' Auf die Aufnahme als Musik-Jungen haben in nachstehender Reihen- Aaspw 

folge Anspruch: dieAufi 

a) Die Söhne von Unter-Officieren und Mannschaften des Matrosen-Corps, 
von im Gage-Bezuge stehenden, in keine Eangclasse eingereihten 
Personen der k. und k. Kriegs-Marine, sowie von in der k. und k. 
Kriegs-Marine bediensteten Civil-Arbeitern ; 

b) Söhne von Unter-Officieren und Mannschaften des k. und k. Heeres 
und der beiden Landwehren: 

c) Söhne anderer Staatsdiener; 

d) Söhne von Staats- Angehörigen der österreichisch-ungarischen Monarchie 
überhaupt, mit besonderer Berücksichtigung der Verwaisten. 

1315. Die Bedingungen für die Aufnahme als Musik- Junge sind: Beding 

a) Die Staatsbürgerschaft in einem der beiden Staats - Gebiete der Aufna 
Monarchie ; 
. b) die körperliche Eignung für die Militär-Erziehung und die voraus- 
sichtliche Tauglichkeit für künftige See-Kriegs-Dienste; 
c) das erreichte 14. und nicht überschrittene 17. Lebensjahr; 
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d) ein unbeanstandetes sittliches Vorleben; 

e) genügende Kenntnis der Dienstsprache, nebst jenen Kenntnissen, 
welche von einem absolvierten Volksschtiler gefordert werden; 
endlich 

f) Vorkenntnisse in musikalischer Hinsicht. 

16. Bereits erlangte musikalische Kenntnisse oder besondere musikalische 
Anlagen gewähren bei sonst gleichen Ansprüchen erhöhte Aussicht auf die 
Aufnahme. 

17. Die Aufnahme von Musik-Jungen unterliegt insoferne einer Beschrän- 
kung, als dieselben auf den Stand der Musik-Schüler und somit auch auf 
jenen der systemisierten Musik-Mannschaft zählen. 

18. Die an einen Termin nicht gebundenen Gesuche um Aufnahme als 
Musik-Junge sind — stempelfrei — durch das dem Domicil des Bittstellers 
zunächst gelegene Ergänzungs-Bezirks-Commando an das Militär-Hafen- 
Commando in Pola zu richten. 

19. Im Aufnahms-Gesuche sind die Familien-Verhältnisse des Aspiranten 
mit besonderer Berücksichtigung der Frage anzugeben, ob nach dem §.34 
der Wehr-Gesetze ein Anspruch auf die Enthebung vom regelmäßigen 
Präsenz-Dienste erhoben werden könnte. 

JO. Dem Aufnahms-Gesuche sind beizuschließen: 

a) Der Heimatschein: 

b) das von einem activen graduierten Marine- oder Militär-Arzte nach 
den Bestimmungen der Instruction für die ärztliche Untersuchung aus- 
gestellte Zeugnis über die körperliche Eignung, mit specieller Angabe 
des Sehvermögens; 

c) der Tauf- oder Geburts-Schein; 

d) das von der zuständigen politischen oder Polizei-Behörde ausgestellte 
Zeugnis über das unbeanstandete sittliche Vorleben; 

e) der nach dem Muster der Beilage XXXVI A oder B ausgestellte 
Hevers betreffs Übernahme der im §. 2:6, II. Theil der Wehr- Vor- 
schriften festgesetzten Präsenz-Dienstpflicht-Verlängerung; 

f) die Zeugnisse über die mit gutem Erfolge absolvierte Volksschule; 
endlich 

g) das von einem Militär-Kapellmeister ausgestellte Zeugnis der musika- 
lischen Vorkenntnisse und Bildungsf ähigkeit. 

21. In Fällen, wo die Bestätigung des Reverses durch die politische 

Behörde (den Bezirks-Beamten), oder die Genehmigung der Vormund- 
schafts-Behörde nicht gleich vorgenommen werden könnte, kann diese 
nachträglich von amtswegen eingeholt werden. 
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1322. Wenn das Militär-Hafen-Commando die Aufnahme zugesteht, so werden 
die betreffenden Aspiranten hievon durch das zuständige Ergänzungs- 
Bezirks-Commando in Kenntnis gesetzt und durch dessen Vermittlung im 
Wege des Militär-Transportes, auf Kosten der k. und k. Kriegs-Marine, zum 
Matrosen-Corps nach Pola abgesendet. 

1323. Um unnöthige Reisekosten zu vermeiden, sind die Aspiranten vor 
ihrem Abgehen nach Pola abermals, und zwar durch die Ergänzungs- 
Bezirks-Commanden militär-ärztlich untersuchen zu lassen, um zu consta- 
tieren, ob dieselben seit der letzt stattgehabten Untersuchung sich nicht 
etwa ein Körpergebrechen zugezogen haben. 

Der diesbezügliche ärztliche Befund ist schriftlich abzugeben. 

1324. Sollte bei dieser zweiten ärztlichen Untersuchung die körperliche 
Nichteignung constatiert werden, so ist hierüber, unter Vorlage des ärztlichen 
Gutachtens, unverweilt die Anzeige an das Militär-Hafen-Commando in 
Pola zu erstatten und dessen Entscheidung abzuwarten. 

1325. Jeder Aspirant wird unmittelbar nach seinem Eintreffen beim Matrosen- 
Corps einer Überprüfung hinsichtlich seiner körperlichen Eignung, seiner 
Kenntnisse und seiner musikalischen Befähigung unterzogen. 

Sollte diese Überprüfung darthun, dass der Aspirant körperlich nicht 
geeignet ist, so hat derselbe dem Chef- Arzte des Militär-Hafen-Commandos 
vorgeführt zu werden. 

1326. Wird durch das chefärztliche Gutachten der Befund auf körperliche 
Nichteignung bestätigt, oder entspricht der Aspirant hinsichtlich seiner 
Kenntnisse und Fähigkeiten nicht, so ist derselbe sogleich seinen Angehö- 
rigen auf Kosten der k. und k. Kriegs-Marine zurückzustellen. 



§. 104. 

Einteilung der Musik-Jungen in die Schule. 

1327. Die in jeder Hinsicht geeignet erkannten Aspiranten werden bei der 
Musik-Abtheilung des Matrosen-Corps in Stand, Gebür, Verpflegung und 
Evidenz genommen und nach Vorschrift bekleidet. 

1328. Die neu eingetheilten Musik-Jungen sind zunächst mit den unumgäng- 
lichsten Bestimmungen der Kasern-Ordnung, sowie des Dienst- und Exer- 
cier-Reglements für die k. und k. Kriegs-Marine bekannt zu machen und 
fifleichzeiti«: in den Beruf einzuführen. 

1329. Bei der Ertheilung des Unterrichtes ist auf die Vorkenntnisse oder 
schon erlangte Vorbildung entsprechende Rücksicht zu nehmen. 
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§. 105. 

GebUren der Musik-Jungen. 

!0. Jeder Musik-Junge wird mit den zu seiner vorgeschriebenen vollstän- 

digen Bekleidung noth wendigen Sorten für die Sommer- und Winterszeit, sowie 
mit den notwendigen Requisiten versehen ; auch die späteren Monturs- 
Nachschaffungen finden auf Rechnung des Arars statt. 

iL Für die erste Bekleidung dient die für die Mannschaft des Musik- 

Dienstes systemisierte Bekleidungs-Massa-Einlage. 

12. Die Monturs-Nachschaffungen haben aus dem monatlichen Massa* 
Bekleidungs-Pauschale von 2 fl. 70 kr. bestritten zu werden, doch kann in 
Fällen des Bedarfes auch ein Theii der Löhnung zur Deckung der Massa- 
schuld, sowie zur Anschaffung- von Requisiten herangezogen werden. 

13. Je nachdem die Massa- Guthabung wächst und es sonst die Verhältnisse 
gestatten, beziehungsweise erfordern, haben die zuerst ausgefolgten Beklei- 
dungs-Sorten und Personal-Requisiten successive bis zur Erreichung des für 
die Mannschaft des activen Standes der k. und k. Kriegs-Marine vorgeschrie- 
benen Minimal-Quantums ergänzt zu werden. 

4. Die Bekleidungs-Sorten der Musik-Jungen müssen den im ITT. Haupt- 
stiicke der „ Organischen Vorschrift für das Personale der k. und k. Kriegs- 
Marine u hinsichtlich der Adjustierung der Mannschaften des k. und k. Matrosen- 
Corps getroffenen Bestimmungen, mit Ausnahme jener, welche die Größen- 
Gattungen zum Gegenstande haben, völlig entsprechen. 

5. Die Verpflegung der Musik-Jungen findet gleich jener der Mannschaft 
des Musik-Dienstes statt. 

6. Die für die Musik-Jungen systemisierte Löhnung ist gleich jener der 
Matrosen IV. Classe. 

7. Die Löhnung wird den Musik-Jungen nicht auf die Hand ausbezahlt, 
sondern seitens des Schul-Commandanten verwaltet. 

8. Die Löhnung der Musik-Jungen hat zur Bestreitung der Auslagen für 
die Reinigung der Wäsche, für Anschaffung von Requisiten und Materia- 
lien, endlich zu Recreations-Zwecken und — wenn erforderlich — neben 
dem Bekleidungs-Massa-Pauschale, zur Nachschaffung der vorgeschriebenen 
Sorten verwendet zu werden. 

9. Die auf Rechnung der Löhnungen und der Bekleidungs-Gebür, sowie 
des etwaigen Personal- Vermögens stattgehabten Auslagen und die erzielten 
Ersparnisse oder resultierenden Schulden sind den Jungen allmonatlich 
bekannt zu ^eben. 

0. Alles für die Schulung der Musik-Jungen im allgemeinen und in musi- 

kalischer Richtung Erforderliche ist vom Marine - Musik - Pauschale zu 
bestreiten. 
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1341. Die Unterrichts-Behelfe für die militärische und eventuell für die mari- 
time Ausbildung der Jungen sind vom Maörosen-Corps-Commando bei- 
zustellen. 

§. 106. 

Behandlung der Musik-Jungen. 

1342. Für die Behandlung der Musik-Jungen gelten im allgemeinen die im Al, g en 
§. 37. der Maschinen- Jungen -Schule enthaltenen Bestimmungen. 



Besti 
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§. 107. 

Der Unterricht in der Musik-Jungen-Schule. 

1343. Die Schulung hat sofort nach dem Eintritte der Musik-Jungen auf Activie 

_~ der Sc 

Basis eines vom Kapellmeister fallweise entworfenen Unterrichts-Programms 
zu beginnen und bis zur Ausmusterung der Jungen anzudauern. 

1344. Nachdem die Ausmusterung der Jungen von der Erreichung des 
17. Lebensjahres und der körperlichen Diensttauglichkeit abhängt, so ist die 
Dauer der gesammten Ausbildung nicht definitiv festgesetzt. 

1345. Der den Musik-Jungen zu ertheilende Unterricht erstreckt sich auf: Lel 

a) Dienst-Reglement für die k. und \. Kriegs-Marine im Rahmen 
der für Musik-Matrosen nothwendigen Bestimmungen am Lande und zur 
See, nebst den Grundzügen der Organisation des Dienstes am Lande; 

b) Turnen, bei besonderer Berücksichtigung solcher Übungen, welche 
der Ausbildung der Brust förderlich sind, endlich 

c) Schwimmen. 

In musikalischer Richtung ist zu lehren: 

a) Ausbildung auf einem Blase- oder Schlag-Instrumente, sowie 
in beiden Fällen für Streich-Orchester; 

b) Theorie der Musik, Rhythmus und Contrapunkt, Vortragszeichen, 
Intonation und Ästhetik der Musik; 

c) Ensemble-Spiel; endlich 

d) Notenschreiben und Copiatur. 

1346« Der Relißfions-Unterricht der Musik-Jungen beschränkt sich auf die AbhaLt 

, . . . . Unten 

sonntägige Exhorte, welche sie gemeinsam mit den Maschinen-Jungen zu 
hören haben. 

1347. Den militärischen Ausrückungen und den fachlichen Productionen der 

Marine-Musik-Abtheilung, respective einzelner Theile derselben sind die 
Musik-Jungen nach Maßgabe ihrer militärischen, beziehungsweise musi- 
kalischen Kenntnisse und Fertigkeiten beizuziehen. 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — ITT. 22 
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§.108. 

Prüfung der Musik-Jungen. 

8. Im Verlaufe der Ausbildung haben die Musik-Jungen öfters geprüft 
zu werden. 

9. Abgesehen von diesen Prüfungen sind die Schüler gegen Schluss eines 
jeden Kalender- Jahres aus den musikalischen Gegenständen zu prüfen und 
hiebei deren Fortschritte zu constatieren. 

Die vorangeführten Prüfungen hat der Marine-Kapellmeister vor- 
zunehmen und dem Musik- Abtheilungs-Commando hierüber zu melden, 
worauf das letztere über dieselben, unter gleichzeitiger Vorlage der Classi- 
fications-Ubersichten (Beilage XXXVII),. dem Matrosen-Corps-Commando 
schriftlich Bericht erstattet. 

0. Bei erreichten! 17. Lebensjahre sind die assentfähigen Musik-Jungen 
einer commissionellen Schluss-Prüfung zu unterziehen. 

Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

Dem Commandanten der Marine-Musik-Abtheilung als Vorsitzen- 
den und 

dem Marine-Kapellmeister als Beisitzer und Examinator. 

1. Die Modalitäten der Prüfung sind dem Vorsitzenden überlassen. 

2. Bei dieser Prüfung, sowie bei der Ermittlung des Gesammt-Erfolges 
haben bloß die musikalischen Gegenstände in Betracht gezogen zu werden, 
wogegen die anderweitigen Resultate der genossenen Ausbildung bloß zu 
constatieren sind. 

3» Die Verwendbarkeit ist durch den Kapellmeister, die Conduite durch den 

Abtheilungs-Commandanten zu classificieren. 

4. Auf Basis des Gesammt-Erfolges hat der Antrag zur Ausmusterung 
als Musik-Matrose einer der Sold-Classen gestellt zu werden. 

5. Die Prüfungs-Ubersiehten (Bpilage XXXVII 1) sind im Anschlüsse an 
den vom Kapellmeister mit zu unterfertigenden Bericht des Schul-Comman- 
danten dem Matrosen-Corps-Commando zu unterbreiten. 

§. 109. 

Ausmusterung der Musik-Jungen. 

>. Im directen Anschlüsse an die Schluss-Prüfung hat die nach voran- 

gegangener ärztlicher Untersuchung fragelos gewordene Assentierung der 
Musik- Junten und damit deren Austritt aus der Schule stattzufinden. 

'. Die mit vorzüglichem Gesammt-Erfolge absolvierten Jungen haben als 

Musik-Matrosen I. Classe, jene mit sehr gutem, respective mit gutem oder 
genügendem Gesammt-Erfolge aber als Musik-Matrosen II. Classe oder 
III. Classe ausgemustert zu werden, insoweit die Standes-Verhältnisse der 
Musik-Abtheilung dies zulässig erscheinen lassen. 
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1358. Jungen mit ungünstigen Erfolgen oder solcher Conduite sind nach 

fruchtlos gebliebener Besserungsfrist thunlichst schon im Laufe des Curses 
aus der Schule zu entfernen und ihren Angehörigen zurückzustellen, wenn 
sie das 17. Lebensjahr aber bereits erreicht hätten und kriegsdiensttauglich 
befunden wurden, als Matrosen IV. Classe zu assentieren. 

1359« Musik-Jungen, welche sich im Laufe der Schulzeit nicht entsprechend 

entwickeln und aus diesem oder einem anderen Grunde die seinerzeitige 
Eignung zu Musik-Matrosen nicht erwarten lassen, sind zu entlassen und 
in ihre Heimat zu befördern. 

1360« Jungen, welche im Dienste untauglich werden, sind zu superarbitrieren. 

1361. Die Documente der aus irgend einem Grunde entlassenen Musik- 
Jungen werden den Angehörigen derselben im Wege der zuständigen 
Ergänzungs-Bezirks-Commanden zugestellt. 

1362. Musik- Jungen, welche nach erreichtem 17. Lebensjahre nicht zur 
Assentierung sich eignen, sind bis zur Erlangung dieser Eignung in der 
Schule weiter zu belassen und entsprechend fortzubilden. 

1363. Das Matrosen-Corps-Commando ernennt auf Basis der Prüfungs-Uber- 
sichten die ausgemusterten Musik-Jungen zu Musik-Matrosen L, IL oder 
in. Classe und veranlasst die diesbezügliche Verständigung an das zustän- 
dige Ergänzungs-Bezirks-Commando. 



§. 110. 

Weitere Behandlung der aus der Musik-Jungen-Schule ausgetretenen Musik-Matrosen. 

1364. Mit dem Tage der Assentierung der Musik- Jungen übergehen diese 
letzteren aus der Evidenz in den Grundbuchs-Stand des Matrosen-Corps. 

1365. Die ausgemusterten Musik-Jungen sind zur Vervollständigung ihrer 
militärischen Ausbildung bis zur Erlangung derselben in die Kekrutenschule 
einzureihen. 

1366. Im Sinne der Wehr-Vorschriften haben jene Musik-Jungen, welche 
im directen Anschlüsse an die vollständig oder theilweise absolvierte Schule 
zur Assentierung gelangt sind, für jedes dort verbrachte ganze Jahr ebenso- 
lange in der k. und k. Kriegs-Marine präsent nachzudienen. 

1367. Mit der Dienstes-Prämie können ehemalige Musik-Jungen erst dann 
betheilt werden, wenn sie ihrer verlängerten Präsenz -Dienstpflicht nach- 
gekommen sind. 
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S. Mnsik-Matroseii-Curs. 

§. in. 

Einleitung. 

>8. Der Musik-Matrosen-Curs verfolgt den Zweck, geeignete Matrosen des 

Deck-Dienstes zu Musik-Matrosen heranzubilden. 

>9. Die militärische Überwachung und Ausbildung, sowie die Obsorge für 

den allgemeinen und maritimen Unterricht der Schüler obliegt dem Com- 
mando der Marine-Musik- Abtheilung, die Unterrichts-Leitung in musikalischer 
Hinsicht aber dem Marine-Kapellmeister. 

^0. Für die Beaufsichtigung der Schüler ist ein niederer Unter-Officier des 

Musik-Dienstes, der zugleich den Unterricht im Lesen, Schreiben und 
Rechnen, dann in militärischer Richtung zu ertheilen imstande ist, zu 
bestimmen. 

' 1. Die Ertheilung des musikalischen Detail-Unterrichtes hat durch geeignete 

Unter- Officiere des Musik-Dienstes stattzufinden. 

f2. Die Zahl der Schüler ist insoferne nicht festgesetzt, als die gesammte, 

durchschnittlich auf 20 Köpfe veranschlagte jährliche Schüler-Quote theils 
durch Mannschaften des Deck-Dienstes und theils durch Musik -Jungen 
gedeckt wird. 

'3. Die Musik-Schüler werden dem letzten Assent-Jahrgange entnommen 

und durch den Marine-Kapellmeister fürgewählt. 

'4. Bei der Wahl der Schüler ist in allen Fällen nur auf bildungsfähige 

Individuen mit musikalischen Vorkenntnissen Bedacht zu nehmen. 

'5. Zu diesem Zwecke sind die in Aussicht genommenen Schüler zunächst 

einer Vorprüfung und sodann einer mehrtägigen Erprobung zu unter- 
ziehen. 



Der Unterricht im Musik-Matrosen-Curse. 

'6. Der Musik-Matrosen-Curs ist am 1. Jänner zu activieren und nach 

zwölfmönatlicher Dauer mit Ende des Kai ender- Jahres zum Abschlüsse zu 
bringen. 
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1377* Der Lehr-Plan umfasst: 

a) Dienstreglement für die k. und k. Kriegsmarine, hn Rahmen 
aller für Musik-Matrosen in Betracht kommenden Bestimmungen, nebst 
den Grundzügen der Organisation des Matrogen-Corps; 

b) Turnen, bei Bedachtnahme auf die, die Entwicklung der Brust för- 
dernden Übungen, endlieh 

c) Schwimmen. 

1378. Die musikalische Ausbildung der Musik-Schüler hat zu umfassen: 

a) Ausbildung auf einem Blase- oder Schlag-Instrumente, sowie 
in beiden Fällen für Streich-Orchester; 

b) Theorie der Musik, Rhythmus und Contrapunkt, Vortragszeichen, 
Intonation und Ästhetik der Musik; 

c) Ensemble-Spiel, endlich 

d) Übung im Notenschreiben und Copiatur. 

1379« Soweit als thunlich und nothwendig, haben die Musik-Schüler gemeinsam 

mit den Musik- Jungen der Ausbildung unterzogen zu werden. 
1380« Nach Maßgabe der Eignung der Schüler sind diese letzteren auch zu 

den Ausrückungen und Productionen der Musik-Abtheilung heranzuziehen. 
1381« Am Schlüsse eines jeden Monates hat der Marine-Kapellmeister dem 

Commandanten der Musik-Abtheilung über die Fortschritte der Schüler 

Rapport zu erstatten. 

1382. Absolvierte Conservatoristen oder sonstige sehr gute Musiker, welche 
freiwillig in die k. und k. Kriegs-Marine eintreten, werden im Hinblicke 
auf ihre Vorbildung nicht in den Musik-Matrosen-Curs eingereiht, sondern 
erhalten nur 9 den nothwendigen militärischen Unterricht, worauf sie zu 
Musik-Matrosen IH.Classe (Titulatur-Musik-Unterofficieren) zu ernennen sind. 

§. 113. 

Prüfung und Ausmusterung der Musik-Matrosen. 

1383. Gegen Schluss des Jahres sind die Musik-Schüler einer commissionellen 
Schluss-Prüfung zu unterziehen. 

1384. Die Prüfungs-Commission hat aus dem Commandanten der Musik- 
Abtheilung als Vorsitzenden, und dem Kapellmeister als Beisitzer und 
Examinator zu bestehen. 

1385« Bei der Prüfung und bei der Ermittlung des Gesammt-Erfolges haben 

bloß die musikalischen Gegenstände in Betracht gezogen zu werden, hin- 
gegen sind die anderweitigen Resultate der genossenen Ausbildung bloß zu 
constatieren. 

1386. Die Modalitäten der Prüfung sind dem Vorsitzenden anheimgestellt. 

1387. In der Ausbildung rasch fortschreitende Schüler können auch vor 
Jahresschluss ausgemustert werden. 



III. Ausbildung der Mannschaft am Lande. 

8. Die nach dem Muster der Beilage XXXIX zu verfassende Prüfungs- 

Übersicht ist sammt einem kurzen Berichte dem Matrosen-Corps-Commando 
zu unterbreiten. 

9« Auf Grund der Prüfungs-Übersichten werden die absolvierten Schüler 

vom Matrosen - Corps - Commando zu Musik - Matrosen HL Classe und 
eventuell (wenn die Vorrückung in die EH. Söld-Classe schon innerhalb des 
Curses stattgefunden hat und die Standes -Verhältnisse es gestatten) zu 
Musik-Matrosen II. Classe ernannt. 
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T. Musik-Schule, 

Einleitung. 

1390. Die gesammte Mannschaft der Marine-Musik wird in der Musik-Schule 
fachlich fortgebildet. 

1391. Zu diesem Zwecke ist die Musik- Abtheilung in die Stamm-Banda und 
in einzelne kleine Abtheilungen (zu 9 oder 14 Mann) zu theilen. 

1392. Die Musik-Schule untersteht dem Musik- Abtheilungs-Commandanten. 



§• H5. 

Der Unterricht in der Musik-Schule. 

1393. Der Unterricht in der Musik-Schule wird sowohl gruppen- und abthei- 
lungsweise, wie im Ensemble-Spiel der ganzen Banda, in jedem Falle aber 
zumeist nur im Wege praktischer Übungen nach den Directiven des Kapell- 
meisters vorgenommen. 

1394. Die gruppenweisen Elementar-Übungen sind durch die Instructions- 
Unterofficiere, die Übungen der als Schiffs-Musiken bestimmten Abthei- 
lungen durch die hiefür speciell in Aussicht genommenen Organe, die 
Übungen der Solisten und die Übungen im größeren Maßstabe aber durch 
den Kapellmeister zu leiten. 

1395« Der Unterricht umfasst: 

a) Die weitere stufenweise Ausbildung der Musik-Mannschaften im 
betreffenden Instrumente; 

b) soweit als nöthwendig und thunlich die Ausbildung mindestens ein- 
zelner Individuen auch in anderen Instrumenten, dies beiBedachtnahme 
auf den Umstand, dass die Unter-Officiere des Musik-Dienstes und ins- 
besondere die als Instructoren in Aussicht genommenen derlei Organe 
solcher Kenntnisse und Fertigkeiten bedürfen; 

c) das Ensemble-Spiel einzelner Abtheilungen und der gesammten Banda 
(mit oder ohne Einbeziehung der Musik-Jungen und der Musik- 
Schüler); 

d) das Solo-Spiel, bei besonderer Bedachtnahme auf die Vortragsweise 
und die Ästhetik der Musik; 



III. Ausbildung der Mamnacbaf t am Lande. 

e) die Verwendung der Unter-Officiere als Instructions-Organe bei den 
Unterrichte-Gruppen und einzelnen Abtheilungen; 

f) eventuell die Ausbildung einzelner höherer Unter-Officiere im Cöntra- 
bass, endlich 

g) die Übung 1 der Unter-Officiere im Transponieren (Umsetzen von 
Musik-Stücken in andere Ton-Arten). 

Prüfungen. 

6. Anlässlich der Vorrückungen zu Musik-Matrosen I. Classe, dann vor jeder 
weiteren; Beförderung von Mannschaften des Musik-Dienstes hat der Kapell- 
meister die jeweilig hiefür in Aussicht genommenen Individuen eingehend 
zu prüfen und dem Commandanten der Musik- Abtheilung hierüber Rapport 
zu erstatten. 

17. Am Schlüsse eines jeden Kalender-Jahres hat der Abtheilungs-Com- 

mandant mittels eines dem Matrosen-Corps-Commando vorzulegenden 
Berichtes über die Ergebnisse der gesammten musikalischen Mannschafts- 
Fortbildung Bericht zu erstatten. 
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Beilage VII. 



Directiven 



für die 



Ausbildung der Hornisten. 



Haltung und Ansatz. 

Der Schüler nehme „Habt acht! "-Stellung, ergreife das Hörn vorschrifts- 
mäßig mit der linken Hand und führe es in gerader Haltung an die Mitte der 
Lippen, so dass auf die Unterlippe bloß ein Drittel, auf die Oberlippe aber zwei 
Drittel des Mundstückes zu liegen kommen. 

Der größere Druck beim Ansetzen (Anblasen) kommt auf die Unterlippe. 

Anmerkung. Die Erfahrung lehrt, dass Hornisten, nachdem sie mit der 
rechten Hand zum Blasen ausgebildet wurden, bei Ausrückung mit dem Gewehre 
ganz unsicher waren, welcher Ubelstand schwer zu beseitigen ist, besonders bei 
jenen Bläsern, welche sich das Blasen mehr auf der rechten Seite der Lippe ange- 
wöhnt haben. 

Tonbildung. 

Nun versuche der Schüler, indem er die Lippen etwas anzieht, mittels Zungen- 
stoß „ta a ohne jede Anstrengung den Ton „C a hervorzubringen. 



ta 




1 2 y t 



Dieser Ton spricht verhältnismäßig leicht an und ist zugleich der Haupt- 
grundton zu den meisten normierten Signalen. 

Der Schüler halte diesen Ton im Ohre fest und wiederhole ihn öfters, stets 
mit der Zunge anstoßend, möglichst lang anhaltend . 

Org. Vorschrift VI. Hptat. Ausbildung.— III. 24 



Gelingt dies schon rein, so versuche er den Ton schwächer anzustoßen, dann 
h und nach an- und abzuschwellen — stets so lange, als der Athem reicht. 
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Erst nach vollständigem Gelingen dieser Übung lasse der Lehrer die Schüler 
den nächstliegenden höheren oder tieferen Tönen übergehen, in denen sie auf 
jelbe Art geübt werden, was auch mit allen anderen vorkommenden Tönen ge- 
teilt, bis die Tonbildung eine vollkommene und die Ansprache jedes einzelnen 
les eine verhältnismäßig leichte ist. 



Das Hervorbringen sämmtlicher Töne in folgender Reihenfolge: 
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Je höher der Ton, desto mehr spannt und presst der Schüler die Lippen; bei 
i Tönen lasse er die Oberlippe etwas nach. 

Nur durch solches Verfahren kann der Schüler sichere Höhe und Tiefe, als 
die nöthio-e Ausdauer erlangen. 
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Anmerkung. Es ist Grundbedingung für die Ausbildung und Sicherheit des 
Schülers, dass der Lehrer nicht früher von einer Übung auf eine andere übergehe, 
bevor der Schüler nicht die vorangehende rein und ohne besondere Anstrengung* 
hervorzubringen vermag. 

Erreicht dies der Lehrer mit dem Schüler bei den ersten Übungen nicht, so 
wird er auch bei den nächsten Übungen nicht zum Ziele kommen und ist ein 
derartiger Fall das sicherste Zeichen, dass der betreffende Schüler für die Heran- 
bildung zum Hornisten überhaupt nicht geeignet ist. 



Übung der Beweglichkeit der Zunge. 

Erst nachdem die Tonbildung eine vollkommene ist, schreite der Lehrer zu 
den folgenden Übungen, welche auch in verschiedenen Tonstärken, zuerst stark 
(forte), dann schwach (piano) zu üben sind. 

Das Anstoßen der Zunge, um den Ton hervorzubringen, ist Grundbedingung, 
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Die gleiche Übung ist — obige Regel streng einhaltend — auch mit den 
übrigen Tönen vorzunehmen. 



Das Intonieren (die Intervalle). 

Nun sehreite der Lehrer zu folgender Übung: 
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Einfacher Stoß. 



Doppelter Stoß. 
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Punkte über oder unter Noten heißt kurz stoßen. 
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:$: Eine schwere Übung, jedoch sehr empfehlenswert. 



Übung der Beweglichkeit der Zunge mit Intervallen. 



Erst langsam, dann nach und nach schneller vorzunehmen. 
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Verschiedene Übungen im Zungenstoß. 

Erst langsam, dann nach und nach im schnelleren Tempo vorzunehmen, bis 
• Schüler selbe rein und geläufig hervorbringt. 
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Bindungen (schleifen). 



i 



* 



-9- 



-9- 





-9- 



•9- 



33 T3 





^^ r« 



*^* 




3 



3 



3 



^ 



~^=# 



. *^3 , 






s 



9 • ^. a • ■ 




FF 



3 



3 



, * - I I « 9 i — » o n 



/TN 



■9 



9- 



-9- 



r^n 



iij V 3 =3 



3 



^ 



-9- 




?T 





P 



- X #- 



s 



9— i 



^ J-y g (* 



9—5 




Verschiedene Vorübungen zu den schwierigeren Stellen in den Hornsignalen. 



I. Yorttbungr zum Generalmarsch (2. Theil). 
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II. Yorttbung zum Marsch. 
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<J) Siehe Marsch, Exercier- Reglement. 



III. Vorübung zum Gebet. 
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eJJ Siehe Gebet, Exercier- Reglement. 

Org. Vorschrift. Vf. Hptst. Ausbildung. — III. 
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IT. Vorübung zum Abblasen. 
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c> Siehe Exercier-Reglement. 
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V. Vorübung zum Ruf. 
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Siehe Exercier-Reglement. 



Nun folgt die Vornahme der noch übrigen, im Exercier-Keglement ent- 
tenen Hörn -Signale, welche dem Schüler keine technischen Schwierigkeiten 
eiten werden. 



Beilage Till. 
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Beilage IX. 



Revers ftir Stipendiums-Bewerber zur 
Vorbereitung für die Maschinen-Jungen- 

Schnle. 



Revers 



)0 ki> 
tempel 



mit 



tels welchen ich Endesgefertigter mich verpflichte, bei Erlangung des erbetenen 
endinms für meinen Sohn (Mündel), denselben nach erreichtem 14 # Lebensjahre in die 
ßhinen- Jungen-Schule eintreten zu lassen, ferner dafür Sorge zu tragen, dass derselbe der im 
: 6 desll. Theiles der Wehr- Vorschriften vom Jahre 1889 festgesetzten Präsenz-Dienstpflicht- 
ängerung nachkomme. 



Datum 



Unterschrift zweier Zeugen : 



Unterschrift des Vaters (Vormundes): 



itigung durch die politische Bezirks-Behörde (Bezirks-Beamten), eventuell Genehmigung der Vormund- 
schafts-Behörde. 



Beilage X. 
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Revers für Aufnahme- Bewerber in die 
Maschinen-Jungen-Schule. 



Bevers, 

betreffs Übernahme der Präsenz-Dienstpflicht-Verlängerung für Maschinen-Jungen. 



Formulare A. 



(Für Aspiranten, welche am Tage der Ausstellung des Reverses das 14. fin den Ländern der ungarischen Krone 

ausschließlich Kroatien und Slavonien, das 16.] Lebensjahr zurückgelegt haben.) 




Revers, 



t Zustimmung meines mitgefertigten Vaters (Vormundes) verpflichte ich mich, für 

den Fall meiner Aufnahme als Maschinen-Junge und meiner seinerzeitigen unmittelbaren Ein- 
reihung in die Kriegs-Marine, zu der im §.2:6, EL Theil der Wehr-Vorschriften vom Jahre 1889 
festgesetzten Präsenz-Dienstpflicht- Verlängerung. 

Ort am 18 . . 



Unterschrift des Vaters (Vormundes) und zweier Zeugen: 



Unterschrift des Bewerbers: 



Bestätigung durch die politische Bezirks-Behörde (Bezirks-Beamten). 



Formulare B. 



Für Aspiranten aus den Ländern der ungarischen Krone, ausschließlich Kroatien und Slavonien, welche am 
Tage der Ausstellung des Reverses das 16. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben.) 




Revers 



tels welchem ich Endesgefertigter (e) für den Fall der Aufnahme meines Sohnes 

(Mündels) N. N. als Maschinen-Junge und dessen seinerzeitige unmittelbare Einreihung in die 
Kriegs-Marine mich verpflichte, dafür zu sorgen, dass derselbe der im §. 2 : 6, II. Tbeil der 
Wehr- Vorschriften vom Jahre 1889 festgesetzten Präsenz-Dienstpflicht- Verlängerung nach- 
komme. 

Ort am 18 . . 



Unterschrift zweier Zeugen: 



Unterschrift des Vaters (Vormundes) : 



Bestätigung durch die politische Bezirks-Behörde (Bezirks Beamten), eventuell Genehmigung der Vormundschafts- 
Behörde. 



Beilage XI. 
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Beilage XII. 



199 



CD 

cd 



CD 

CS 






■ 

CO 
CO 



o 
CO 

CD 



CD 
CD 



CD 

CS 



CO 

CD 



6JD 

P 



■ 

CD 



O 
CO 

cd 



© 



I 

p" 

C 



0> 

ö 

o 

OD 

8 



CS 
CD 



o 
cd 



CD 



uaSun^iaumy 






Qäy,jviy 






^lanSiflaisuy 'aimpuoQ 






Siojag^rauresa*) 






Ausbildung in fachlicher Richtung 




uauqoiaz 


ipddop 






ua;iaq.iy 
a3igi?ui83H8M.pui8q 


^addop 






ijguaiQ-uauiqosBfli 


^addop 






apun^-uauiqosrB ft 


Ijaddop 






aiaiaqo 


qoujuia 






^inqoax-w^aia 


^addop 




1 


3[lUt?qOD^[ 


^[addop 




U 

'S 


^isXqj 


Ipddop 




m 3 
© s 


ai.uaraoa*) 


Ijaddop 




s nach 
-Comn 


luqaSry 
pun qpaaiqjuY 


^oddop 




© s 


Ausbildung in militä- 
rischer und maritimer 
Richtung 


5unqia.iqosaa 
■Wqog 


jpddop 


• 


tl-Rubi 
Die Pr 


uaj9io.iaxa-uaddnJx 


qoujuia 




o 


a.iqai-ua^BAi 


qo«juia 




o 

W 


^uaraaiSay;-;8uai(i 


liaddop 






Ausbildung 
in allge- 
meiner 
Richtung 


(aiqdtuSoa*)) 
apun^-spuBi-ia^A 


qavjuia 


- 




aqotudg aqosjnoQ 


qoujup 






g ■ 




• 

2 


Evidenz- 
Daten 


^F|a-zuapjAa 






lios aSunS.iq'Bf raj 




)ias apiqos .iap uj 







Beilage XIII. 



Maschinen-Jungen-Schule. 
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Strafe ver- 
hängt wurde 
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*) In der Rubrik „Anmerkung" sind solche Daten einzutragen, welche auf den Straf- Vollzug, eine 
f-Nachsicht oder Straf-Löschung Bezug haben. 
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• 
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tu 
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^l°J- T 3 vnuresa*) 






(auooqx^ uo8a^-jaqou*x 
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qon'Bjqaf) pun äati^qouuig -pjog üb sajsuaiQ; 
-aStJurejQ sap SunjqnjqojnQ; pun uo.qBSiuräJO 
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u« uau«A«g uoa Sunqaqag aiMOs "uaStquy 
-aSvurejQ; wp Sun^BqpuB^sai pun qau^ag; 




• 

c3 
© 

f-H 
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-jox pun uaj^iqog uoa puu^snz-syBqos^iajag 
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Die Prüf 
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• 


~C5 

P 

o 

o 
& 


Ausbildung 

in allgemeiner 

Kichtung 


< 

© 
o 


^qiajqos 






*eaii 






iqauds 






uoSozaSiaq a)qo;j.i9^ufi uiaQ 


siq 






UOA 






8 








aSj«qQ 




• 

S 


Grund- 
buchs- 
Daten 


aiujfcduioQ 




s 

3 
P 


Wiqa-6qouqpunj*) 


• - 


Su«S.iq-Bf-;uassy 







26* 



Beilage XVII. 





Datum. 

Manöver-Offijcier. Watfen-Officier. 


o 
3. 
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C 

c 
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CD 
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CD 
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CS 
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Grundbuchs-Daten 
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Sold-Classe 
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3 

CD 
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*• 
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von bis 
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Unterrichte 
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D 
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CG 

£« 

CD 
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dungs-Gegenstände 
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Richtung 
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53 

B 
B 



O 

B 

OD 
l 

f 
& 

O 

•-* 

B ? 
ff g? 

? I 

9 S- 

B od 

** 2- 
w er 

>* — •« 

CD 

3. 
o" 
p* 

CD 



9 

o 



3 

5" 



■i 




I 

03 



P 

S 
CiQ 

OB 
OD 



■ 

CA 

o 



CD 





Über nachbenannte Munitions-Laboranten-SchUler. 








Beilage XVIII. 






205 




San5[.i9rauy 




(Horizont ai-Rubriken je nach der Schülerzahl.) 
Datum. 

Liuienschiffs-Lieutenant des Artillerie-SchulschiflFes. Feuerwerks-Meister. 
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Beilage XXXVI. 



Revers für Aufnahms-Bewerbei 
in die Mnsik-Jungen-Schule. 



Revers 

betreffs Übernahme der Präsenz-Dienstpflicht-Verlängerung flir Musik-Jungen. 



Formulare A. 



(Für Aspiranten, welche am Tage der Ausstellung des Reverses das 14. [in den Ländern der ungaris 
Krone, ausschließlich Kroatien und Slavonien, das 16.] Lebensjahr zurückgelegt haben.) 




Revers, 



t Zustimmung meines mitgefertigten Vaters (Vormundes) verpflichte ich michj 
den Fall meiner Aufnahme als Musik-Junge und meiner seinerzeitigen unmittelbaren Einreih] 
in die Kriegs-Marine, zu der im §. 2:6, IL Theil der Wehr- Vorschriften vom Jahre 1889 i 
gesetzten Präsenz-Dienstpflicht-Verlängerung. 
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Unterschrift des Vaters (Vormundes) und zweier Zeugen : 



Unterschrift des Bewerber 



Bestätigung durch die politische Bezirks-Behörde (Beziiks-Beainten). 



Formulare B. 

{Für Aspiranten aus den Ländern der ungarischen Krone, ausschließlich Kroatien und Slavonien, welche 

16. Lebensjahr noch nicht erreicht haben.) 
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(Mündels) N. N. als Musik-Junge und dessen seinerzeitige unmittelbare Einreihung in die Kri 
Marine, mich verpflichte, dafür zu sorgen, dass derselbe der im §. 2:6, II. Theil der W 
Vorschriften vom Jahre 1889 festgesetzten Präsenz-Dienstpflicht-Verlängerung nachkomme. 
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Unterschrift zweier Zeugen : 



Unterschrift des Vaters (Vormunde! 



Bestätigung durch die politische Bezirks-Behörde (Bezirks-Beamten), eventuell Genehmigung der 

Vormundschafts-Behörde. 
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X. Nachtrag 



zur 



Organischen Vorschrift für das Personale der k. u. k. Kriegs-Marine, 

VI. Hauptstück „Ausbildung". 
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Vm.s. * 
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ber 1899. 
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Coupon I. 

Die am Schlüsse dieser Curse abzulegenden Prüfungen wird der Befähigung^ 
nachweis für die Beförderung in die Stabsunterofficiers-Chargen des Deck- un« 
Steuerdienstes erbracht. 

Coupon II. 

Durch die am Schlüsse dieses Curses abzulegende Prüfung und die mit Erfolg 
abgelegte Profoßenprüfung wird der Befähigungsnachweis für die Beförderung 
in die Stabsunterofficiers-Chargen des Waffendienstes erbracht. 

Coupon HI. 

Durch die am Schlüsse dieses Curses abzulegende Prüfung und die mit Erfolg 
bestandene Rechnungs-Unterofficiers-Prüfung wird der Befähigungsnachweis füi 
die Beförderung in die Stabsunterofficiers-Chargen des Waffendienstes erbracht. 

Coupon IT. 

In maritimer Hinsicht ist zu lehren: 

a) Schiffs-Beschreibung: Detaillierte Raum-Eintheilung von moderner 
Schiffen mit besonderer Rücksicht auf alle Verständigungs- und Verkehrs- 
mittel, die verschiedenen Sicherheits- Vorkehrungen an Bord, Beschreibung 
und Handhabung der Pumpen und sonstigen Feuerlösch-Requisiten, die wich 
tigsten Bestimmungen der Conservierungs- und Instandsetzungsvorschriften 
soweit sie für ein Aufsichtsorgan unerlässlich sind. Einrichtung und Ver- 
wendung der Boots-Compasse. 

b) Führung von Booten unter Segel und mit Riemen unter verschiedenen Ver- 
hältnissen. 

c) Signalwesen: Allgemeine Kenntnis der in der k. u. k. Kriegs-Marine ein- 
geführten Signalsysteme, genaue Kenntnis des Hand-Signalsystemes, Noth- 
Signale, Führung der Positionslichter. 

Coupon Y. 

Die Profoßen-Prüfung hat sich auf alle in diesem Curse zum Vortrage gelan- 
genden Unterrichtsgegenstände zu erstrecken. 



S* 



Coupon« 

Die weitere Unterrichtsleitung und militari sehe Oberaufsicht über die 
Taucherschüler kommt auf die Dauer dieser Periode dem Taucher-Officier 
zu, welcher in administrativer Hinsicht dem Commando des jeweiligen 
Bequartierungs-Schiffes, in militärisch-didactischer Richtung aber der Aus- 
rüstungs-Direction des See- Arsenales unterstellt ist. 

/* P. K 

(lOT Nr * * 2 ®» vom 87, Fobraar 1900.) 



XIII. Nachtrag 



zur 



Organischen Vorschrift für das Personale der k. u. k. Kriegs-Marine, 

VI. Hauptstück. 



(M, N. V. Bl. XVII. Stück, -^§-' Nr. 197 ex 1896.) 



I • ~ VJ - ^*""* v " » 



Punkt 775 d der Absatz „Physik u hat zu lauten: 
„Physik:* 

» 

„ Allgemeine Eigenschaften der Körper; Hydrostatik, Hydrodynamik, Wärme- 
lehre, Eis- Apparate, Eigenschaften der Dämpfe. u 

Der Absatz „ Mechanik" ist zu streichen. 

Punkt 116 d: 

Der Absatz „Physik" ist zu streichen. 

j Der Absatz „ Mechanik" hat zu lauten: 

„ Statik, Dynamik, mechanische Arbeit und Energie, die Maschinen, Festig- 
keitslehre. a 

(Handschriftlich zu berichtigen.) 



P.K. 



(r* K 
■j5j7j£ Nr. 2110, vom 11. August 1900.) 
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XVBL Nachtrag 



sur 



Organischen Vorschrift für das Personale der k. u. k. Kriegs- 
Marine/ VI. Hauptstück, Ausbildung (Dienstbuch II— 6). 



Auf Seite 104 des IL Abschnittes, Paukt 448, zweite Zeile, nach den Worten 
„ Unterofficiers-Prttfung mit" einzuschalten: „vorzüglichem oder sehr gutem 
Gesammt- a . 

(Handschriftlich zu berichtigen.) 



P. K 



dts. Nr ' 1988 > v0m 16 ' Juli 1902 -) 
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